5 a 2 Montags den 16. Maͤrz 1829. N 
Auf Sr. Königl. Mafeſtaͤt von Preußen ꝛc. 2. 
— allergnaͤdigſten 8 Special: Befehl. 8 


BER RE LE 


serien: 


a auf das Intereſſe ber a der Schleſ Lan de eingerichtete 5 
Frag und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


Dl unten d W e | 

e ezeichneten wandernden Fleiſchhauer Chriſtoph Me ' 

ren im Hollſteinſchen, und Friedrich Roth, welche ſich am 10, Fern 4 . 

folgende Tage in der Gegend von Liebenthal zwecklos herumgerrteben haben „ find 

durch mehrere Umſtaͤnde eines, am 19, d. M. im Liebenthaler Domtuſal Forſt an 

dem Fleiſchhauer Johann Gottlieb Herchet aus Ober Schlem bei Schnerberg ver⸗ 
5 . : üblen 


RR 
> 


+ 


ml) en Di; 
übten Raudmordes perdaͤchtig. Saͤmmtliche Milltalr⸗ und.Eisil- Behörden wers , 
Den erſucht, auf dieſe beiden wandernden Fleiſchhauer Acht zu haben, ſie im Be⸗ 

ktetungsfalle zu verhaften und an das unterzeichnete Koͤnigl. Land⸗ und Stadie 
gericht adliefern, oder uns ſonſtige, dieſelben betreffenden Nachrichten ſchleunigſt 

zugehen zu laſſenn ERS x 255 

SEEN ö 1) Beſchrelbung des Chriſtoph Metz; 

. Bekleidung: Rock, brauner Tuchoberrock. Beſondere Unfände: 
der ermordete Herchit hat ein gutes ſchwarzledernes vierkantiges mit Tragriemen 
derſehenes Felleiſen getragen, auf welchem zwei paar Stiefeln befeſtigt geweſen 
ſind. Ein ſoſches Felleiſen ſoll auch Metz oder Roth nach Ermordung des Herchet 
getragen haben. Metz bat ſich bereits im vorigen Sommer in hieſiger Gegend 
Warmbrunn, Frledeberg und Lähn aufgehalten. . 

b. Signalement: Vielleicht haben beide die Kleidung gewechſelt. 
Sedur sort Pioren, Vaterland Hollſteln, Religion evangeliſch, Naſe lang und 
mager, Mund p oportlonirt, Bart ſchwarzer Backendart, Gewerbe Flelſchhauer, 

Alter 30 Jahr, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare dunkel, Augenbraunen ſchwarz, Au- 

gen grau, Kian lang ſpitzig, Geſichtsfarbe ſchwärzlich, Geſichtsbildung lang ha- 

ger, Statur ſchlank. Einer von beiden iſt ſtark pockennarbig. "SE: 

a. Bekleldung. Jacke kurz rothbraun oder blau, Hoſen mancheſtern 
fettig, Stiefeln über die Beinkleider. Beſondere Umſtände: außer dem oben er⸗ 
‚wähnten Felleiſen trug der eine noch ein ſchlechtes Fellekſen oder ein Bündel. 

b. Ungefähres Signalement: Geburtsort, Vaterland, Religion un 
bekannt, Gewerbe Fleiſchhauer, Alter 40 — 50 Jahr, Naſe platt und breit, 

Bart roth, Kinn rund kurz, Geſichtsfarde geſund weißlich, Geſichtsbildung breit 

dick, Größe 5 Fuß 6 — 7 Zoll, Haare rotybraun, Statur groß ſtark, Sprache 
ſchleſiſcher Dialekt. Beſondere Kennzeichen; pockennarbig, das Ausſehen wild 


2) Beſchreibung des Friedrich Roth. 


und finſter. \ 
kiebenthal den 28. Februar 1829. g 3 
Aoͤnig, Land⸗ und Stadtgericht. 


PER 


a — Jochmann. 8 
Bekannt mach un g ee 
wegen Verkauf oder Verpachtung des Gurhes Gurkau Steinauſchen ⸗Krelſes⸗ 
Das im Steinauſchen Kreiſe gelegene, — 
5 2 Melle von Köben, „„ 
5 2 — — Stenanmn AN 
se : BRD 4 — — Glogau 5 
rlerute Guth Gurkau, bestehend in chen 
4408 Morgen 15% DIR, Acker 
ie 3 N a 


— Hofraum und Bauſtellen, 


— „ Obſt⸗ und Graſegaͤrten, 
179 — 48 — Wieſen, 
7 5 — Uuland und Läden, 
12 su 


5 zur Holz⸗Cultur geeignetes W 5 7 


1 


3 


5 den dazu gehörenden Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ Gebäuden, des L. Mit 
len geg ; 18 130 UR. Forſtland, incl. : 3 73 5 
ö 2 4 351 — Baoͤße, und f 


der Brau⸗ und Brennerei verkauft oder in Zeitpacht ausgethan werden. ö 
f Hierzu if ein Termin auf den 14. April d. J. Vormittags um 9 Uhr 


im hieſigen Koͤnigl. Regierungs⸗ Lokal vor dem Herrn Geheimen Regierungsrat 


v. Kraker anberaumt worden, in welchem Gebote auf Kauf- und reſp. Zeiſ⸗ 


pacht abgegeben werden konnen. 


Die Bedingungen konnen von Mitte Marz d. J. ab „In unſerer Domaliiens 


Negiſtratur, ſo wie bei dem Koͤnigl. Landraͤthlichen Amte in Steinau zu jeder 


a 


mine auf den ME 


tungsfähige Kauflu den daher hierdurch, 5 
ins beſor dere aber an dem peremtoriſch anstehenden Termine in der Kanzley des 
unterzeichneten Gerichts Vormittags um 9 Uhr am Orte Linden zu erſcheinen 


ſchicklichen Tageszeit eingeſehen werden. 5 

Kauf ⸗ und reſp. Pachtluſtige, welche ſich vor dem Anfang des Termins über 

ihre Zahlulags fähigkeit zuvor genügend auszuweiſen haben, werden eingeladen, in 
dem Termine zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben. f | 
Breslau den 14. Februar 1829. B. Er 

Be Königliche Regierung. 8 ’ 

Abtheilung für Domainen, Forſten und directe Steuern 
EA DL e i 


Zu verkaufen.. ae, 
„) Ohlau den 2. Februar 1829. Auf den Antrag eines Nealglaubigers 


oll das zu Linden ſub No. 8 belegene, dem Gottfried Tſchech gehörigen Reg⸗ 
firäten, zuſammen auf 652 Rthlr. 8 far. 4 pf. abgeſchätzt iſt, öffentlich an den 


Meiſtbi thenden veräußert werden. Zu dieſem Behufe find drei Bierhungster⸗ 


7)77%C 
5 8 Er 8. Mal 1829. r ER ; 5 
Bear e ß 
von 5 anberaumt worden. Beſitz⸗ und gabs 


ige werden daher hierdurch anfgefordert, au gedachten Tage, 


und ihre Geboche abzugeben, wobei angedeutet wird, daß auf unſtatthafte Nach⸗ 
gebothe keine Rückſicht genommen werden wird, und daß an den Meiſtbiethenden 


wir Genehmigung del Neaks Jutereſſenten der Zuſchlag erfolgen werd. 


Gerichisamt Linden. a „ 
„) Breslau den zoften Februar 1829 Anf den Antrag der Fllegelſcheu 
Vormundſchaft ſoll das dem Tiſchley Bode gehoͤrlge, und wie die an der ⸗Gerichts⸗ 
ſtelle aushaͤngende Taxausferiigung nachwelſet, im Jahre 1820, nach dem Mate⸗ 


klalienwerthe auf 8004 Nihl. 29 gr. 9 Pf, nach dem Nutzungsertrage zu 3 pre 


Cent aber auf 8114, Mihl. 13 ſar 4 pl. abgeſchaͤtzte Haus Nr. 1732. des Hypo⸗ 


thekeubuches, neue Mio. 41. auf der Schuhbruͤcke, im Wege der nothwendigen 


N 


Subhaſtatlon verkauft werden. Demnach werden alle Befiß: und Zahlungs fahlge 


hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich 


den 15, May und den 17, July, beſonders aber iu dem letzten und peremtorl⸗ 


ſchen 


75 15 
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ſchen Termine, den 18. September a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn 
Juſtizrathe Schwuͤrz in unſerm Partheienzimmer Nro. 7. zu erſcheinen, die be⸗ 
ſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewätrigen, daß demnächſt, in ſofern 
2 kein ſtattbafter Wiveripiud) von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlug an 
1—— den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher, 
FCrlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſämmtlichen eingetragenen, auch 
der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem 
Zwecke der Production der Juſtrumente bedarf, verfügt werden. BR 0 
N Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
ne RENTE se 5 v. Blankenſee. 
9) Feſtenberg den 26. Januar 1829. Das blerſelbſt ſub Rro. 124. ber 
belegene, zur Concuksmaſſe des hierſelbſt verſtorb. Tuchmachermſtr. Ehriſtian Gott⸗ 
„lieb Reichſtein gehörige Haus, welches auf 309 Rthlr. gewuͤrdiget worden, fol: 
ſubhaſtirt werden, und es iſt deshalb ein peremtoriſcher Licitationstermin auf den 
22, Map a. e, angeſetzt worden, es werden daher Kaufluſtige hierdurch eingela⸗ 
| den, gedachten Tages Vormittags 9 Uhr auf hieſigen Rathhauſe zu erſcheinen, 
ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag für das Meiſtgeborh zu gewaͤrtigen. 
e e das Figl Preuß Staptgericht. 5 5 
) Breslau den 2. December 1828. Auf den Antrag des Königl. Kriegs⸗ 
Miniſterii zu Berlin, Abthellung der Milttalr⸗Wittwen⸗Auſtalt iſt die Subdha⸗ 
Kation der im Fürſtenthum Breslau und deſſen Trebnitzſchen Krelſe gelegenen 
Guther Heunigsdorf und Kunzendorf nebſt Zubehoͤr, welche im Jahre 1827. 
nach der dem bei dem hieſigen Ober⸗Landesgericht aushängenden Proclama beis 
ge fügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe, erſteres auf 21,523 Rihl. 
16 [Or. 8 pf., letzteres auf 19 954 Rth. 1 ſgr. 4 pf. zuſammen auf 41,427 Rth. 
16 fgr. abgeſchaͤtzt find, von uns verfügt, und da ſich in den früher angeſtandes⸗ 
nen Bletunzsterminen keine Lieitanten eingefunden, ein anderweiter und zwar pes 
rvemtorifchen Biethungstermin auf a 3 . 
Sr g deu k. Mal 1829 5 8 
PVermittags um 18 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober- Landesgerichts Rath Herrn 
». Wedell im bieſigen Ober Landesgerichtsbauſe anberaumt werden. Es werd n 
daher alle gabs fähige Kauftaffige hlerdurch aufgefordert, in dieſem Termine 
in Perſon, oder durch einen gehörſg infermirten, und mit gerichtlicher Special⸗ 
vollmacht verſehenen Maudalgr aus der Zahl. der hieſigen Ober Landesgerichts⸗ 
Jauſtiz⸗Commiſſarun — wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft die 
Juſtiz Commiſſſonsräthe Cogho und Morgenbeſſer und der Juſtizrath Wirth vor⸗ 
geſch agen werden — zu erſchelnen, die Bedingungen des Kaufs zu vernehmen; 
ſhre Gebothe zu Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und 
„ die Adjudicgtion an den Meſſt- und Beſibiethenden, wenn keine geſſtzliche un⸗ 
ttände eintreten, erfolge. Als Bedingungen find. vorläufig vorgeſchlagen, daß: 
1) die Zahlungsfäbigkelt der Kaufluſtigen nachgewieſen werden muß; 2) der Ver⸗ 
kauf ohne Gewähr erfolgt, Nützen und Gefahr mit dem Tage der Adjudication 
du den Käufer übergehen; 3) die Dienſt⸗ und Pacht⸗Contracte erfullt, die Aus 
8 FF 5 | einan⸗ 
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und dem Kunzendorfer Müller vom Kaͤu⸗ 
fer uͤbernommen werden müſſeu; 4) die Verhältniffe mit dem bäuerlichen Einſaſ⸗ 
fen nach dem beſtehenden Arrangement eintreten, und der Kaͤufer die darin ſtipu⸗ 
lirten Bedingungen übernimmt; 5) der Zuſchlag nicht eher als 6 Wochen nach 
abgehaltenem peremtoriſchen Bietungstermine erfolgen kanu, und daß der‘ Meiſt⸗ 
bietende daher 6 Wochen nach dieſem Termine noch an ſein Geboth gebunden 
iſt; 6) die Natural Ueber gabe nicht früher erfolgen darf, als bis ein Drittel der 
Kaufgelder bezahlt iſt; 7) die Koſten der Tar und Subhaſtation aus der Kauf⸗ 
geldermaſſe entnommen werden, die der Adjudication und des Werthſtempels aber 
von dem Käufer getragen werden müſſen. ne ie 

Koͤnigl. Preuß. DObers Landesgericht von Schleſien. 
8 Falkenhauſen. 


Zum öffentlichen Verkauf des nach dem ver⸗ 
littſchen Bezirk ſub 


einanderſetzungen mit dem Pachtbrauer 


*) Zuͤlz den 2. Januar 1829. 
ſtorbenen Lieferanten David L el Löwe verbliebenen, im iſrae i 
No, 118. des Hypothekenbuchs belegenen, unterm 4. v. M. auf 1623 Ah: TO ſgr. 
gerichtlich gefchägten Haufe ſammt Zubehör, worüber die Taxe zu Natbbaufe 
eingefeben werden kann, im Wege der Executlon auf Andringen eines Realgtäu⸗ 
bigers ſteht der peremtorlſche Lieitatious⸗Termin am 20. Mai d. J. an, daher be⸗ 
ſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer hierdurch eingeladen werden, Vermittags um 
9 Uhr an der Gerichtsſtelle zu Rathhauſe allhier perſoͤnlich zu er ſchein n, ihre Ge⸗ 
bothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dieſes Haus ſammt allem Zubehör dem 
annshinbarſten Meiſtbietbenden im peremtoriſchen Teimine gegen baare Zahlung, 
falls nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zulaſſen, wird zugeſchlagen werden. 

ee Das Koͤnigl. Gericht der Stade. 
9) Kloſter Lauban den 25. Februar 1829. Zur Fortſtellung der noth⸗ 
wendigen Sub haſtation der Johann Michael Jobnſchen Hauslerſtelle nebſt dazu 
gehoͤrtgen Acker unter No. 375. zu Hennersdorf gelegen, weiche orts gerichtlich auf 
356 Rthlr. 29 [gr. Cour. topirt worden, wird auf den des ſallſigen Antrag, da in 
Termino den 2 1. October v. J. fish kein Kaufluſtiger eingefunden, ein neuer pe⸗ 

kemtokiſcher Termin auß RE 
„55 N deu 18. April ce. ; 8 
Mh um 9 Uhr an bleſtger Gerichtsamtsſtelle ange ſetzt, wozu alle beſitz“ und zah⸗ 
lungsfäbige Kauſtuſtige mit dem Bemerken eingeladen werden: daß Machgebothe 
bis zur Publication der Adjudicotoria angenommen werden, und der Zuschlag ans 
ter Einwilligung der Realglaͤubiger an den Meiſibiethenden erfolgen fol, wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßtg machen. . 
Das Stifts⸗Gerichtsamt. a 

5 Breslau den 10, Decbr. 1828. Das ſub No. 16. zu Sche⸗ 
bitz Trebuſtzſchen Kreiſes gelegene, aus 22 Hufe Acker beſtehende, und 

ortsgerichtlich auf 1838 Rthlr. 3 for. geſchaͤtzte Gotiftied Donnerſche 
Bauergut, ſoll im Wege der freiw ligen Subhaſtation offentlich an den 
Mieiſtbiethenden verkaufe werden, und ſind dazu drei Biethungstermine, 
nämlich: den 30. Januar, den 28. Februar in Breslau, Meſſergaſſe 

W g . 2 3 Rio 105 


x 
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do. ., und den 30, März 1829. auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu 
zahlungs fähige Kaufluſtige eing laden werden. 5 
N Das v. Rpediger Strieſe und Schebitzer Gerichtsamt. 

. VVV 2 Wanke. 

= Rot hendurg den 28. Nooßr. 1828. Das unterzeſchnete Gerichtsamt 
macht hierdurch bekannt, daß das zum Nachlaſſe des veaſterb. Schmiedemeiſters 
Johann retzmann gehörige, ſub Ro. 47. zu Foͤrſtgen belegene Grundstück welches 
orts gerichtlich auf Eintauſend fünf und vierlig Tol. Preuß. Cour, gemürdigi wer: 


Stirieſe anberaumt, wozu und beſonders zum letzten und peremtoriſchen 


den Meiſlbiethenden verkau.! werden ſoll. Wer haben dazu drei Bielhungster⸗ 

mine, und zwar auf a 

VVV . Februar 189 

„den . Main id und 
5 8 den 30. Marz 1829. 


jedesmal Vormittags 10 Uhr an Gerichtsamtsſtelle zu Delfa angefetzt, und laden 


Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige hierdurch vor, in den gedachren Lerminen, beſonders 


aber in dem letzten, welcher peremteriſch if, in Peilon, ober durch zuläßige Bas 
pollmächtigte zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, und 


ihre Deborhe abzugeden, wonächſt der Zaſchlag, falls nicht geſetzliche Hinderniſſe 
im Wege ſtehen ſollten an den Melſtbiethenden und B ſtzahlenden erfolgen fol, 
llebrigens kann die aufgenommene Taxe in der Juſtamus⸗Konzly zu Rothenburg 
und in der Gerichtsamtsſtube zu Oelſa zu jeder ſchlcklichen Zeit naher eingeſehen 


denn Das Gräfl, zur Lippeſche Gerichtsamt zu Hoͤrſigen, Br 


1 
1 


Ir : v Müller. 
Nieder » Baumgarten den 20, Januar 1879, Da die ſub No 6t, 


des Hypotheken buches zu Mieder⸗Baumgarten bei Bolkenhaln gelegene, dem Mül⸗ 1 


ler Carl Friedrich Tüchirner gebörige Waſſermuͤhle excl. der Windmühle, ortsge⸗ 
sichtlich. auf 1241 Rthlr, tariret, auf Zindringen eines Realgläubigers im Wege 
der Execuston 
hiermit eingeladen f 
a em letzt 


ermet eingel: den Terminen den 2. März d. J., den 1. April 1829. und 
befonders in de en peremtoriſchen den 16. Mal 18:9. in der Gerichtskanzley 
zu Nieder Baumgarten, wo für Jederwann auch die Laxe zur Einſicht frei ſteht, 


zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſtdiethenden, 
wenn nicht geſetzliche Gründe eine Ausnahme zulaͤßig machen, zu gewartigen. 


Das Getichtsamt zu Nieder» Baumgarten, A 
0 5 IE Grofe. 


Beuthen in O. S. den 31. Januor 1829, Auf den Antrag der Jchaun 


5 Zoszadlinſchen Erben haben wir zum: öffentlichen Verkauf des denenſelben angehds 


rigen, zu Myslowitz in den ſogenannten Oſtatkach belegenen, von dem Myslowitzer 


Maglitret auf 190 Rthlr. 20 fgt. abgeſchatzten halben Quartackers einen peremto⸗ 
riſchen Termin auf den 27. April a, e. im Orte Myslowitz anberaumt, und laden 
Kaufluſtige, Zahlungsfähige hierdurch vor, am gedachten Tage des Vormittags. 


den, auf Antrag der Erben im Wege der freiwilligen Sushaſtation dſſentlich an 


ſubpaſttret werden foll, ſo werden alle zahlungsfählge Kaufluſtige 


I 
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um 3 Uhr zu er ſcheinen, ihre Gebote abzugeben und nach Genehmigung der Erben 
den Zuſchlag zu gewertigen. Uebrigens kann die Taxe jederzeit in der Regiſtratur 


eingeſehen werden. 5 RER e : DR i 
150 Das Gericht des Staͤdtchens Myslo witz. 00 
var RER uchs. 


VS Bauerwitz den 26. Januar 1829. Das ſub No. 43. zu Katſcher be⸗ 
legene, den Buͤrger Ferdinand Jahuſchen Erben gehörige Bürgerhaus nedft dem 
dazu geboͤrigen Hofraum, Schoppen, Scheuerplatz und einem fogenannten. Durch⸗ 
ſchlagacker im Ehrenberger Felde an der Lrobſchützer Landſtraße gelegen, welche 
Mealitdten am 22. Januar c. auf 362 Rthlr. 4 far. Cour. gerſchtlich geſchaͤtzt 
worden, ſoll Theilungshalber oͤffentuich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. 
Beſitz: und zahlungsfaͤhige Kaufluftige werden daher zur Abgabe det Gebote 
a Pa auf den 28. April c. N i 
Vormittags um o Uhr in das ſtadtgerichtliche Geſchaͤftszimmer zu Katſcher mit 
der Bedeutung vorgeladen, daß wenn nicht ein geſetzlicher Anſtand obwalten ſollte, 
dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt werden wird. 555 Bere 
ee Königl, Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 5 
Hirſchberg den zoſten Behr 1828. Dis ſud Nro. 98. zu Wuͤſte⸗ 
Roͤhrsdorf Hieſchbergſchen Creiſis delegent, orisgerichtiich unterm 2g ſten Nobbe 
d. J auf 148 Rıpl. 5 fer, Courant taxirte, dem Jobenn Bortlieb Friebe gehörige 
Kleingärtnerſtelle wird auf den Antrag der Reol⸗Credlioren in Termins Fr 
= den Izten April kuͤnftigen Aabree 7 „„ 
Nachmikkogs um 3 Übe in der Gerlehts⸗Canzeley zu Kupfetberg on den Mei: uns 
Beſtblethenden öffentlich verkauft. Die Bedingungen werden im Termine regullrt 
und die Zuſchlag erfelgt ſofort, wenn kein geſetzliches Hinderniß entgegen fh. 
Brſitz⸗ und zahlungsfätige Kauffuſiſge werden daher vorgeladen, in dleſem Termine 
zn erſcheinen, und ihre Gebothe abzugeben. „ 
Dios Pateimopfal, Gericht der Hechsrafl. v. Matuſchkoſchen Hrirſchoſt 
EN Kaoupferberg. i Vogt. 
Schmiedeberg den 24. Dechr. 1828, Die unter Nro. 74. zu Hohen⸗ 
tiefe belegene Back,, Schank⸗ und Gaſtwirthſchatt des Muͤllermeiſter Caspang 
Wolſoht, ilch ans Ag cht der zur Zeit ſtaͤdtiſchen Brandweinbrennerel⸗Ge⸗ 


rechtigkelt und der diesfälligen Urenfilien gerſchtlich auf 1375 Rihlr. abgeſchaa s 


2 


worden, ſoll im Wege der Ereestion in Zerminis. 
den 16. Februar 1829. Vormittags 11 Uhr, a 5 
den 16, Maͤrz 1829. Vormittags 11 Ubr, Er 55 
den 13. April 1829. Vormittags 11 Uhr N 
an der hleſigen Gerichtsſtelle an den Meift und Beſtblethenden verſtelgert werden. 
a KKRoͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 5 2 
5 Bolkenhain den 10. Januar 1829. Auf den Antrag der Erben KB: 
das zur Verlaſſenſchaftsmaſſe des verſtord. Bauer Jobann Goitiieb Ae Se 
Alt Roͤhrsdorf ſub Nro. 111, des Hypothekenbuchs gelegene Bauerguth, u 8 


I 
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chem außer einem Wohnhauſe und den erforderlichen Wrthſchaftsgedauden nach 
dem Kataſter 21 Schfl. Acker, nach der wirklichen Ausſaat aber 137 Schfl. ucker⸗ 
land, 25 Morgen Wiefe, ein Obſt und Graſegarten gehoren, welche Rea täten 
orts gerichtlich auf 2633 Nthlr. 19 gr. 3 pf. taxirt worden, im Wege der freiwilli⸗ 
gen Subhaſtation verkauft werden! Wir haben hierzu einen Termin auf 
ET, den 28. März a. e. 8 8 
in Alt⸗Roͤhrsdorf anberaumt, und laden Beſitz- und Zahlungsfähige mit dem 
Beifügen vor, daß der Zuſchlag an den Meiſtdietbenden nach eingeholter Geneh⸗ 
migung der Erben und reſp. Vormundſchaft erfolgen ſoll. Die Taxe iſt dem Sub⸗ 
haflarton, Protlama beigefügt, und kann auch in unferer Regiſtratur ein geſehen 


werden g \ 
BR > Das Gerichtsamt der Herrſchaft Lauterbach. 
Schmledeberg den 24 December 1828. Bei dem hleſigen König., 


Land und Stadtgertchte fol das ſub Nr. 83. in Hohenwieſe belegen ⸗, auf 52 Rt. 


20 ſgr. abgeſchatzte Wohnhaus im Termine den 28ſten April 1829 Nachmittags 
um 4 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Hilſe öffentlich verſteigert werden. 
RR ; Noöͤnigl. Land» und Stadtgericht. 
Vechſel⸗„ Geld ⸗ und Fonds ⸗Courſe. 

a >= Breslau, den 14 März ag 


> PV 
Amsterdam Cour. - svistal — ( — Friedrichsdor - . 132 
dite dito 2 . — 1404 Pohln. Courant 152 
Hamburg Baneo - a Vists 150 | — Banco Obligation: 
“dito dito 2 M. — 49 I Staats Schuld-Scheine - - 933 —ͤ— 
Lenden 83 M. 36 225 Stadt Obligations 105 — 
Faris „ - 2 . — | — Bank Gerechtigkeiten 1 —_ 
Leipzig ia W. Z.. 4 Vista 1023 — [Wiener F. p. C. Obligat. — 994 
dito Messe — | — dito Einlös. Scheine 413 — 
gebe, 2 2 M. 1083| — lffandbriefe von 1000 Rthir. — | 622 
len in 20 X - Vieste — jo oo 500 — 61? 
Berli - - 2 Visi | — |Grossh, Posn. Pfandbr, 99:3 — 
dito - 2 M. — 99 Warsch. Pfd. 859 — 
Holland Rend-Ducaten - 1 963 Discout o- - 2 3 | 5 
Kayserl. dito - 96 e Ss ] GAR 
1535 — — r 


Getreide Preiße in Courant. 
= Breslau den 13. März 1829, 3 
Hoöoͤchſter. Mittlerer. Niedrig ſter. 5 
Waitze: 2 Rib. 9 ſar. — pf. a Rth. 1 gr, 6 pf. 1 Ath. 24 gr. — pf. 
Rogg.: 1 Rh, 7 gr. — pf. 1 Rth. 3 gr. — pf. — Rth. 29 [gr. — pf. 
Gerſte: 1 Rth. 4 ſgr. — pf. 1 Rth. 2 fg — pf. 1 Rth. — gr. — pf. 
Heſer: — Rt. aa (gt — pf. — Mid 18 gr. — pf. — Mth, 14 gr. — pf. 
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N 
11 
K 


angeſetzten Terminen: 


= 8 (10⁰ꝑ% N = 2 er 

merke Benlase..: 

Nero. XI. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
. vom 16. März 1829. | 


2 Z3Bu verkaufen. V 
Ratibor den 3. October 1828. Beil dem Koͤnigl. Ober, Landes ge, 


richt von Ob rſchleſſen fol au‘ den Antrag der Oderſchleſiſchen Landſchaft das 


im Toſter Kreiſe belegene, und wie dle an der Gerichtsſtelle aushaͤngend⸗, auch 
in unſerer Newtratur einzuſebende Taxe nachweiſet, im Jahrt 828 durch die 
Oberſchleſiſche Land ſchaft nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent auf 

; Ag 11,887 Rtdl. 17 far. 4 pf. 
abgeſchaͤtzte Allodial⸗Rittergulh Ober⸗Dziersno nedft Zubehoͤr im Wi 
nolhwendigen Snbdhaſtation verkauft werden. Alle beſitz⸗ und zahlangsfäbige 
Kaufluflige werden daher hlerdurch aufgefordert und eingeladen, in den hierzu 


den 9. Februar 1829. und 5 
a den 15. Juni, = = 
deſonders aber in dem letzten und peremtorifchen Termine a 
8 den 16 September 1829. ee 
jebeömal Vormittags um 10 uer vor dem Deren Ober dandesgerichtsrath d, 
Schlieben in unſerem Geſchaftsgebaͤude hieſeloſt zu erſcheinen, die beſondern 


Bedingungen der Lubraſtatlon, wozu gehort, daß die landſchaflhen Inte, 


8 2 


reſſenreſte und Vorſchüſſe gegenwartig im Betrage von 3324 Rthlr. 14 far, = 
32 pf. und 2000 Rihle. Prandbriefe abgelöͤſet werden müſſeu, daſelbſt zu vers 


nehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrllgen, daß demnä chf 
in ſo fern Feine rechtliche Hinverniſſe eintreten, der Zufblag des Gutes an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde Uebrigens ſoll nach gerüdtlicher Era 
legung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der faͤmmtlichen eingetragenen, jeden⸗ 
falls der leer ausgehenden Forderungen], und zwar der letzteren, ohne daß es 
zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 

i Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. 8 


i . 5 Kühn,, 
TPrebnitz den 19, October 1878. Es ſoll das Bauerguth s 13. 
des Daniel Tir hübel zu Peterwitz bei Hochkirch auf Anoringen des Atis⸗Cura⸗ 
tors der Weiuſchenk Goyſchen Erben Juſtiz⸗Commiſſartus Robe zu Terdnitz, m 
Wege der Execution öffentlich verfonte werden. Daſſelbe beſteht außer den Wohn; 
und! Wirihſchaftsgebaͤnden in vier Hufen Feld und Wleſenwachs f 


EN lich auf 7120 Rihl. 23 far. 4 pf. taxirt worden. Blethungstermine ſtehen anf 


den 16 Februar, 18. April und 16. Funy 1829 


Vormittags um 10 Uhr an. Die beiden Erſern werden in der Behausung des 


„ und iſt gerſcht 


EL JJ 


Juſtitiarli, der letzte und peremtoriſche Termin aber wird in Peterwitz abgebalten 
"worden Kaufluſtige, Veſitz und Zahlungs fählge werden hierdurch aufgefordert, 
in dieſen Terminen ihr Geboth zum Protocoll zu geben und den Zuſchlag dirſes 
Gutes ür das Meiſtgeboth und bald bagre Zahlung des Kaufgeldes nach Einwilll⸗ 
gung der Intereſſenten, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe entgegen ſtehn, zu 
gewaͤrtigen. Uebelgens wird nach Erlegung des Kaufſchillings nicht nur die Ede 
ſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, ſondern auch der leer ausgehenden Border 

zungen, und zwar der Letztern, ohne daß es det Production der Jaſtrumente ber 
Darf, verfüge werden. a 3 
Das Ober, Ammann Werner Peterwitzer Gerichtsamt. 
a Feſtenberg den 26 Januar 1829. Das hic ſelbſt ſub No. 3 1b. 
gelegene, dem Tuchmacher Feld nand Auguſt Pfennig: zugehörige: Haus, 
welches auf 159 Rthl. gewürdigt worden, ſoll im Wege der Execution ſub⸗ 
haſtirt werden, und es iſt deshalb ein zetemtotiſcher Lieltations⸗Termin 
auf den ıflen May a. c. angeſetzt worden, es werden daher Kaufluſtige 


i bier durch eingeladen, gedachten Tages Vormittag 9 Uhr auf hieſigen Rath⸗ 


geboth zu gewaͤrtigen. 3230 
Das Kö uigl. Preuß Stadtgericht. u 
; Neufalz den 23. December 1828. Theilungshalber ſoll die zum Nach⸗ 
laß des verſtorb. Gottlieb Grund ke gebörende Kutſchnernahrung ſub Nro. 89. zu 
Tſchteſer welche auf 305 Athir. Courant gerichtlich gewürdigt worden, in Ter⸗ 
mine peremtorio. den 30. März 1829 meiſtbiethend verkauft werden, daher wir 
alle beſſtz⸗ und zahlungsfäbige Kauffuſtige hierdurch aufferdern, gedachten Tages 
Vormittags 10 Uhr in dem Seſſionszimmer des unterzeichneten Land⸗ und Stadt⸗ 


haus zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und den Zaſchlag für das Meß? 


gerichts zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Einwilligung 5 
der Erbes⸗Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu Ger 


wärtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaßig machen ſollten. 
Die Tape kann zu jeder ſchicklichen Zeit bei dem Land⸗ und Stadigerichts⸗Actuar 
Senner Jede eingeſehen werden. 
nNaoö'nigl. Preuß, Band» und Stadtgericht. 5 
Neuſalz den 29. December 1828. Theilungshalber fol die zum Nach⸗ 
taffe des verſtorb. Johann Friedrich Tſchierſch gehörende Kutſchnernahrung MD 
Neo. 6 zu Thletgarten, welche auf 4:0 Rthir. Courant gerichtlich gewürdiget 
worden, in Termino peremtoxio den 31. Marz 1829. meiſtblethend verkauft wer⸗ 
den; daher wir alle beſitz⸗ und zahlungsfäytge Kauflunige hierdurch auffordern, 


gedachten Tages Vormittags 10 Uhr in dem Seſſionszimmer des unterzeichneten 


Fand; und Stadtgerichts zu erſcheinen, idre Gebothe abzugeben und nach erfolge 
ter Einwillgung der Erdes⸗Intereſſenten den Zufchlag an den Meiſt⸗ und Beſt?⸗ 
dlethenden zu gemärtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläs 
zig machen follten. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit bei dem fand und 
Stadtzerichts ⸗Actuar Senator Zebe eingefehen werden. i 2 
=, Raoͤnigl, Preuß, Lands und Stabigericht: cs 

SE ch» 
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Wehrau Bunzlauer Kreiſes den 29, December 1828. Auf den Antrag 


iR eines Realgläubigers ſabhaftitt das unterzeichnete Gerſchtsamt dle Bauernaß⸗ 


rung des Johann Gottfried Senftleben Nro. 7. in Thommendorf unter hieſiger 


‚Derrfchaft gelegen, und dorfgerichtlich 974 Ribl., nach dem Nutzungsertrage tar 


S 


girt, Zu Terminen find der 14 Februar, der 14. Marz und der 13. April 1829. 5 


anberaumt, und werden Kaufluflige und Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige geladen, 


ſich in dieſen Terminen einzufinden, ihr Geboth zu thun und zu erwarten, daß in 


dem letzten Termine, welcher petemtortſch iſt, dem Beſtbietbenden, wenn utcht be⸗ 
ſondere Umſtände geſetzlich eine Ausnahme zulaſſen, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, 
und auf Nachgebothe nicht weiter Rückſicht genommen werden wird, EG 

„ Das Gerichtsamt allda. EN 
Lie gultz den ao. Januar 1829. Zum nothwendigen öffentlichen Verkauf 


auf: den ten April d. J. Nachmittags um 3 Uhr. 
wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige eingeladen werden. Die Tage 


en, w 
ram erichtskretſcham einzuſehen Zugleich wird über die künftigen Kaufgelder 


ber Liquidatians⸗ Prozeß eröffnet und es haben ſich alle diejenigen, welche an das 
Grundſtück einen Anſpruch haben, damit in zenem Termine zu melden, ſolchen 
geltend zu machen, oder zu gewärtigen, daß ſie ihrer Vorrechte, ihrer An pruͤche 
an das Grundſtück und deſſen Käufer für verluſtig erklärt und nur an dasjenige 
werden gewieſen werden, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Glare ger 


Abrig bleibt. . 5 1 
Das Erhardtſche Gerichtsamt von Pausdorf. 


Grünberg den 17, Januar 1829. Das dem Tuchmacher Carl Ras 
yltſchke gehörige Wohnhaus No. 241. im aten Viertel, taxirt 146 Rth. 2718 . 


4 pf., ſoll im Wege der nothwendigen Sub haſtatlon In Termino den 1 
t. a., welcher veremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr auf dem Lands und 
Stadtgericht Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu ſich befigs 


und zahlungstählge Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklärung der Jute⸗ 5 
keſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme ver⸗ 


anlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. ö 
5 Koͤnigl. Preuß. Land » und Stadtgericht. 


Streblen den rgien Januar 1929. Die ſub Nro. 8, zu Baumgarten > 


diefigen Exeiſes gelegene, orrsgerichtlich auf 87 Rihlr. 21 far. Cour. gewuͤrdigte 


Gottfried Launerſche Freiſtelle ſoll im Wege der nothwendigen Subhgaſtatton ver⸗ 5 


der auf 175 Rihl. gewürdigten Arnoloſchen Häuslerſtelle zu Pans dorf ſteht Termin 5 ee 
daſelbſt im herrſchartlichen Wohnhauſe, 5 2 > 


äußert werden. Dazu haben wir einen Biethungstermitz peremtoriſch auf den 8 


Aiſten April c. Vormitta zs 10 Ubr zur Abhaltung in loco Baumgarten anbergumt. 
Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfähige werden daher hierdurch, eingeladen, als⸗ 


dann bei uns ſich einzuſinden, ihre Gedothe abzugeben und der Adjudication die⸗ 


ſes Fundi an den Metſt; und Beſtbiethenden gegen zu erfolgende Kaufgelder Be⸗ 


richtigung gewärtig zu kin, Die Taxe davon kann täglich bei uns eingeſehen 


werten, Das Juſtlzamt Baumgarten. 


Markliſſe den zien Februar 1829. Das unterzeichnete Gerichts amt 


Inbhaſtitet die zu Hartmannsdorf ſud Nr. 23: belegene, auf 35 Rihl. Cour. a 


* 
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ee gewürdigte Haͤuslernabrung des Johaun Ebriſtoph Schubert ad bin ö 
klam eines Glaͤubigers und fordert Bietbungsluſtige auf, in Termine i 
den sten Junk d. J. f 

Nachmittags um 3 Uhr an der gewöhnlichen Gerlchtsſtelle zu Hartmannsdorf ihre i 
Gebothe abzugeben und nach erfolgter Zuſt mmung der Intereſſenten den Zuſchlag 
an zen Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſezliche Umſtände eine Aus⸗ 
nabme noͤthig machen. Taxe und Verkaufsdedingungen können übrigens zu jeder 
ſchicklichen Zeis in unferer hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. 
Das Gerichtsamt von Hartmannsdorf. 


Feſtenberg den 26. Januar 1829. Das hieſelbſt ſub No. 240. 
gelegene, ehem lige Stadı: Brauhaus, jetzt den Fuhrmann Grundſchen 
Eheleuten zugehörige Haus, welches auf 230 Rthlr. gewuͤrdiget worden, 
ſoll im Wege der Execution fubhaftive werden, es iſt deshalb ein perem⸗ 

toriſcher Licitations r Termin auf den 1. Mai a. c angeſetzt worden, es 
werden daher Kaufluſtige hierdurch eingeladen, gedachten Tages Vormit⸗ 
tags 9 Ubr auf hieſigen Rathhaus zu erſcheinen, ihr h abzugeben 
N den Zuſchlag für. das Meiſtgeboth zu gewaͤrtigen. 
: & Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

SA, Liegnitz den Zoſteu Januar 1829. Zum Öffentlichen Verkauf 
der ſub No. 8. zu Kuchelberg belegenen Freihaͤuslerſtelle, welche auf 501 
Rthir. a0 Sgr. gerichtich gewürdiget worden, haben wir einen perem⸗ 
dtoriſchen Bietbungs⸗Termin auf den 28, April c. Vormittags um 11 Uhet 
vor dem ernannten Deputato Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
Fritſch anberaumt Wir fordern alle zahlungs aͤhige Kauflaſtige auf, ſich 
5 an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, 
„ durch mit gerichtlicher Spezial⸗Vollmacht und vinlänglicher Juſor⸗ 
mation verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗ Com miſſa⸗ 
rien auf dem Königl. Land- und Stadtgericht bieſelbſt einzufinden, ihre 
Gebote abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den Meift» und Bells 
„biethenden nach eingeholter Genehmigung der Jutereſſenten zu gewärtlgen. 

Auf Gebothe die nach dem Termine eingeheu, wird keine Rückſicht wei⸗ 
ter genommen werden, wenn nicht beſondere Umſtaͤnde eine Ausnahme ges 
ſtatten, und es ſteht jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe des zu verſteigern⸗ 
den — jeden Nachmittag in der Megiftratur zu inſpiciren. 

gaoͤnigl Preuß Land und Sſadigericht. g 

Hieſchberg deu 4. Decbr 1828. Der ſub No. 36, zu Nüu⸗ 

a Bolkenhaynſchen Kreifes belegene, zum Got lob Harpeckſchen Nahe 


Er es u gehörige unterm 16, Mai 1828. auf 1435 Krthlr. Et 
BE gewirs 
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gewlüdigte Gerichts ⸗Kretſcham nebſt dazu gehoͤrigen Aeckern, wird auf 
den Autrag eines Real⸗Ereditors im Wege der Execution in Terminis 
den 37. Januar) ER 25 
den 23. Februar) 338 


5 den 30. Maͤrz ) 5 ’ 12 5 
von denen der letzte petemtoriſch iſt, in der Gerichts Kanzley zu Nim⸗ 
merſath an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden oͤffentlich verkauft, wozu wir 
hierdurch beſitz⸗ und zahlungefaͤbige Kaufluſtige unter der Zuſicherung ein» 
laden, daß der Zuſchlag, ſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe in den Weg 
treten, ſofort ertheilt werden ſoll. Die Bedingungen werden in demje⸗ 
nigen Termine, in welchem ſich ein Pieter einfindet, regulirt. Die Taxe 
iſt ſowohl bei dem Juſtitiario im Bureau zu Hirſchberg, als auch bei 


den Orisgerichten zu Nimmerſath einzuſeben 
2 _ Das Patrımonial: Geriht der Nimmerſather Güter. 
Vogt. 


Trebnitz den 19. Deebr. 1828. Die dem Friedrich Nierode gehörige 
Schmiede ſub Nro. 58. des Hypothekenbuchs von Biadauſchke, welche gerichtlich 
auf 168 Rthlr. 20 ſgr. abgeſchaͤtzt worden, iſt im Wege der Execution ſubhaſta 
geſiellt, und der diesfaͤllige einzige peremtoriſche Bietungstermin auf den 7. Aprgas 
1829. Vormittags 9 Uhr vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Reſſel 
anberaumt worden. Es werden demnach alle beſitz und zahlungsfuͤhlge Kauflu⸗ 
ge hlerdurch eingeladen, in dieſem Termine in unſerem Pactheienzimmer hieſelbſt 
zu erſcheinen, ihre Gebote unter den ihnen vorzulegenden Bedingungen ab zugeben 
und demnächſt zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Befibiethenden der Zuſchlag 
der Stelle ertheilt, auf Nachgebothe aber, wenn ſonſt keine beſondere Umſtande 
eine Ausnahme zuülaͤßig machen, nicht weiter geachtet werden wird. Uebrigens 
joll nach gerichtlicker Erlegung des Kaufgeldes, die Loͤſchung der ſämmtlichen auf 
dem ſubhaſtirten Grundſtück eingetragenen Forderungen, auch der leer ausgehen⸗ 
den, obne daß es zu diefem Behuf der Production der Inſtrumente bedarf, ver⸗ 
fügt werden. 5 5 
5 Rnoͤnigl Land⸗ und Stadtgericht. 5 
Füͤrſtenſtein den 5. November 1829. Das zu Ober⸗Salzbrunn Wal⸗ 
kenburger Kreiſes ſub Nro. 2. beirgene, und nach der in unferer Reglſtratur 
und in dem Gerichts kretſcham zu Ober⸗Salzbrunn zu inſpleirenden Taxe gericht⸗ 
lich nach dem Materialien werth anf 2571 Rth. 19 fer. Cour. abgeſchaͤtzte Gaſt⸗ 
wirih Cor! Samuel Scholzſche Freihaus, welches zum Gaſthef, genannt zur 
goldnen Sonne, eingerichtet, an der durch den, Brunnenort Salzbrunn fuͤhrene 
den Hauptſiraße und ſehr nahe an der Salzdrunner Mineralquelle gelegen iſt, 5 
loll auf den Antrag eines Realgläubigers im Wege der nothwendigen Subhas , 
lation in dem auf den 16. Februar, den ruten April und den 15. Juny 189% 
Vormltiags 10 Uhr anberaumten Terminen, von welchen der letztere N 
= ’ Be 


pub AR, verkauft werden. Beſtz⸗ und zablungsfäbige Kauffuftige werden dar ⸗ 


RB 
— 3 


— (1, —- 


N 


ber Hiermit vorgeladen, in beſagten Terminen, und zwar in den erſten beiden fu. 


bieſiger 


> 


zu Ober⸗Salzbrunn zur Abgebung ihrer Gebothe zu erſcheſnen, und hat ſodann 


der Meiſt⸗ und Beſtbiethende noch Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht 


gefegliche Umſtände ein Nachgeboth zulaßig machen den Inſchlag, zu erwarten. 


Reichsgraͤfl v. Hochbergſches Gerichtsamt der Hertſchaften 
Fuͤrſtenſtein und Rohnſtock ES 


Amtskanzley, im letzten und peremtortſchen aber in der Gerichtsſcholtiſeg 


: Jauer den 24. Januar 1829. Zum offentlichen Verkauf der fand 3 


Mro. 77: zu Keremannsdorf Sanerjchen Kreiſes gelegenen, zum Nachlaſſe 
des Anton Scharfenberg gehörigen, und auf 175 Rehlr. ortsgerichtlich Abe 


geſchätzten Haus erſtelle it ein peremroriſcher Bletungs⸗Termin auf 


den 27ſten April d. J Vormittags um o Ubr a 


vor dem Heren Ober Landeegeichts Referendarus Grasnick auberaumt 
worden, zu welchem Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 


KRoͤnigl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Hir ſchberg den 5. Januar 1929. Die ſub Nro. 156. zu Matwaldan ei 


im Schönauer Kreife gelegene, auf 103 Nihlr. 20 gr. ohne Abgaden ortägerichts 


Dich tante vormals Geisler jeßt Frieſeſche Haͤuslerſtele, wird auf den Antrag 


fuxſtige hierdurch unter dem Bemerken eingelaben werden, daß die Bekanntmachung 


mehrerer Realgläubiger, im Wege der nothwendigen Subhaſtatjon in Term ino 
den 9. April 1829. 5 


Nachmittags um 3 Uhr in der Gerichts⸗Kanzley zu Maiwaldau wiederholentlich N 


an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauß⸗ 
der Kaufsbedingungen in Termino liettatlonis erfolgen wird. 
8 tes Malwaldau. 


Das Patrimonial⸗ Gericht des Reichsgräfl. v. Schaſfgoiſchahe Bar 5 
og k. N 


FBreyſtadt den 11, Februar 1829. Das ſub Nro, 163 b. in der Saga⸗ 
der Vorſſadt hierſelbſt belegene, auf 65 Rihlr, 1 [gr. 103 pf. taxirte Johann Chris 
Kan Schillerſche a rene in dem auf den 27. April Norte 


mittags 10 Uhr anſtehenden peremtoriſchen Bietungstermine an den Meiſtbiethen⸗ 


Den verkauft werden, welches cautiöns⸗ und zahlungsfaͤbigen Kaufuftigen bier 


durch bekannt gemacht wird. x 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


bdeauban am 2. Februar 1829. Auf den Antrag eines Realgläudigers 
Poll die ſub No. 20. zu Neukrerſcham gelegene Haͤuslerſtelle, weiche gerichtlich auf 
316 Reblr. 15 for: taxirt worden iſt, im Wege der nothwendigen Enbhäflitio 


Heräußert werden. Wir haben hierzu einen Termin auf 
; den 6. Mai Nachmittags 3 Uhr 


Em 9855 gewöhnlichen Gerſchsſtelle anderaumt und laden bterzu beſttz⸗ und zah⸗ 


dungs äbige Kaufluflige dergeſtalt ein, daß dem Melſt⸗ und Befibietenden der Zu⸗ 
org ertheilt werden ſoll, in fo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde cine A nön 
EEE Sn tig 


zeſehen werden. 


a: eier... 
pie machen. Die Taxe kann zu jeder ſchlcklichen Zeit in unſerer DRegiftratue ei 


5 Das Koͤnigl. Gerſchtsamt der Stadt Lauban. „ 
i Bauer witz den 4. Deebr. 1828. Die ſub No. 37. zu Kat 
ſcher belegene, dem Bürger Johann Lehnert und den Miterben feiner ver⸗ 
Korb. Ehefrau Eleonora geb. Rong gehörige, auf 325! Nihlr. gericht⸗ 
lich geſchaͤtzte Poſſeſſion, ſoll im Wege der Execution an den Meiftbier 
thenden ver kauft werden, und es werden deshalb auf den 16. Februar 
und den 16. April in das Gerichtszimmer zu Bauerwitz, beſonders aber 
zu dem auf den 16. Juni 1829. früh um 10 Uhr in Katſcher angeſetzs 
ten peremtoriſchen Termine Kaufluſtige mit der Bedeutung vorgeladen, 
f daß, wenn nicht etwa ein geſetzlicher Anſtand obwalten ſollte, dem Meiſts⸗ 
bietenden der Zuſchlag ertheilt werden wird ae 
Koͤnigl. Gericht der Staͤdte Bauerwitz und Katſcher. 
5 Breslau den 10. December 1828. Da der Käufer der Anton Garon; 
ſchen Häuslerſtelle ſub Nr. 15. Zu Tlchechnitz mit Zahlung der Kaufgelder nicht hat 
aufkommen koͤnnen, ſo iſt die Reſubhaſtation des deſagten Kundi, welches ortögen . 
ruchtlich auf 200 Rtbl. 25 (gr. 6 Pf. abgeſchatzt if, von uns verfügt worden. E 
werden daher Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten peremtoxiſchen 
Termine den 27ſten April k. J. Vormiſtags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtiztath 
Scholz im biegen Landgerichts hauſe in Per ſon oder durch einen gehörig informir⸗ 
ten und wit Vollmacht verfebenen zuläßtgen Man datarium zu erſcheinen, die Be⸗ 
dingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebotbs zum Protokoll zu geben und 
zu gewärtigen, daß der Sufehlag und Dit Adſadlcatlon an den Weiſte und Beſtbie⸗ i 
thenden, chen keine gefegliche Anſtände eintreten, e ee 
„„ din. Preuß. Land⸗Gerſcht. = 
BER CV eee Delling. 
5 Jauer den 27 Jauuar 1829. Das unterzeichnete Gericht verkauft Schule 
denbalber das dem Benjamin Elsner gehörige, in hleſiger Vorſtadt ſub Nr. 193. 
pelegene, auf 257 Rthl. 16 for: 8 pf. gewürdigte Wohnhaus nebſt Garten in dem 


. 


vor dem Herrn Dbers Landesgerichts „Referendarxius Grasnick auf 
d e den 29ſten April d. J. Vormittags 19 MM ; 
anberaumten peremtoriſchen Bielhungs Termine e 
8 Roͤnigl. Preuß Land ⸗ und Stadtgericht. f 
gäben den 31. Januar 1829. Das Königl. Preuß. Stadtgericht zu en 
ſubhaſtirt die zum Schumacher Johann Gottlieb Heydrichſchen Nachlaſſe zu Lahn 
gehörigen Grundflüde, als: 1) das Wohnhaus auf der Judengaſſe Nuo. 38. mit 
den dazu gehörigen zwei Krauiftecken, taxirt auf 110 Riblr. 10 for. 9 pf. und 
2) der Garten auf dem Jordan Nr. 14., tapirt auf 50 Rihl., ad inſtantiam der 
Erben und fordert Biethungsluſtige auf, in Termino peremtorio den 27ſten pl 
d, J. Vormittags 11 Uhr vor dem unterzeichneten Koͤnigl, Stadtrichter BEER ? 
x 25 a RE ges 


en Cıom) ͤßñßß 8 | — 1 
em Mathhauſe ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter Zuſtimmung der Anl 

Ffaıten 25 Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gemärtigen, 

2 : Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


ö Offene Arreſte. 85 = 
„) Breslau den 18. Februar 1829. Nachdem heute über den Nachloß, 
des hieſelbſt verſtorb. Koͤnigl. Banco⸗ Directors Johann Auguſt Seebert der erb 
ſchaftliche Liquidations⸗Piozeß eröffnet und der offene Arkeſt verhängt worden 
iſt, werden alle diej nigen, welche zur Maſſe gehörende Gelder oder geldwerthe Ge⸗ 
geuſtaͤude in Handen haben, hiermit angetwieſen, ſelche binnen 4 Wochen dei 
dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober s Landes gerichte anzuzeigen, und mit Vorbehalt 
ihrer Rechte zur gerichtlichen Verwahrung anzubiethen. Im Fall ver Ueberttetung 
dieſer richterlichen Aufforderung wird jede an die Erben oder ſonſt einen dritten 
geſchehene Zahlung oder Auslſeſetung für nicht geſch hen geachtet, und das ver⸗ 
bothwidrig Gezahlte oder Ausgeantwortete für die Maſſe anderweit von dem Mes 
berfreter beigetrieben werden. Inhaber von ſolchen zur Maſſe gehörenden Gel⸗ f 
dern oder geldwerthen Gegenſtaͤnden, welche fie binnen jener Friſt nicht anzeigen, 
ehen ihrer daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts verluſtig. 5 
oͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 


Puchau. 8 


. : SE Be x, 0. Balfenhaufen, 
*) Ratibor den 24. Februar 1829. Nachdem über das Vermögen des 3 
KLoslau verſtorb. Juſtizrath Beinlich wegen Unzulänglichkelt zur Befiſehtgan „ 
ner Gläubiger der Concurs eröffnet, auch der offene Arreſt verhängt und erfaffen 
worden, ſo wird allen und jeden, welche von dem Gemeinſchöldner etwas an 
Gelde, Effecten oder Briefſchaften au lich haben, hierdurch angedentet, ſolches 
dem unterzeichneten Ober Landesgericht förderſamſt getreuſſch anzuzeigen, und, 
jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depofitum + 
abzullefern, unter der Warnung, daß, wenn der Inhaber folder Gelder und 
Sachen dieſelben verſchweigen und zurückhalten follte, er alles feines: daran De 
benden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig erklart werden ſoll. Wor⸗ 
nach ſich Jedermann zu achten. 7 
en NOW EINESPRE NIE BERN Dre ale. 10 
85 AER TISSEM ENT. et 
) Breslan den 12. März 1829. Donnerſtag den 19. März e. Nacbınite f 
tag 2 Uhr ſollen in dem unterteichneten Amte 323 Ceptner Weitzenmehl in verſchie⸗ 
denen Quantttäten, 4 Ceutner Heidegrütze und dergleichen Mehl, z Centner ge- 
schmolzen Schweinefett, 2 Gebind Kornbrandtwein, 1 Wanduhr und 1 Spiegel 
öffentlich und meiſtbiethend gegen ſofortige Bezahlung verkauft werden, welches 


Pe 


Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. g.) 

ae en ARE RER Königl. Haupts Steyeramt: 
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ö nin Jie. XI. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
vom 16, März 1829. 5 


g Qitationes Edictales. . N 
3 „) Breslau den 17. Februar 1829. Von dem Könige. Stadtgericht hier 
ger Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 7229 Rihlr. 6 [gr. 3 fe 
Mmanifeltürte, und mit einer Schuldenſumme von 7814 Rthlr. 18 far. J pf. beſaſie⸗ 
teen Nachlaß der Anna Suſayna verwit. geweſenen Kramdäudler Kietſchmer geb. 
Rein auf Antrag des Köntgl. Stadt⸗Waiſenamtes am 17. Februar d. J. eröffne⸗ 
ten erbſchaſtlichen Liquidations ⸗Proceſſe ein Termin zur Anmeldung und Nach⸗ 
welſung der Anfprüche aller etwanigen undekanmen Gläubiger auf 
f den 19. Juni c. Vormittags um 10 Uuhrt 
dor dem Herrn Oder Landesgerichts⸗Aſſeſſor Freiberrn v. Reibnitz angeſetzt worden. 


5 DPleſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriſte 


lich, in demſelben aber perſönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächelgee, 
wozu ihnen beim Mangel der Bekonntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Piend- 
fach, Juſtiztath Merkel und Ober⸗Landesgertchts⸗ Aſſeſſor Jungnitz vorgeſchlagen 


— m 


werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht der ſelben ae 


zugeben, und die etwa dorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, dem⸗ 
nächſt aber dle weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen dir 
Ansblelbenden aller Ihrer etwaigen Vorrechte verlustig gehen, und mit ihren For⸗ 
„derungen nur an das nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger, 
von der Maſſe noch übrig bleiden mochte, werden derwieſen werden. 8 
XXaonisl. Stadtgericht bleſiger Reſidenz. 
8 e 9. Blankenſee. 

Breslau den 6. Februar 1829. Von dem Königl. Stadtgtrichte his⸗ 
ger Reiden ict üder die künftigen Kanfgelder des dem Graͤupner Scholz gehörte 
gen, hleſelbſt in der Groupengaſſe Nio. 1568. delegnen Hauſes, auf den Antrag. 
der Suſanne Beate Kopfeſchen Nachlaß ⸗Curakors Juſilz⸗Commſſſarius Hirſ⸗ —2 
meper, am 3. b. Mis. eräſſneten Liguldations⸗Prozeſſe ein Termin zur Lnmek⸗ 
dung und Nachwelſung dee Anſprüche aher etwanigen unbekannten Glaͤubiger auf 

ä den 18. Junt Vormittags um zo U br ; 
ber dem Herrn Juſtizrathe Borowsfyrangeſetzt worden. Dieſe Gfanbiger werden 
Daher hierburch aufgefordert, Mc bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
perſönlich, oder durch geſetzlich zulaßtge Bepollmächtigte, wozu ihnen beim Mage 
gel der Bekanntichaft die Herren Justiz Commiſſarlen, Landes⸗Gerichisrath Hark⸗ 
mann und Ober⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Jangultz vorgeſchlagen werden, zu ng 


’ 1 


ben, ihre Forderungen, die Art und das Vonzugstecht derſelben anzugeben, ö 
. a „ die 
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die etwa vorhandenen fihriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die 
weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleiben ⸗ 
den mit ihren Anſprüchen an das Grundiläck präcludut und ihnen damit ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelden, als gegen die Gläubiger, 
unter welche das Kaufgeld verthellt wird, auferlegt werden ſoll. f 
8 Das Koͤnigl. Stadtgericht. 8 
8 % 8 v. Blankenſee. 
) Breslan den 30. Dec. 1828. Ueber dieſ künftigen Kaufgelder des im Bol⸗ 
hainfchen Kreiſe gelegenen, der Suſanng Dorothea vewit. Neupricht geb. Stoppe 
gehörigen Guths Hohendorf, das Nieder⸗ Vorwerk genannt, welches nach der 
in hieſiger Regiffratur zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe auf 5579 Rihl. 
6 ſgr, abgeſchatzt iſt, iſt heute auf den Autrag der verwit. Kaufmann Martens 
geb. Carpzow der Liguidationsproceß eroͤffnet worden. Alle diejenigen, welche au 
dleſe Kabſgelder uſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in 
dem vor dem Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn v. Diebirſch auf den 
23. Juuy d. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidatiensternine in dm 
Partheienzimmer des hieſigen Ober⸗Landesgekichts perſoͤnlich, oder durch einen gen 
ſetzlich zuldßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen und ihre Auſprüche vorſchriftsmi⸗ 
„big zu liquidiren, dieſelben auch in einer beſonders einzureichenden Liquidgtions⸗ 
ſcbeift oder zum Protocol zu veriſtelren. Die Nichterſcheinenden weren in Gee 
maͤßheit der Verordnung vom 16. Mai 1825. durch ein unmittelbar nach Abhale 
tung dieſes Termins abzufaſſendes Präcluſions⸗Erkenntniß mit ihren Auſprüchen 
von den Kaufgeldern des Grundſtücks ausgeſchloſſen, und ihnen damit ein ewi⸗ 
ges Stillſchwelgen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Glaͤubigen 
Maker. welche das Kaufgeid verthellt werden ſoll, auferlegt werden. Die Glaͤnbi⸗ 
ger, welche nicht zu Breslau ihren Wohnſitz haben, werden aufgefordert, unter 
de nachftehenden Juſtiz⸗Commiſſarien, Juſtizrath Wirth, Juſtiz Commiſſlons⸗ 
rath Paur und Juſtiz⸗Commiſſarius Dietrichs einen zu ihrem Bevollmächtigten 
zu erwäblen, und ihn mit Suformarion und einer Bollmacht zu Führung des 
Preceſſes und nach Vorſchrift des $. 97. Tit, 50, der Proceßorduung zur fernen 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame und ihres Intereſſes zu verſehen. = 
ee a Dbers Kanpesgeri ven Ein... 
% 8 . EEE 22 se ER EEE SEN wi gr 27232 22 
Schloß Mittelwalde de 7. März 1949. Das Gräfl v. Althann⸗ 
ſche Juſtizamt der Majorats⸗Herrſchaften Mitkelwalde, Schönfeld und. . 9 
Dorf macht hierdurch bekannt, daß in der Schuldenſache des ausgetretenen Las 
- toniften Benjamin Lehmann aus Glaſendorf für alle diejenigen, welche au das 
in 48 Rthlr. befichende Vermögen deſſelben, aus was immer für einem Grunde 
Ansprüche und Forderungen zu haben vermeinen, zur Anmeldung und Verifica /- 
ion derſelben ein Termin auf den 28. April d. J. Vormittags um 9 Uht anbe⸗ 
taumt worden, wozu fie, beſonders aber noch vorhandene unbekannte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners zut perſönlichen Erſcheinung an hleſiger Gerichts ſtelle, und 
zum Nachweiſe der Richtigkeit ihrer Forderungen mit dem Bedeuten vorgeladen 
werden, daß die im Termine Außenbleibenden von der Maſſe ‚präskudirt 7 
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pollen, und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditoren eln lmmerwaͤhrendes Sir 
nn auferlegt wrden wür. . 
8 825 Das Graf. Althannſche Juſtizam. 

i VVV Volkmer, Juſtit. 
Breslau den 5. Decbr. 2828. Auf den Antrag des Königl. Fisens 
wird der ausgetretene Cantoniſt Amand Tiller aus Frankenſtein, welcher ſich vor 


mebreren Jahren heul entfernt, und ſeilbdem dei den Canton; Rebiſtonen 


nicht geile. hat, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in die Königl. Preuß. Lande 
hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung blerüber gen. aut 
den ag. April 1329 Vormittags um 10 Ubr vor dem Herrn Oder Landesgerichts 
Reſerendarlus v. Blankenſee im Partbeienzimmer des Oder ⸗Landesgerichtshauſts 
nberaumt worden, zu ſelbigem hiermit vorgeladen, Sollte Verklagter in dieſem 
Nane nicht erſchelnen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ı & melden, fo wird and 
genommen werden, daß er ausgerreten fei, um ſich dem Ke zsdienſt zu entziehen, 


und in Folge deſſen auf Confiscgtion ſeines geſammten gegenwke gen, als auch 


Gerecht ſame ebenfalls einzuffaden. g 


künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisti erkannt werden 


üglelcd wird auch deſſen, ihrem Aufenthalte nach unbekannte Schweſter Teckle 
Ae, ſich in dem nn Termine zur Wahrnehmung ihrer 
Koͤnigl. Preuß. Ober, Landesgericht bon Schleſten. ö 


i „„ „ Valkebauſenn 
Breskan den 9. Decbr. 1828. Auf den Antrag des Königl. Be Sr 


wird der Johann Anton Gotthard Ohneſorge, welcher ſich ohne Erlaudrig aus 


ner Heimarh entfernt, und ſeit dem Jahte 3803. bei den Canton ⸗Reviſionen 
nicht geſtellt hat, zur Rückkehr dinnen 12 Wochen in die Koͤnigl. Preuß. Lande hier⸗ 


durch aufgefordert. Es iſt zugleich zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin 


auf den 28. April a. f. Vormittags 10 Uhr ber dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ = 


NReeſerendarius v. Blankenſee im Partheienlimmer des Ober ⸗Landesg 


dieſem Termin nicht erſcheinen, ſich auch nicht ei 
1 ſe 155 „ Mi 


anberaumt worde D wozu derſelds Aa e wir 2 1 0 Deitla 10 in 
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nommen werden, daß er ausgetreten ſet, um ſich dem Kriegsd! Auen ent 
und auf Confiscation feines geſammten gegenwartigen „ als auch künftig 


Abm etwa zufallenden Vermögens erkannt werden. g.) 


5 Gogelau werden hiermit a e bleſ enig 


Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſſen. 
F N ESS ERRUERETT REN Falke 102 50 

Loszlau den 3. Jana 1825. Den den Gaichtganite des uthes Obe; 
s ſermit alle Diejenigen, welche an den Nachlaß des zu Oger⸗ Gos 
gelau verſtorbenen Gutspachters Joſeph Eigcko, worüber wegen Unzulänglichkeit 


Dieſſelben der Konkurs eröffnet worden „ und weleher hauptſaͤchlich ous berei s ver⸗ 


filberten Mobilien beſteht, einige Forderungen und Anfprüche zu haben veräleinen, 


Öffentlich dergeſtalt vorgeladen, daß fie binnen neun Wochen ihre Förderungen 


mündlich oder ſchriftlich onzeigen, auch ihrer Anmeldung dle Abſchtiften der Urs 


& 


künden, worauf fie ſich gründen, beilegen, hlernäthſt aber in dem angeſetzten Zi 
5 dating „Termine den a5, April diefes Se Were u eo a 
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Artiweder in Perſon, oder durch zuläßige Bepollmächtigte zu erſcheinen, den Ver 
trag und die Art ihrer Forderung umſtändlich anzugeben und die elwa vorhande⸗ 
nen schriftlichen Beweis miteel beizubringen, demnächſt aber die weitete rechtliche 
- Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausdletbenden mit auen Ihren 
Forderungen an die Maſſe werden präcludirt und ihnen deshalb gegen die uͤbrigeg 
Vlaubiger ein ewiges Slülſchweigen auferlent werden wird. . 
e Das Ober⸗Gogelauer Gerichtsamt. ie 
% ! SR a RER Küchler, 
ns Neiffe den 22, Januar 1829. Von Seiten des unterzeichneten Ge⸗ 
gichts werden alle diejenigen, welehe an das auf dem Bürgerhauſe ſub No 363 
plerſelbſt für die minorennen Thereſe Gruner eingetragene Vatertheil per 
197 Rthlr. 10 for. 63 pf. und an die Ausſtattung derſelden per 30 Riblr., fe 
; wie an daß ‚hierüber ausgeſtellte Hypotheken » Initrument vom 22, April 1817. 
irgend einen Anſp uch in baden vermeinen, hiermit aufgefordert, in dem zur 
N Wg be und zum Nachweise isrer etwankgen Ansprüche auf Br 


TE den 11. Mai d. J. Vormittags 9 Uhr Ar 
vor dem Deputirten, Herren Juſttrath b. Gilg nheimd anberaumten Terme 
zu erſcheinen , im Fall des Ausbleibens ader zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren 
Anfprüchen an das Capital and an das aufgebotene. Inſtrument werden präs 
cludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, das verlorene 
Inſtrument für ungültig erklart, das Capital ſelbſt aber im Hppothekenbuche 
wird gelsſcht werden. V „ 
Be Koͤnisl. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 
Waldenburg den 9. Auguſt 1828. Der am 20 März 1777 
u Ober Tannbauſen Waldenburger Kreiſes geborne Sohn. Hofegärtnee 
Johann Gottfried Thiel, Namens Johann Goitfried Thiel, welcher im Jahre 
1810. fidy als Bergmann von Gottesberg weigbegeben, und im Ja hre 
1812, nach Siebenbürgen zugewandert, ſeildem aber von ſeinem Leben und 
Aufentbalte keine Nachricht mehr gegeben „wird nebſt feinen etwa zuruͤck⸗ 
gelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmern hierdurch aufgefordert, ſich 
binnen 9 Monaten, und ſpäteſtens in dem auf den eee ee 
x Be RE tcten Juni 182909. e 
in unſerer Gerichts⸗Kanzley zu Waldenburg anberaumten Termine ſchrlſt⸗ 
lich oder perſdulich zu melden, und demnaͤchſt weitere Anweiſung, ig 
Ausbleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß er für tobt erklart, und fein 
zurückgebliebenes Vermögen feinen naͤchſten legirimirten Erben verabfolgk 
werden wird. SR en Be 
Reichsgraͤfl. v. Puͤckler Tannhauſer Gerichts am. 
BPireslau ben 2, Januar, 1829, Weber den in 313 Riblr. 24 for. 5 bf. 
hieſteſtenden Nachlaß des am 5. Maͤrz 1827. bier ſelbſt verſterbenen General⸗Lturnang 
außer Dienſten, Guſtav v. Erichſen, iſt unterm 7. December 1827 der erbſchaftlie 
e Fiquldatlonsproceß eröffnet worden. Alle diejenigen, welche an dieſen 5 


Er ? 


Een ee 


aus irgend einem rechtlichen Grunde Anfpräce zu haben vermeinen, werden hier 
durch vorgeladen, in dem vor dem Königl. Oder Landes- Gerichts Rath Herrn 
Behrends auf den 28. April 1829. d. J. Vormittags um 10 Uhr anberouatten Eis 
quidationstermine in dem Partheienzimmer des hieſigen Oder⸗Landesgerichts per⸗ 
ſönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevolmächtigten zu erſcheinen und ihre 
Anſprü de vorſchriftsmäßig zu liqudiren, dieſelben auch in einer deſonders einzue 
reichenden Liquidationsſchrift oder zum Protokoll zu verificiren. Die Nichterſcheie 
nenden werden in Folge der Verordnung vom 16. Mai 1825 durch ein unmittele 
bar nach Abhaltung dieſes Termins abzufaſſendes Präcluſſons Erkenniniß aller ihrer 
etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasſe⸗ 
nige, was nach Befriedigung ver ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
nbrig bleiben möchte, verwieſen werden. Die Glaͤubiger, welche nicht zu Bres⸗ N 
lau ihren Wohnſſtz baden, werden aufgefordert, unter folgenden Justiz? Commiſ⸗ 
ſarien, Juſtiz⸗Commiſſtonsrath Paur, Juſtiz⸗Commiſſtonsrath Enge, Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarius Dietrichs, einen zu ihrem Bevollmächtigten zu erwaͤhlen, und ihn mit 
Information und Vollmacht zur Führung des Prozeſſes, ingleichen nach Vorſchrift 
des 9 97. Tit. 50. Preuß: Orr nung, zur ſernern Wahrnehmung ihrer Gerecht⸗ 
fame und ihres Intereſſes zu verſehen. Sn Es 
- Koͤntgl. Preuß. Ober⸗Landes gericht von Schleſien. 
ü a N Falkenhauſen. 
Patſchkau den 26. Juni 1828. Der von bier ſeit 18 Jahren ner 
ſchollene Schuhmachergeſelle Auguſt Freyermuth wird hierdurch vorgeladeen dag 
er oder feine Erben und Erbnehmer ſich innerhalb 9 Monaten, ſpaͤteſten, aben 
in Termino den 2. Mat 1829 allhler in unſerm Gerichts:Forale perſoͤnlich, oder 
ſchriftlich melden, widrigenfalls er für todt erklärt, und über fein ihm aus dem 
mütterlichen Nachlaß zugefallene Vermögen, den Geſetzen gemäß, verfüge 


Welden würde x = 
W Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. EEE 
Nel ſſe den 24. Noobr. 1828. Von dem unterzeichneten Juligamte wird 
b Kreis in Schleſten 

ein Sohn des Kreiſchmerauszuüger Gottlieb Roche daſelbſt, welcher in Weidenau 

bel Neiſſe als Hutmachergeſelle zuletzt gearbeitet, und der Ehefrau des Gurnhänds 
lers Anton Lesmann daſelbſt vor circa 22 Jabren aus Deutſch land die letzte Nach? 
richt von ſeinem Leben und Aufenthalte gegeben hat, blermit auf Antrag feinen - 
drei Geſchwiſter vorgeladen, ſich innerhalb neun Monaten, ſpaͤteſtens aber in 
Termino den Funzehnten Septbr. 1829, Vormütags um 10 Uhr bel dem unter⸗ 


zeichneten Gerlchtsamte ſchriſtitch ober derkönlich zu melden, und daſelbſt weiters 1 


Anweisung, bei feinem Nichrmelden aber zu erwarten, daß er für todt erklärt, 
und ſein Vermoͤgen feinen Geſchwiſtern, Joſeph, Job anna Maria und Anna Ne, 
folte fo wie ſeinen eiwanigen unbekannten Erben, als welche letztere blermite 
ebenfalls zum auſlehenden Termine zu ihrer begitimation vorgeladen werden, aus⸗ 
geantwortet werden wird. 1 ee Dr 
Das Gerichts amt des Rittergutes Sckwertz heide 2 = 
e a ie en eee 
* eee ee 10505 ur e Nimpiſch 


N 
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Neimpiſch den 12. November 1828. Auf den Antrag feiner Geſchwiſie n 

wird der Handlungsdiener Johann David Giebler, geboren am 21. Januar 1788. 
zu Seniz bieſigen Kreiſes, welcher im Jahre 1806. ober 1807 von Breslau nach 


Kaoͤnigsberg in Pr. auf Reifen gegangen, ſeitdem aber: gänzlich verſchollen iſt, 


bdierdurch vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monathen, und ſpaͤteſtens in dem auf den 
15. September 1829. Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Aſſeſſoe 
Schroͤgel anberoumten Termine an unſtrer Gerichtsſtelle neriönlich oder ſchriftlich 
zu meiden, widrigenfalls er für todt erklärt, und ein im hieſigen Depoſitorium 
beſtndliches Vermögen feinen geſetzlichen und wohlbekangten Erben zugeſprochrn 


werden wird. N 8 
8 N Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtasricht. f 
SGruͤnberg den 31, October 1828. Nachdem das der verw. geweſenen 
Maria Eliſabeth Prüfer geb. Walter jtzt verchels Gottfried Schorſch gehoͤrlge, 
ſub No. 11. zu Klein⸗ Heinersdorf belegene Banergut auf den Antran der Bauer⸗ 


Ausgedingerwittwe Anna Rofina Pruͤfer geb. Schutz, bereits im Jahre 1827. ib 


via Executtonis ſubhaſtirt, und unterm Zoſten Juni d. J. dem Gerichtsſchulzen 
Schulz zu Klein Heinersdorf für 1800 Rtblx. adjudieirt worden, ſo iſt fuͤr das 
Jutereſſe der Johaun Goitfried Prüferſchen Minorennen nuntnehro mit der §. 33. 
Tit. 50 Thl. I. der allgem. Ger. Did bezeichneten Wirkung von heute au über 
die Kaufgelder dieſes Guths der Concurs⸗Prozeß eröffnet, zur Anmeldung und 


votläufigen Begründung ſaͤmmtlicher daran zu machenden Anſprüche ein Liquida⸗ 


tious⸗Termin auf den 16. Mai e. Nachmittags um 2 Uhr vor dem Deputirten, 
Herrn Regierungsrath v. Wieſe im Landhauſe anberaumt worden. Saͤmmtliche 
Gläubiger gedachten Gutes werden daher zu dieſem Termine entweder in Perſon, 
det durch gehörig informirte und legitimirte Bevollmächtigte mit der Auweſſung 
vorgeladen, ihre Anſprüche zu ligutdiren, zur Nachweiſung ihrer Richtigkeit dis 
etwa vorhandenen Urkunden und ſonſtigen Beweismittel zur Stelle zu bringen⸗ 
bemnächſt aber rechtliches Erkenntniß zu gewärrigens Diejenigen dagegen, welche 
ſich in dem Termine gm nicht melden, werden mit ihren Auſprüchen an die ge⸗ 
dachten Kaufgelder pracludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl 
gegen. den Käufer des Guth, als gegen die übrigen Gläubiger auferlegt werden 
Se „ Königl. Breuß. Lands und Stadtgericht ... 
Beleg den 24. Decbr. 1828. Machdem in Folge der Concurs Eröffnung 
über das Vermögen des Gabriel bieſelbſt zur Anbringung und Nachwelſung der 
Forderungen deſſen Gläubiger ein Termin auf 3 8 1 1 
E den 28. April arc Vopmittags um 9 Uhctt a2 032° 
vor dem Koͤnigl. Juſtiz⸗Aſſeſſor Herrn Müll er angsfegt: worden, ſo werden als 
etwanigen unbekannten Glaͤubiger biermie vorgeladen, in dieſem Termine entweder 5 
lu derſon, oder durch Bevollmächtigte, wozu ihnen im Sal der Unbekannſchaft 
der err Juſtiz⸗Commiſſirius Herrmann bieſelbſt und der Herr Juſtin⸗Commiſ- 
. fartus Glöckner zu Obtau- vorgeſchlagen werden, zu erscheinen „ihre Anſprüche an 
die Maſſe gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuwelſen, widrigen⸗ 
falls fie mit allen ihrem Fordevungen an die Maſſe praeludirt werden und ihnen das 
mit ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden wird. ö 
Bor, e Koͤulgl. Preuß. kand⸗ und Stadtgericht. 


A 


Neun - 


= L (1% — 
u Neuſtadt den 18. Januar 1829. Nachdem ouf den Antrag des Müllers 
meiſter Debo als Käufer und Beſißer der -biefigen Franz Höptnerſchen Obermühle 
„No. 1. und der dazu gebörenden Necker und Realitäten, No. 20., 23 , 16., 6., 
13. 84, 413 b., 421, 432, dis Hppotbekenbuchs, der Kaufgerder⸗Liquidations⸗ 
proces eröffnet worden iſt, fo werden alle Diejenigen Gläubiger und Inter ſſenten, 
welche aus irgend einem Grunde einige Anſoruͤche geeigneter Art, deſonders aber 
die, welche an dieſe Realltäten jetzt die Kaufgelder zu baden vermeinen, hiermit 
vorgeladen, in dem zur Anmeldung und Begründung derſelben auf den 14 April 
d. J. allhier in unſerm Geſchäftszimmer vor dem Herrn Ober Landesgerichts Re⸗ 
ſerendarius Henke anſtehenden Termine entweder in Perſon, oder dorch legitimitfʒe 
allbter vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, ihre Forderungen, oder Intereſſe mit 
dem geſetzlichen Berzuge unter Ueberreichung des betreffenden Inſtrumenis anzu⸗ 
‚geben und zu verfolgen, oder aber zu gewärtigen, daß fie damm an dteſe Grund⸗ 
fücke und Realutäten ausgeſchloſſen, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl 
gegen den Käufer dieſer Immobilien. als gegen die Gläubiger, unter welche das 
Kaufgeld vethellt werden ſoll, auferlegt werden wird. Den Aus bleidenden wied 
unmittelbar nach Abbaltung dieſes Termins nach der Verwarnung vom 16. Ma! 
1825. durch ein abzufaſſendes Praͤeluſions⸗Erkenntniß ein ewiges Stillſchweigen 
ſowohl gegen den Käufer, als die das Kaufgeld erhaltenen Gläubiger, auferlegt 
werden. ’ \ : ER siegs 
* Se 5 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. . 
: Feſtenberg den 26. Januar 1829. Ueber den Nachloß des hie ⸗ 
felbſt verſtortenen Tuchmachermeiſter Ehriſtian Gottlieb Reichſtein iſt dee 
Concurs eröffnet und der Liquidatjons⸗Termin auf den 1. Mai a. e. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr angefegt wolden, wozu ſämmtiche Erepitores unter der 
Warnung vorgeladen werden, daß Diejenigen, welche in dieſem Zermine 
nicht eiſcheinen, wit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt, 
‚und Ihnen deshalb geg | 


Snferlege weiden fol, 


en die übrigen Gredifoes en cage Stilichweigen 
Das Königl. Preuß. Stodtgericht⸗ . x 5 


Schloß Ratibor den 28. Januar 1829. Von dem unterzeichneten 
Berichtsamte wird bierdurch dekannt gemacht, daß auf den Antrag der Joh. 
Franz Krämerſchen Erden uber die Kaufgelder für die ſupdaſta verkaufte San — 
Melzerſche Gaͤrtnerſtelle (üb Niro. 83. zu Blies kau, per 122 Rtblr. das Fiauie 
en de aan eröffnet, und Termin zur Anmeldung und Auswelſung 
ufprüce ſämmtlicher Gläubiger auf den „ 
In hleſtger Gerſchtsammezkanrtleh am 4 5 orden ii . 
in hieſiger Gerlchtsamtskanzley angeſetzt worden if. Es werden dab a 
diejenigen Gläubiger, welche an gedachte Görtnerſtelle, reſp. deffen Route 
einen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen in dieſem Termine 
entweder perſoͤnlich, oder durch einen mit gehoͤriger Information und Vonmachh 
8 f 58 VVV 
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bverſehenen Mandatar zu erſcheinen, ihre Anſprüche an die Kaufgeldermaſſe an⸗-⸗ 


zumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls fie bei ihrem gaͤnz⸗ 
lichen Ausbleiben mit allen ihren Anſprüchen und Forderungen an das Grundſtück 
reſp. deſſen Kaufgelder präcludirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Credito⸗ 
ten ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 5 12 
Herzogl. RatiborſchesGerichtsamt der Guͤther Bauerwitz und Binkowitz 1c. 
7 PR ? Weidlich, Juſtit. 


Breslau den 11. Novbr. 1828. Auf den Antrag des Könige 
Fisei werden von dem unterzeichneten Könige: Ober Landesgericht alle 
diejenigen welche an die auf den Gütern Camin Wohlauſchen und Zweckfronze 
Winzigſchen Kreiſes für das Kleſtergeſtift zu Strenz aus dem Conventio⸗ 


nal Hypotheken Inſtrumente des Guthsbeſitzers Rittmeiſters Franz von 
Keoͤszeghy vom 26 Januar 1804 im Betrage von 5666 Rthlr. 20 gr. 
1764ger. Cour. zu 43 pro Cent in halbjährigen Ratis verzinslich und mit 
Halbfäbrigen beiden Theilen in Terminis Jobannis und Weihnachten ‚freie 
& ſtehenden Kündigung ex Decreto vom 17. Juni 1805 und zwar auf beie 
den Gütern conjuncteim ſub Rubr. III. Nro. 13. eingetragene Poſt, das 
darüber ausgeſtellte Inſtrument und den zur Recognition der geſchehenen 


Eintragung eusgeſertigten Hypothekenſchein gedachter beider Güther alt 


Eigenthümer, als Geffionarien oder Erben derſelben, Pfand⸗ oder ſoy⸗ 
diige Briefsinhaver Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, 
dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten Terwine des 


24. Marz 1829 Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Commiſſa⸗ 


ius, Ober ⸗ Landesgerichts Affeffor Hrn. Schmidt auf hieſigem Ober⸗ 


Landesgericht im Partbeienzimmer entweder in Perſon, oder durch Be 
a 55 ibnen auf den Fall der Unbekanntſchaft unter den 
beieſigen Juſtiz„Commiſſarien der Juſtiz Commiſſionsrath Paur, Juſiiz⸗ 
5 niſſatius eien un u a + Emmers Dyiuha orgefählagen 
werden), anzumelden und zu beſcheinigen. Die in dem angeſetzten Ter⸗ 


Sommiſſarius Ne 


mine ausbleivenden Intereſſenten werden mit ihren Anſprüchen ausgeſch les 
ken, es wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, 


das verloren gegangene Inſtrument für erloſchen erklärt und in dem H 
Haothekenbuche bel dem verhafteten Gute gelöſcht werden. g) 


BgBioö'nigl. Preuß. Ober⸗Landesgerſcht von Schlesien. 
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Anhang zur zweyten Beilage 
zu die. XI. des Breslauſchen Intelligenz Blattes. 
a I vom 16. Mär 1829. MR 


ee. AVERTISSEMENTS. = 

„) Naumburg a. Q. am 6. März 1829. Das Gerichtsamt Friedersdorf 
Laubanſchen Kreiſes ſubbaſtiret die daſelbſt fub Nr. 146. belegene, auf 130 Rtbl. 
gerichtlich gewürdigte Häuslerftelle des inſolvent verſtorb. Gottlieb Wagner, und 
ladet Kaufluſtige zu dem auf den 22. Mai c. a. Nachmittags um 3 Uhr ange⸗ 
ſetzten einzigen Biethungstermine in die Gerichtskanzley zu Friedersdorf zur Ab⸗ 
gebung ibrer Gebothe mit der Zuſicherung vor, daß nach erfolgter Zuſtimmung 
der Gläubiger der Zuſchldg an den Meiſtbiethenden, ſofern ſonſt kein geſetzlich es 
Hinderniß dazwiſchen tritt, geſchehen wird. Zugleich werden die unbekannten 


Glaͤubiger des Gottlieb Wagner zu eben dieſem Termine zur Liquidation und Ju⸗ 
ſtiſication ihrer Anforderungen mit der Verwarnigung vorgeladen, daß die Aus⸗ 
bleibenden durch richterliches Erkenntniß ganzlich von der Maſſe werden ausge⸗ 
ſchloſſen werden. : e 5 Sc 
Dias Gerichtsamt Friedersdorf. BE Ten 
„) Breslau. Bel Zietung der ıften Courant kotterie fielen nachfiehende 
Bewinne in mein Comptolr: 500 Rthlr. auf Nro. 9113 12245, 200 Mtblr. auf 
No. 12247, 100 Rthlr. auf No. 14068 16033 47 16354 , 30 Rihlr. auf No. 9103 
32235 14041 74 16041 17750 18068 95, 30 Rthlr. auf Nro. 3103 8 9109 27 
12220 26 34 76 91 14004 61 10002 30 16355 93 17702 21 37 18072 73, 15 Rtb» 
auf No. 3105 9 13 14 18 18 2 9106 8 18 29 33 36 37 4! 44 47 12203 47 89 
27 32 46 62 63 66 67 60 70 7173 78 82.90 92 95 97 99 '4004 2 11 9287 28 31 
33 34 35 36 48 53 57 59 55 56 75 76 77 82 84 86 90 92 93 94 99 16008 9 11 12 
15 18 23 28 31 34 39 42 50 16351 59 96 98 99 17706 89 10 11 22 23 24 36 38 
44 45 46 18059 60 62 67 74 79 81 84 18100. Mit Lodſen zur sten Conrank⸗ 
Lotterie fo wie mit Kauflooſen zur Klaſſen⸗Lotterie empfiehlt ſich Hieſigen und Aus⸗ 
wärtigen ergebentt Schreiber, BREI NR 
: DR Blüͤcherplatz im weißen Löwen. . 
x „) Breslau. Bei Ziehung der erſten Courant» Lotterie find folgende Ge⸗ 
" pinne in meiner Einnahme: 200 Rthſt, auf Nr. 21335, 30 Rthlr. anf Nro. 473 
93 21320; 18 Rth. auf Nr. 457 59 65 66 76 78 82 87 90 94 95 8675 21305 


31308 7 22 26 29. N 8 
ns : Friedrich Ludwig Zipffel. 
) Breslau. Es ſteht ein Flügel zum billigen Verkauf. Das Nähere 
Neumarkt Nr. 1. bintenraus eine Stiege boch. a BER: % 
8 *) Breslau. Ein Quartier von 3 Stuben, noͤthigenfalls mit Pferdeſtall 
und Wageuplatz, Tauenzinſtraße Nr. 3, vor dem Schweidnitzerthor, A er 
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nen (Einzeln) killen Mlekher zu vermiethen und auch bold zu beältben. Auskunft a 
deim Eigenthuͤmer in Freiers⸗ Ecke großen Ring Nr. 12. 2 Treppen hoch. 
“Brest Ein Comptoir Schreidpult, mit einem Briefauſſatz nebſt 
einer Parthte Rohrſtühle und Tiſche und einem Forteviano mit Floͤten, find wegen 
Mangel an Diap billig zu verkaufen, in sen: Ecke am großen Ringe Nr. 12. 
9 Deppen hoch beim Etgenthümer. 
*) Breslau. Dir erſte Stock von 6 Stuben 5 Cabiners nebſt Zubehoͤr iſt 


in Frelers Ecke großen Ring und Blücherplatzecke No. 12 zu vermtethen und Ostern un 


beziet en, Auskunft beim Eigenthümer 2 Treppen Huch. 

) Breslau. (Haus mit Wachsleinwandbude zu verkaufen.) Ein in einer 
bieſigen Vorſtadt delegenes Haus mit Hofraum und einem Gärtchen, nebſt einer 
Wachs teinwandbude und den dazu 0 Utenſilien, iſt zu verkauſen. Wo? 
ſeßk der Eigenthümer, Graupengaſſe Nr. 4, 

\ ) Breslau. (Verlohrner Hand.) Wer einen, ſeit dem roten hu. abs 
N f handen gekommenen, ſchwarzen, mit weißer Kehle und einem grunen Halsbande 
FE AR Newfoundland⸗Hund — vor deſſen Agkauf biemit Jedermann gewarnt 
wird — auf der Büttnergaſſe Nr. 4 abgiebt, erhält 1 Riehl Belohnung. 5 
Breslau. Zu vermtethen und Oſtern zu beziehen iſt in einem neuerbau- 
ten Häuſe vor dem Schweldnitzer Thore die erſte Etage, deſtehend in vier fehe 
freundlicden und die ſchoͤnſte Ausſicht gewährenden Stuben, 2 Kabiners, 2 Kü⸗ 
chen, Keller und Bodengelaß, im Ganzen oder getbeilt. Das Nähere hierüber 
Dhlauerfiraße im Zuckerrohr im Gewölbe, 
* Breslau Ein junger Unberbeiratbeter Mann, der mehrere Jahre ein 


50 unbedeurendes Gut bewiethſchaftet bat, und darüber mit vortheilhaften Bu 


fo wie der polniſchen Sprache mächtig if, ſucht ein anderweitiges Unter“ 
f lente als Verwalter. Anfragen übernimmt 500 Herr Kaufmann Rudolph, 
. Altbüßerſtrube Pro: 52 unter der Addreſſe W. a a 
: S a Breslau den 13 ten Maͤrz 829. 5 Aten d. M. iſt ein Geldbeutel i 
alt B d 15 liegen en dir Eigenihümer Seflilbentinehoe ſich in ber ne 
ee J. E. Sengel er, belegte C. G. Korn. =. ; 
Stargate ie: n iſt ein Wobnbens mit 15 ge 
gen Mebengebanden und darin Gendeen Geſchüften nett Garten und Wirſen 
zu verkaufen, and hler Unterzeichuete beauftragt auf porto reye Anfragen ein Na 
heres mitzutheilen. €. et E. Roͤhucke in Dreslau⸗ i 
J teslau. Einige Gymnaſſaſten können eine 'anftändige Wohnung ee 
daten. Das Nah re zu erſrogen Ring No. 57. bey der vermit, Frau Kopſer. 
) Breslau. Den 24. März Vormittags kr Uhr werden guf dem Bücher | 
= s Kanes de gut eingefahrene Rappen, Engländer 8 und 9 abr alt, W 
Tdeuberiſe d Beſi bers oͤffentlich verſteigert werden. 
Pere, couceſ. Ynct Comif, ö 
„ Brestau, unf Verlangen gebe 19 fee den 16. 5. M. den lee 
ene „Pika; wozu irgebenſt einladet reien 
8 Dre 
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0 N Bredion.. Die Bermiitperin Pieisch eder i 0 in der 77 55 an vie 
ordnen Möhte auf dem Ringe, 8 & 
9 Breslau. Eine Parthie- babendel 10 Gorken⸗ Einfaflungen iſt zu u 35 

kaufen beym Gärtner Dietrich, Touenzienſtraße No. 2 bor dem Schweldnitzer Thor. 
9 Breslou. Melange „Canoſter loſe dos Pfund 12 ſgr., welcher fi 
durch feinen angen 1 Giſchmack und guten Geruch zu dleſec Preiße auszeichnet, 
ed pfiehit e. G. Dablife, Reuſcheſtr. No: 62. in der goldnen Roſe ö 
r der Bittnerſirße grgenüden, 
ee) Get Dos Ruͤcktrtſche große Meubles Mogezn an ber Marg 
Magdoleng Kirche, Alt duͤßei ſtroße No. 10 bat im Raufe der ſlilen Winter⸗Monote 
das Lager dutch Anſchoffung neuer Waate in ſchoͤnſter Auswohl, vorzüglich in Mos 
bogong Zuck erklen und Birlen⸗Meudles und Trimeaux von befondrrer Größe und 
Schoͤaheit nach den neueſten Def ins ſehe v rmebrt, und empftehlt ſich unter Ver = 
ſicherung der bibigſten Preiße zu gencigter Abnahme beſtens. 
*) Breslau. Die Drechslerdude auf dem Woradeplatz gegen über von 
Mo. 3. I zu Oſtern a. c. zu vermiethen und das Näbere bey der Deligerin, Ritters 
kraße neue No. 8, eine Stiege hoch vorn beraus ſiu erfragen. i 
x) Breslau. Ein junger gebildeter Meaſch kann in elner Conditorey ale / 
Lebrling unterfommen; Nähere Auskunft bey der vetwit Fran Wies Crareob, 
. Ketzu berg No. 29 elne Stiege hoch cechter Hond. 2 
- Brestom Einem cantionsfäbigen Dsonom welſet fofort einen vel 8 
bach der Herr Julus Gettheiner, Cotlsſſcoße Ro 41. En 

9) Srottfon Einem geebrten londwirthſchsftllchen Dushkn ige hm... 
geheaſt ou, aß ich in meiner Agentur der Berliner Hagel „af cvrafz, den Verß ß 
cerern bey ihren diesjährigen Anmeldungen 10 wiederum dieſelde Vortheile akne 1 
ai weiche ich buen ſeit mehreren Jahren zu ihren Sunflen gewährte. , : 

5 M. Slitinfelb. 
5 *) Breslau. ; Einem bochgerbrten vndlite jean ich blerdurch ergedenſt oa, 
vaß bey mir täglich, % wle ſonſt warme Waßer⸗ d Sufpleibäver zu 9 pute 75 
wozu um geneigten Zuſprüch bittet 

Ver wit. Brondi traut Elder, Melbtasſtt Mo. 1755 
„ Breslau. Wigen eingetretenen Todesſal it mir oufgetrogen, ein aul⸗ 
. techlßebendes gebrouchtes Wiener Salteninſieument dlalg zu verkaufen „ welchts i 
- dem been Zufande iſt, und nit meihe Raum bedarf, als eln Heckete e; . 
i ein alis Mussen mit Dämpfen billig zu bertaufen 6:9 5 

a E. A. Bowitz, Abi Berhraße 8 8 


Bre slau den 31. Janne 1829. Von dem Loͤnigl. ed 85 


iger Refden, wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gehradt, van: der a 
9 


— (1024) 


Johann Eduard Schluckwerder und deſſen Ehefrau Jullone Caroline geb. Pfeiffer 


det der Verlegung ihres Wohnſitzes aus hieſiger Stadt in die Nicolal⸗Vorſtadt, 
die am letztern Orte unter Eheleuten im Faul der Vererbung ſtatutariſch geltende 


Senegal aller Guͤter durch einen am 6. und reſp. 11. Decbr. 1828. errichteten 


ertrag ausdrücklich ausge ſchloſſen haben. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſi iger Reſidenz. 
i Gelpke. 
Habelſchwerdt den 20. Februar 1829. Der Herr Gutsbeſitzer Bür⸗ 


gel in kauterbach hieſigen Kreiſes beabſichtiget bei der auf ſeinem Grynd und Bor 


den ſchon beſtehenden Waſſermehlmühle einen Hierſegang anzulegen, und durch 
ein Vorgelege mit dem Mehlgange zu vereinigen, In Gemäßdei des Edlets vom 
28. October 1810, werden alle diejenigen, welche ein gegründetes Widerſpruchs⸗ 
recht zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, ſolches binnen 8 Wochen präck. 
Friſt, vom Tage dieſer Bekanntmachung an, hier anzuzeigen, widrigenfalls ſie 
Damit nicht weiter gehört werden konnen, ſondern auf Ertheilung der nachgeſuch⸗ 
‚den era, böbern Orts angetragen werden wird. 

N Königl. Lanpräthliches Amt. 
8 v. Prittwitz. 


Perers wa leg den i6ten Januar 1829. Das unterzeichnete 
Gerichtsamt fubpaftitt das zu Stein kunzendorf ſub Nro. 29. belegene, 
auf 240 Rthlr. orisgerichtlich gewürdigte Freihaus des Carl Friedrich 

Herlach ad inftantiam eines Real⸗Glaͤubigers und fordert Bietungsluſtige 


auf, in Termino den 27. April Vormittags um so Uhr vor dem unker⸗ 
zeichneten Gerichtsamt ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrti⸗ 
gen. Zugleich werden diejenigen, deren Real- Anſpruche an das zu ver⸗ 


kaufende Grundſtuͤck aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufge⸗ = 


fordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu 


beſcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen den Fanfigen Beſizer nicht 2 


weiter werden Ae werden. 
2 Meichsgcäſlich Stelbergſches Gerichtsamt 


: kleben that den 23. Januar 1829. Das Königl. Lands und Stabi 5 
gericht zu Ltebenthal ſubhaſtirt das zu Schmottſeiffen ſub Nro. 232, belegene, 
auf 310 Rihlr. 11 for, 5 pf. gerichtlich gewürdigte Haus des Anton Hübner, und 


fordert Biethungsluſtige auf, in Termino den 
April c. Vormittags 10 Uhr 


a) 


: 4. 588 
um hleſigen Gerichts „Local ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter Zuſtim⸗ 


mung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meiftbiethenden zu gewaͤrtigen. Zur 
gleich werden diejenigen, deren Realouſpruͤche an das zu verkaufende Grundſtück 
aus dem Hppothekenbuche nicht hervorgehen, ‚aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in 


dem obgedach ten Termine anzumelden und zu beſcheintgen, widrigenfalls ſie damit 


a den kuͤnftigen Beſizer nicht weiter werden gehort werden. 
ee Land und e 


N 
7 


ae en 
Dienſtags den 17. Marz 1829. 

Auf Sr. Königl. Majeſtat von Preußen de. u. 

8 allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 

Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No XI. 


* 


Zu verkaufen. 


5) Reichen bach den 15. Januar 1829. Da ſich in dem zum nothwendigen 
offentlichen Verkaufe der dem Gottlieb Rosner gebörigen, zu Dber- Mittels Pei⸗ 
lau bieſigen Kreiſes belegenen, Nro. 19. des daſigen Hypothekenbuchs eingetra⸗ 


genen Freiſſelle, wozu außer den Wohn und Wirthſchats Gebäuden ein Aus⸗ 
zugshaus, Obdſt⸗ und Gta ſegarten und Ackerland von Scheffel Ausſaat gehört, 


und welche außer dem Beilaß auf 758 Reh. 20 für. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 


angeſtanden Licitationstermine kein Kaufsluſtiger gemeldet, ſo haben wir auf den 


Antrag des Extrahenten der Subhaſtatlon einen neuen veiemioriſchen Lieitatlons⸗ 


termin auf den f 


25. April e. 


auf dem Schloſſe zu Ober⸗Mittel⸗Peilau anberaumt. Beſſtz⸗ und zjablungsfäbige 
Kaufsluſilge laden wir daher bierdurch vor, und fordern dieſelben hierdurch auf, 
an gedachten Termine und Orte vor uns zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben 
und zu gewärtigen, daß der Zufchleg auf das Meiſtgedoth erfolgen ſolle, in ſos 


‚fern nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Ausgat me zulaffen. Die Kaufsbedingungen 


werden im Termine bekannt gemacht werden, und konnen die Taxe und der Hy⸗ 


pothekenſchein des Fundi zu jeder ſchicklichen Zeit hier und im Gerichtskretſcham 


Mittel Peilau eingeſ hen werden. Be 

— as v. Tſchirſchky Ober Mittel⸗Peilauer Gerichtsamt. 
x ER Wichura. 
„) Birawa am 20. Februar 1829. Auf den Antrag der Erden und der 


7 . 


Vormündſchoſt der minorennen Kinder des Bauers Georg Nieſtroi fol die in Or⸗ 


towitz Coſeler Kreiſes belegene, im Hypothekenbuche ſub Nro. 19. aufgeführte 


Freibauerſtelle, weiche zum Behuf der Erbtheilung vom 9. July 1828. auf 288 Neg. 


24 gr. 5 pf gertchtiich gewürdiget worden im Wege der freiwilligen Sud baſto⸗ 


sion öffentlich n.eifivierhend gegen bagre Zahlung verkauft werden, und es ſſt 


blezu ein einziger prremtorifcher Biethungsteruin . 
RER auf den 16, Mai d. J. Nachmittags um 2auhr 


in der hieſigen Gerichtskanzley angetetzi worden. Zu dieſem Termine werden alle 


beſitz⸗ und zahlungsfahlge Kauftuſige hierdurch eingeladen, mit dem Bedeu⸗ 


ten, daß ſpaͤter eingehende Gebote nicht bercckſichtigt werden koͤnnen, und der 
Zuſchlag des Guthes an den Meiſtbietbenden bald nach dem Blethungstermine er 


folgen ſoll, lofern nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme veranlaſſen. 
8 Fürſil, Hohenloheſches Gerichtsamt der Herrſchaft Schlawentzltz. 
J e 


J G lo⸗ 


* 


8 
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„ Gtogau den 2. März 1829 Die in Kleln⸗Obiſch bel Groß ⸗Glogau 7 
fub Nro. 13. belegene, auf 550 Rthlr 29 gt. gerichtlich taxirte Joſeph Funkeſche 
Waſſermuͤhle ſoll nedſt Zubegoͤr im Wege der noihwendigen Subhaſtation am 

19. Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft 
werden. Veſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufge⸗ 
fordert, gedachten Tages zur beſtimmten Stunde in dem berrſchaftlichen Wohn⸗ 
bauſe zu Klein- Obiſch zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag 
unter Einwilligung der Intereſſenten zu gewärtigen. l f 

Das Königl. Prinzl. Amtsgericht Klein⸗Obiſch. i 
*) Steinau den 3. März 1829. Die dem Tiſchler Gottlob Menzel geboͤ⸗ 
rige Freigaͤrtnerſtelle Nro. 17. in Na rſchuͤtz mit 11 Schfl. t ME. YAusjaat, ta⸗ 
xirt auf 470 Rihlr. 2 ſgr., ſoll im Wege der Execution in Termino den 1. Mah 
Vormittags 10 Uhr und Nachnuttags 4 Uhr im herrschaftlichen Schloſſe zu Nähr⸗ 
ſchütz meiſtdtethend verkauft werden, welches Kaufluſtigen hiermit dekannt ge⸗ 
macht wird. Der Zuſchlag erfolgt, weng nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten. 
Die Taxe iſt jederzeit ſowohl hier, als im Gerlchtskreiſcham zu Nährſchütz einzu⸗ 
ſehen. Das Gerichtsamt Nayrſchuͤtz und bn Er 
= ; f uler,- 
) Landeshut den 3. März 1829. Das unterzeichnete Koͤnigl. Land / und 
Stadtgericht bringt zur allgemeinen Keuntniß, daß auf den Antrag der Vor nün⸗ 
der der minorennen Geſchwiſter Wenet und Unger das ihnen erblich zugefallene, 
auf 422 Rehle. 7 far. 6 pf. abgeſchaßte Haus ſu Nerd. 258. hleſiger Vorſtadt, in 
dem dem auf den : 55 5 
N 5 . April e : EN 
Vermiltags um 10 Uhr vor dem Hra. funds und Stadsgerichtd » Director Schroͤt⸗ 
tet in unferm Fnfituctiondz Zimmer anberaumten peremtoriſchen Dierhungsters | 
mine an den Meiſtbi thenden öffentlich verkauft werden fol, und ladet Kaufinflige | 
zur Abgabe ihrer Gebothe ein. f 5 f . 
Koͤnigl. and» und Stadtgericht. „ 

4) Nieren den 23 Februar 1829. Nachſtehende, zum Nachlaſſe des 
hie rſelbſt abgeledten Schwerzfarber Daniel Przirembz! gehörigen Grundstücke: 1) 
ein geräumtgis hölzernes Haus nabſt Hofcaum und Stenungeg ſub Nro. 271. in 
der hleſigen poluſchen Boıftudt belegen, und getichtlich ab geſchatzt auf 33 5 Nihlez 
2) eln zweites gemauertes Haus in derſelben Vorstadt ſub No, 244. belegen, nebſt 
dabel befindulchen geräumigen Saͤegorten, geſchaͤtzt auf 248 Rib. ; 3) eine Scheuer 
von Bohlwerk, geſchaͤtzt au gı Rehlt. 10 far, ; 4) ein Quortacker nebft Wieſt, 
auf: mmen circa 225 Morgen kant flache enthaltend, gelchaͤtzt aut oo Rthir. 5) 
eln dergleichen ztes Quartacker ohne Wieſe, j doch mit einem Saͤegalten, geſchaͤtzt 
“auf 550 Rthlr.; 6) eine Wieſe binter dem Kluzower Walde an der Pozosna dele⸗ 

gen, circa 5 Morgen groß, geſchätzt auf 100 Rihlr.; ſollen auf Antrag der Ec⸗ 

ben Shellungshalber In Termins den 28 5 

15. April, 15. Mai und 18. Juni a. c. 


{rap 


A 


— 


See — (ea) — 


2 ; 


fru um 9 Uhr, wovon der letzte Termin petemteriſch i, in der bieſgen Siedtge⸗ . 
krichis⸗Kanzley im Wege der Subbaſtatton einzeln verkauft werden. Kaufluſtlge 


und Zabluagsfabige werden doher zu diefen Terminen mit dem Bemerken vorgela⸗ 
den: doß dem im peremtotiſchen Termine Meiſtblethendbleidenden der Zuſchlag er» 
hellt werden wird, wenn nicht von den Jnteteſſenten ein ſtattbafter Widerſpruch 
erklart werden ſollte. Taxe und Kouſsbedingungen können in der hieſigen Stadt⸗ 
gerichts⸗Kanzley nachgesehen. werden. 

König. Stadtgericht. 8 Conrad. 

80 Reichenbach den 17 Januar 1829. Auf den Antrag. eines Reol⸗ 
glaͤubigers ſoll das dem Johann Gottueb Baͤrſch gehörige, zu Ober ⸗Peilau bie⸗ 
ſigen Kielſes belegene, und Nro. 97. des daß gen Hypotbekenbuchs eingetragene 
Auenbaus, welches ortsgerichtlich auf Zwelhundert dreißig und vier Reichsth let 
zehn Subergroſchen abg:fhägt worden, zur offentlichen Feilbletung geſtellt worden. 
Bir haben daher zu dieſem Zwecke eisen peremtotiſchen Eisitaı lond: Termin auf den 
ö 21. Moi e. 
auf dem Schloſſe zu Ober Pelleu anberaumt. Alle beſit⸗ und Jablängsfähige 
Kaufsluſtige fordern wir hierdurch auf, am gedachten Termine und Octe vor uns 
zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, doß der Zuſchlog auf das 


Meiſtgeboth erfolgen ſolle, info ſeen nicht gefegliche Umſtände eine Ausnahme zus 


laſſen. Die Kaufs bedingungen werden tan Termine bekannt gemacht werden, und 
koͤngen die Taxe und der Hypoths⸗kenſchela des Grun ds ͤͤcks zu jeder ſchicklichen Zeit 
hier und im Girichts Kretſcam zu Oder Piilou eingeſehen werden. 
Das Geaͤſl. Reuß Ober: Heilauer Girichtsamt. ü . 
? 5 Blue. 
= „ Nimpiſch den 8 März 1829 Das Gerichtsamt Töppllwode Midas 
gurbergſeden Krelſes ſudhaſtit auf den Anttag der Erden Behufs der Erbtzellung 
das zu dem Nachlaſſe des zu Toͤppilwode verſlorb. Bauergutsbeſitzer Carl Stegmund 
Hübel zugehörig, ſub Ro. 5 1. daſelbſt belegene Bauergut nebſt einer Hube ücker⸗ 
land, fo gerichts amtiſch zufemmen auf 2809 Rthlr. 27 far. 7 pf. abgeſch itzt wor 
den, und ladet Kaufluſlige, Beſitz und Zahlungskählge bierdurch vor, ſich in Ter⸗ 


mino den 1. Jun! 1829. in der Gerichts Kanzley zu Toͤppllwode einzufinden, und 


85 Wet werden. 


gegen ein annehmbares Meiſtgeboth mit Einwilligung der Erben den Zufchlag zu 
gewärtlgen. Die Taxe kann bei obgedachtem END EAN A zur Anſicht 


Dos Gerichtsamt Toͤppllwobe. 5 a 
Glatz den gten Maͤrz 1829. Die zu Ebersdorf hleſigen Seite fuß 2 

No. 236. gelegene, orts gerichtlich anf 206 Rihlr. 12 2% abgefchägte Joſeph 

Schmidt⸗ 


5 — (1028) 5 


a Schmidiſch⸗ Kolsnifenfeke, ſoll auf Antrag eines Stäußigers im Wege der neth 100 
wendigen Sudhoſtatlon verkauft werden. Wir boten hierzu einen veremtotiſchen 0 


Blethungstermin auf den 18 Moi d. J. Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloſſe AR 


in Eders dorf angef gt, zu welchem wir kei; und zahlungsfähige Koufluſſige bler⸗ 

mit einladen, in ſelbigem zu er ſcheinen, Se Gebote abzugeben und eg ben 
Zuſchlag zu gewärtigen. _ 

Gerichtsamt fuͤr Ebersdorf und Anthell Schlegel. 

br,, 

* Reuſtadt den 18. Februar 1929. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 

bigees ſok das ollbier in det Kirchgoſſe gelegene, auf 880 Rihlr. 20 far, toxlite 

Haus, Im Wige der nothwendigen Sobhaſt klon verkauft werden. Demnach wet⸗ 

dewolle Beſitz und Zuhlungefäbige durch dieſe Bekonntmachung aufgefordert und 

eingeladen, in den angef tien Terminen, den 13 Apell und 14. Mal c., beſon⸗ 


dis aber Im letzten und peremtoriſchen Termine den 15 Juni c. früh 10 Uhr vor 


dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts Referendartus Heuke in unſerm Geſchaͤfts Locale 
auf bleſigem Ratbhauſe zu erſcheinen, die nähern Bedingungen und⸗ Modalltaͤten 
des Verkhufs zu vernehmen, ihre Gedote zu Pestokoll zu geben und zu gewärtigen, | 
daß demnächſt, in fo kern nicht geſetzilche Hlndernife obwalten, auf ertolgte Ein- 
willlgung dir Reolgtäͤudiger und Inter fenten der Zuſchlag an den Meiſt und Beſt⸗ 
bietenden erfolgen wird. Gigen gerichtuche Erlegung des Kaufgelbes wird die Lö 
fung der ſaͤmwullchen eingetcog nen, guch der leer ausgehenden Folderungen, und 
zzwor der letztern, obne daß es zu dieſem Zwecke der Productlon der Snttrumende su 
darf, verfügt werden. 
Känist, Preuß. kand⸗ und Stadtgericht. 
Lehnmann. 

ö 5 Gstrlig'ten 29. Januar 1929. Die unter Ned. 90, zu Ober Ger⸗ 
lachs hen im Loubonet Kreife belegene, der Johann Wilbe mige veishel. Kunkh 
geb. Kühn gebörigen Hauser aabtung, wilich bf 50 Rtbir. toren, Ton’ im 
. der Execution in dem deshalb auf 
den 27. April 1829. Vormittags 10 Uhr 5 

an e el zu Ober Gerlachsbim anſtehenden Values te baten 
werden, wos hiermie zur offentlichen Kenntulß gebracht wird: 
Das Graff b. Löbenſcht Beciötsam Dior; wehe ER 
SR. x Schmidt, Falk: # 
3 Goͤrlitz den 6. Febr. 1829. Rum öffen lichen Verkaufe des dem Bauer 
Fohann, Gottlieb Wuͤnſche zu Neu hammer ‚gehörigen, unter No. 83. daſelbſt gele⸗ 
gen, und auf 2376 Rthl. 14 far- 10 pf. in Preuß. Courant zu 5 pro Cent jahrlichen 


Nußung gerichtlich. angeſchatztie Bauerguth, im Wege der nothwentigen Subhaſta⸗ 


tion ſind drei e „auf den 6. Mal und den 15. July, und den 
19. Sep⸗ 


„ „„ 

19, September 1828. Vorm tags um i Uhr, von welcheit der letzte berenttöriſch 
iſt, auf hieſigemm Landgericht vor dem Deputirten, Herre kandgerichtsrach Helin 
angeicgt woſden. Beſſtz⸗ und zablungsfaͤvige Kaufluſtige werden zum Mirgebotb 
mik dem Bemerken hierdurch vorgeloden daß der Zufchlag an den Meiſt⸗ uud 

Beſtbiethenden, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten, nach 
dem Termine erfolgen ſoll, ünd daß die Taxe in der hieſigen Reglſtratur in 

den gewohnlichen Geſchaftsſtunden eingeſehen werden kannn. . 

e BpfKonig. Muß, Lalegeripfe fk 
Pet eis waldau den 9. Februar 1829. Das unterzeſchnete Gerichts; 
aft ſubhaſtiret das zu Mittel: Veterswaldan ſub No. 24, belegene, auf 1224 Rtb, 

ortsgerichtllch gewürdigte Freihaus des Sirgmund Gebletrig, ad infantiam eines 
Realglaͤubigers und det Hiethungsiuftige auf, in Termino den 28. April e⸗ 

Vormittags um 11 Uhr vor dem unterzeſchueten Gerichtsamt ihre Gebothe abyne 
geben und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den 

Melſtbietenden zu gewaͤrtigen. a N 53 u 
„„ Relchsgräfl. Stelbergſches Gerſchtsamt. u 
Hermsdorf unterm Kynaf den 20, Jahnar 1829. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht daß Behuls der Nach⸗ 
laßtheilung die nothwendige Subhaflarıon des dem verſtord. Ehriſtian Ehrenfried 
Langer zu Märzdorf ſeither zugehoͤrig geweſenen, ſub Nero 43. alldort belegenen, 
und in der ortsgerichtlichen Taxe vom 5. Auguſt 1828. auf 86 Rthlr. 24 gr. 2 pf. 
Coeur. gewürdigten Hauſes verfügt worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤyige Kauftuſtige hiermit aufgefordert, in demñĩßð 

„oo auf den, ! 
anſtehenden einzigen und peremtortſchen Lictafiong Termine Vormittags um 
9 lier in der Gerichts Kanzley zu Giersdorff entweder in Perſon, oder durch einen 

mlt gehöriger Vollmacht berſehenen Mandakarius zu erſch einen, ihre Gebothe zum 

Protokolle zu geben und hiergächſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklärung 
der Intereſſenten, das in Rede ſiehende Haus dem als japlungsfahig ſich auswel⸗ 
fendgn Meiſt⸗ und Veflbierenden abjubicier, und auf fpäier als an dem befanten 
Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondete rechtliche Umſtaͤnde es noth⸗ 
wendig machen, keine Ruͤckſſcht genoumen werden wird. 3 

Reichsgräfl. Schaffgötſchſches Frei Standesberrl. Gerſcht, als Ge 
rnlichtsamt der Herrſchalt Giersdorff. Be A 
Habelſchwerdt den 14. Februar 1829. Behufs des Verkaufs 

der Anton Kabſtſchen Robothgärinerſtelle in Kunzeudorf ſub Nror 62 des 
Hypothekenbuches, weiche ortsgerſchtlich auf oo Rthl. gewuͤrdiget wor⸗ 
den, haben wir im Wege der nothwendigen Subbaſtatjon den petemtori⸗ 
chen. Biethungs⸗ Termin auf den 28. April c. Nachmittags 3 Uhr in 
der Kanzley zu Kunzendorf anberaumt, zu welchem wir Beſitz und Zah⸗ 
lungsfähige mit dem Beifuͤgen einladen, daß, wenn kein geſetzlicher Wis 
derſtruch eintritt, der Zuſchlag der Stelle an den Beſtbiethenden erfolgen 
BEL 8 ; were 


1 


werde. Die Foxe iſt hieſelbſt und in der Kanzley zu Kunzendorf zu jeden 


ſchicklichen Zeit einzuſehen. . i a 
Dass Landgraͤfl. zu Fürſtenberg Kunzendorfer Gerichtsamt. 
EEE GE RE 5 Klein. 
es Hermsdorf unterm Kynaſt den 20, Januar 1829. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Exe, 
eution die nothwendige Subhaſtation des dem Gottfried Reymaun zu Seldorf ſeit⸗ 
her zugehörig. geweſenen, ſub No, 37. alldort belegenen, und in der ortsgericht⸗ 
lichen Taxe vom 18. Nobbr. 1828. auf 159 Rihlr. 10 ſgr. Cdur, gewürdigten 
Auenhauſes verfügt worden iſt, Es werden daher beſitz⸗ und zahlüngsfahige 
Kaufluſtige hiermit aufgefordert, In dem 5 SE 
Er auf den 29. April d. J. i 
anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Lieltatſons⸗Termine Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichts⸗Kanzley zu Giersdorf entweder in Perſon, oder durch einen mit 
gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebote zum Pros 
- tofolle zu geben und bierncchſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklärung der 


Intereſſenten das in Rede ſiehende Auenhans dem als zahlungsfähig ſich aus, : 


weiſenden Meift „und Beſtblethenden adjudicirt, und auf [pdrer als an dem bes 
ſagten Termine eingehende Gebote wenn nicht beſondere Umſtände es nothwendig 


machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 


Reichsgräfl. Schaffgotſchſches Frel⸗ Standeshernt, Gericht, als Ge, 


richtsamt der Herrſchaft Giersdorf. 


Klitſchdorf den 9. Februar 1829. Von dem Gerichtsamte der Her 9 


\ ſchaft Klitſchdorf Bunzlauer Kreiſes wird bekannt gemacht, daß auf den us 
eines Realglaubigers die zu Lorenzdorf ſyb No. 8. belegene Hauslerftelle des Car 


Gottlob Blümel, welche gerichtlich auf 91 Rthlr. 10 gr. abgeſchaͤtzi iſt, zum 


öffentlichen Verkauf feil geſtellt, und ein Bietungstermin auf 
i den 30. April d. J. ER 
Vormittags um 10 Uhr in hieſiger Gerichtsamts⸗Kanzley anberaumt worden iſt. 
Kaufluſtige werden hlermit eingeladen, ſich gedachten Tages und Stunde allbier 
einzufinden, ihre Gebote abzugeben und ſodann zu gewärtigen, daß nach erfolg⸗ 
nich in fd n n er der Zuſe n den Meift 
wird, in fo fern nicht geſetzliche Umftan eine Ausnahme noͤthig machen, 
Reichsgräfl zu Solms⸗Tecklenburgſches Gerichtsamt der Herrſchaft 
Neuſtadt den 28. Januar 1829. Nachdem die Erben des am 
ligten Juni 1827. verſtorbenen Häusler und Schmidt Johann Etner auf 
Eröffnung des erbſchaftlichen Liquidations⸗Prozeſſes uber den Nachlaß 


des Verſtorbenen angetragen, ſoll die ſub Nio. 15. zu Slebenhuben gele⸗ 


gene Haͤuslerpoſſeſſion und Schmiede, weiche mit Einſchluß der zur Schmie⸗ 


depoſſeſſion gehörigen Handwerksſtuͤcke auf 198 Nhl. 13 far. abgeſchat 
worden, in dem hiezu auf den 39 ſten April c. Vormittags 9 Uhr ande 


raum- 


N 
\ 


: a Da eilt nden erfolgen 


7 
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taumten petemkoriſchen Termine in ünſerer Gerichtskanzley ſubhaſta ver- 
kauft werden, wozu zahlungsfahige Kauflaſtige, welche die Taxe zu jeder 
ſchicklichen Zeit bei uns einfehen können, vorgeladen werden, die ſodann 
nach dem vormundſchaftlichen Conſenſe den Zuſchlag zn gewaͤrtigen haben. 
Zugleich werden die unbekannten Gläubiger uach dem verſtorbenen 2c, Etner 
hierdurch zur kiqufdation und Rechtfertigung ihrer Forderungen zu dem⸗ 
ſelben Termine unter der Verwarnigung vorgeladen, daß ſie bei ihrem 
Ausbleiben aller ihter etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ih⸗ 
ren Forderungen nur an dasjenige, was nach Beftiedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen 
werden ſollen 5 . 
5 Me Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wiefe. 8 
Hermsdorf unterm Kynaſt den 2often Januar 1829. Von 
Seiten des unterzeichneten Gerichts wird bierdurch bekannt gemacht, daß 
Schuldenhalber die nothwendige Subhaſtation des dem verſtorbenen Carl 
Samuel Wennrich zu Voigtsdorf ſeither zugehörig geweſenen ſub No. 207. 
alldort belegenen, und in der ortsgerichtlichen Taxe vom is ten Auguſt 
18328 auf 291 Rthlr. Courant gewuͤrdigten Auenhauſes verfuͤgt worden 
ft. Es werden daher befigs und zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit auf⸗ 
gefordert, in dem 3 er 
> SER auf den aten May dieſes Jahres 
anſtehenden einzigen und petemtoriſchen Licitations⸗ Termine Vormittags 
um 9 Uhr in der Gerichts Canziey auhier zu Herms dorf entweder in Per⸗ 
fon oder durch einen mit gehöriger Volmacht verſehenen Mandatarius zu 
erſcheinen, ihre Geb:rhe zum Protokolle zu geben und hiernächft zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß nach erfolgter Erklärung der Inkereſſenten das in Rede ſtehende 
Auenhaus dem als zahlungsfaͤhig ſich ausweiſenden Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
thenden adjudietet, und auf ſpäter als an dem beſagten letzten Termine 
eingehende Gebothe, wenn nicht beſondeie techtliche Umftände es nothwen⸗ 
dig machen, keine Rückflcht genommen werden wird. 15 
| Reichsgraͤfl. Schaffgolſchſches Gerichtsamt von Voigtsdorf. 
Patſchkau den 25. Januar 1829. Das is der hieſigen Vorſtadt Ehar⸗ 
lottenthal ſab Nr. 11. belegene Haus nebſt einer Scheuer und 18 Ruthen Acker 
zuſammen auf 704 Rthl. 25 fer. gerichtlich abgeſchaͤtzt, ſoll in dem den 29. April. 
d. J. Vormittags um 10 Uhr auf hieſigem Stadtgericht anſtehenden Termine ſub⸗ 
haſtirt werden, dies wird beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hlerdurch ber 


kannt gemacht. 15 WERTE 
Königl. Preuß, Stadtgericht, „„ 
a Oels 


* L Lad x 
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Oels den F. Decbr. 1828. 3 Das dem Kammacher Gottlieb Karwick a 


ö zugehörige „ vor dem Marichthore bieſelbſt belegene, feinem materiellen Werthe 


55 if 280 Pthlr. 8 far. 4 pf. und ſeiuem Ertragswerthe nach auf 378 Rihl. 
iz ß abgeſchätzte Haus, ſoll im Wege der nothwendigen Subpafation 55 


den 8 April 1829 auf hieſigem Rathhauſe zum Verkauf ausgebsten werden, und 


wird der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden, wenn nicht geſetzliche Anftände eine 


Ausnahme machen, erfolgen. Die Zar: iſt in der Regiſtratur des Gerichts ein⸗ 


gefordert, ſich an obigem Termin zur Wahrnehmung ihrer Gere 


zuſehen, Zugleich wird die Johanne Chriſtlane Karwicke verehel. Soldat Karner, 
Fir welche auf dieſem Hauſe 24 Rth. Muttertheil haften, oder deren Erben auf⸗ 


chtſame zu melden 
a Das Herzogliche Stadtgerſcht. a 3 er 
Habelſchwerdt den 14. Januar 1829. Auf den Autrag des Rothger⸗ 
bermeiſters Joſeph Grlesner in Gap, ollen folgende dem. hiefigen Welsgerher Ig⸗ 
natz Kreutzer gehörige Grundſtücke, als: 1) die bei Weisbrodt belegene, im Hrs 
pothekenbuche fub Nr. 193. verzeichnete und auf 550 Rehlr. gerichtlich abgefihägte 
Wieſe und 2) der vor dem Waſſerthor dahier belegene, im desfallſigen Hypotheken⸗ 


buche ſub Nr. 25 aufgeführte, und auf 300 Rihlr. gerichtlich gewuͤrdigte Gras⸗ 


und Obſibaum⸗Garten, im Wege der netbwendigen Subhaſtation in 
und Ale den zoſten April e Vormittags 13 U ht 

anf bleſgen Nathanfe onberaumten eie zigen Blethungs termine melſtbierhend ver⸗ 
kauft werden. Beſiz un zablungsfädige Kaufluflige werden dazu mit dem Bel 
fügen bierdurch eingeladen, vaß der Meiſt⸗ und Beſtbiethende ſofort den Zuſchlag 
zu gewärtigen hat, wenn nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zuläßtg mas 
chen. Die Taxe der beſagten Grundſtuͤcke iſt an hieſiger Gerichtsſtell zur Einficpt 
a sgehangen. | 2 


dem auf 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
ae I 5 Schneider. 
Lähn den 26. Januar 1829. Das Rittmeiſter Held von Ar leſche Gerichts⸗ 
amt von Kleppelsdorf ſubhaſtirt das daſelbſt auf den ſogenannten Flecken ſub Nr. 
18. belegene, auf 150 Rthl. 28 ſgr. gerichtlich gewürdigte, zum Nachlaſſe des zu 


KLaͤbn verſtorbenen Schumachers Johann Gottlieb Hipdrich geboͤrtge Acker ſtück ad 


inſtanttam und fordert Nau fluſtige auf, in dem einzigen Biethungs⸗Termine den 

‚agften April d. J. Vormittags 11 Uhr in der Gerichtsſiube zu Kleppelsdorf bor dem 
unterzeichneten Suftitlario ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtim⸗ 

mung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbtethenden zu gewaͤrtigen 

Das Rittmeiſter Held von Arleſche Gerichts amt von Kleppelsdorf, 

f ö 8 Puchau. 


5 ER TISSEMEN 
Breslau den 12. Marz 1829. Donnerſtag den 19. Marz c. Nachmie⸗ 


tag 2 Uhr ſollen in dem unterzeichneten Amte 3,2 Eentner Weitzenmehl in berſchſe⸗ 


denen Quantttäten, 3 Ceutner Heinegrüße und dergleichen Mehl, z Centner ges 


ſchmolzen Schweinefett, 2 Gebind Kornbrandtwein, 1 Wanduhr und 1 Spiegel 
5 n, welches 


öffentlich und meiſtbiethend gegen fotortige Bezahlung verkauft werde 
Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. g.) 5 


Königl. Haupt» Steueramt. 
$ De» lage 


C 
zu Nro. XI. des Breslauſchen Intelligenz⸗Vlattes. 
“= vom 17. März 1849, : 


Zu verkaufen. & 


Glogau den 30. Januar 1829. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und f 


Stadtgericht zu Glogau wird hierdurch bekonnt gemacht, daß das fub 
Neo. 3. zu Nübau dem Gottfried Schulz gehörig geweſenen, und von 
Johanne Chriſtiane verehelichten Rathsherr und Buchbinder Nitſchke geb. 
Schneider ſubhaſta erſtandene Bauergut, welches nach der gerichtlichen Taxe 
auf 5561 Atpir. Courant gewuͤrdigt worden iſt, auf den Antrag der Schulz⸗ 
ſchen Ereditoren, wegen nicht vollſtaͤndig bezahlten Angeldes von neuem 
auf Gefahr und Koſten der ꝛc. Nitſchke oͤffentlich verkauft werden ſoll und 
der ite April c., der 16. Juny c. und der 17te Auguſt c. zu Bietbun s⸗ 
Terminen beſtimmt find. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes 
Bauergut zu kaufen gefonnen und zahlungsfaͤhig ſind, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ſich in den gedachten Terminen, wovon der letztere peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr vor dem zum Deputato ernannten Herrn Juſtiz⸗ 
Rath Regely im hieſigen Stadtg richt entweder perſonlich oder durch ges 


hoͤrig legitimirte Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihe Geboth abzugeben, und 


zu gewärtigen, daß inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zu⸗ 
laſſen, an den Meift: und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 
„„ Koͤnigl Preuß Land und Stadtgericht. 5 
g Militſch den 42. December 1828. Na ddem auf den Antraz 


einiger Real⸗Creditoren daß der veriterbenen Wittwe Romling zugehörig - 


gewefene, auf der polnifchen Gaſſe hieſeibſt ſub Ro. 29. des Hypotheken⸗ 
buches gelegene Haus, welches nach ſeinem Materialwerth auf 1004 Athl. 
und nach dem Ertragswerthe 680 Rthl gerichtlich asgeſchaͤtzt worden, jo 
haben wir zu deſſen öffentlichen Verkaufe eigen peremtoriſchen Termin auf 
den iſten May Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizratg Cleinow 
im unſerm Giſchaftslocale anberaumt, und fordern Kaufluſtige auf, in die⸗ 
ſem Termine zu erſpeinen, ihre Gebote abzugeben und oemnaͤchſt zu gemwäre - 
gen, daß dem Meiſt⸗ und Beftsieihenden, ınfofern nicht geſetz iche um, 
| | r ea 


— (61034) — 


fände eine A hd klasse ſollten, nicht für der Zuſchlag ertbeilt, 
ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilings die 11 
der ſaͤmmtlichen eing tragenen, alſo auch der leer ausgehenden Forderun⸗ 
gen und zwar der ketztern, ohne daß es zu dieſem Tehufe der Production 
der Inſtrumenie bedarf, verfügt werden wird. Die Tae xe des ſubhaſta 
geſtellten Fundi kann uͤbrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in N: unſerer Regie 
ſtratur eingefeben werden. : 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Namslau der 26 Nevbr. 1828. Das ſub No. 3 „ zu Nies 
ders Wilkau belegene, dem Chriſt ian Reigber zugehoͤrige, und auf 
97,260 Rthlr 20 ſgr. j 
abgefhäßte tondemjotoflichtige, Freigut, ſoll auf den Antrag eines Real 
8 N plus licitando verkauft werden. Wir haben nus Licitationis 
x auf den 9. Februar) ; 7 
— den 13. April) 1829. 
N den 19 Juni 
wovon der letztere der peremtoriſche iſt, jedesmal Vormittags um 11 uhr 7 
anberaumt, und laden dazu zahlungs⸗ und beſi⸗ itfäbige Kaufluſtige unter 
der Maaßgabe vor, daß, in ſo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine . 10 
nahme Se der Zuschlag an en wird. 5 1 8 


niſch re word n. Hr i0⸗ und fee e e werden 2 0 
Mitgeboth mit dem Bemer ken hierdurch eingeladen, daß der Zuschlag an 
den Meiſt⸗ und Beftbiethenden, inſoſern nicht geſetzliche Umſtände eine 
Ausnahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen, ſoll, und daß die Taxe 
in der hieſigen Regiſtratur in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden geh ü 
a kann. Königl. Preuß. Landgericht. 5 
Zu vecauctioniren. | 
= Breslau den 1 3ten März 1829. Es folien am 2 fen Matz e. Bor 
mittags von 9 bis 12 an und Nachmſtt⸗gs von 3 bis 5 Uhr und an den folgen. 
agen 


Ra 2 * . 


Tagen im Auttlonsgilaſſe des Königl. Stadtgerichts in dem Haufe Neo. 10 af 


det Junkernſtraße ein beiräch tlſches Lager von keinwand: ols weiße und bunte geln ⸗ 
wand, Kita, Tiſch⸗, Serbletten; und Handtuͤcherzeng, Zaͤchen ?, Indelt e, 
Schürzen ⸗„ Kleider und Sackleinwond, halbfeidener und leinener Drill ich, Fen⸗ 


fergoze, Saͤcke und Geldbeutel, Fußtapeten und Wachsleinwand in verfchiedenen 


Farben on den Meiſtbietbenden gegen baare Zahlung verſtelgert werden. Zugleich 
werden bey dieſer Auction und zwar den 27. März c. Votmlitogs um 11 Uhr, 
Ringe und Ohrringe mit Rauten 2c. vorkommen, moza Konfluflige eingeladen werden. 
8 deer Königl. Stadtgerichts Secretair Seeger. 

„) Breslou. Mittwoch den 18ten März c. früh um 8 Uhr werden in dem 
Hoſpitol Bernbardin in der Neuſtadt verſchledene Kleidungsſtuͤcke, Betten, Wi: 
ſche und Haus rauh gigen baare Bez blung veiſtelgert werden. s 

N 2 Dos BVorfleheramt. 


9 Breslau. Ein im beſten Zuſſande ſich defindender Mozartſcher Flügel: 


von ſchönen Ton und geſchmackvellem Aeußtrm, in aufrechtſtehender Form, von 
gerdinand Fiebig, und Donnerſtag den 19. Nachmittag um 3 Uhr wegen ſchneller 
Berfegung des disberigen Beſitzets auf meinem Comptoir, Albtechtsſtr. No. 22. 


virſtelgert, und kann dieſes Inſtrument laͤglich daſelbſt probirt werden 
N ö 8 Pfeifen 


Citationes Edictales. 


8 Mä n ſterberg den 26. Monbr 18 8. Alle diejenigen, welche auf fol⸗ 


- gende Hypotheken ⸗Inſtrumenſe: 1) das Hypotheken⸗Inſtrument vom 7. Oetbr. 


1805, uber ein für die 3 minorennen Bäder Tipoltſchen Kinder erſter Ehe, Fran, 


1 


ciscus Jobannes Joſepdus, Florian, und Ebriſtian Johann Anton Tipoſt auf 
das Haus No. 117. und die beiden Brodbänke No. 78. und 79 eingetragenes Ca⸗ 


sital von 202 Rthlr. 6 für. 4 b.; 2 das Hypotheken Juftrument vom 22. Des 


cemder 1779. über ein für die Bärwalder Kirche auf das noch im alten Hypoihe⸗ 
kenbuche von Bürgerbezirk Vol 1 fol. 350. verzeichnete ſteuerbare Aderküc von 


3 Sack Ausſaat eingetragenes Capital von 250 Athlr, fehlef.; 3) das Hypothe⸗ 
ken Inſtrument vom 16. 


Auguſt 1780. über eln für die Kirche zu Kuh ſchwalz auf 


die Stelle No. 10. zu Bürgerbezirk eingetragenes Capital von 80 Miblr.; als Si⸗ 


genthümer, Ceſſionarlen, Pfand oder fonflige Brlefsinhaber Anſpruͤche zu ha⸗ 


den vermeinen, werden hiermit aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche in dem am 
10, April 182% Morgens um 11 Uhr an unſerer Gerichtsſtelle anſtebenden Termine 
anzumelden und nachzuweiſen, im Fall des Ausdleibens aber zu gewaͤrtigen, daß 


dieſelden damit präecltzdirt, die Jaſirumente für amo rtiſtrt erklärt, und reſp. die 
gedachten Capitalien auf den Grund der geleiteten Quittangen in den Hypothe⸗ 


Koͤnigl. Preuß. Land; und Stadtgericht. 


kenbͤͤchern gelöſcht und ſtatt der verlornen Documente neue ausgefertiget werden. 


v. Roͤnne. | 
Stris 


von 300 Nthl., unterm 18. Februar 1823. auf die verw. Fran Obriſt⸗Lieutenant 


J 


Stieg au den 10 Febtuar 1829 Alle diejenigen , weite an 

das vorlohren gegangene Hypotheken Inſtrument vom 18. October 1810 
über 326 Rıbl 20 for auf Nr 7. in Gloß⸗Baudiß, eingetragen für 
den Brauer Heinze modo deſſen Concursmaſſe zu Langwaſſer Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgegefordert, ſolche ſpaͤteſtens in 
dem vor uns auf den 13. Juni 1829. hier in Striegeau anſtehenden Ter⸗ 
mine nachzuweiſen, widrigenfaus das verlohrne Docament amortiſirt, auch 
die bereits zurück gezahlte Poſt im Hypothekenbuche geloͤſcht werden wird, 
SR Das Gerichtsamt der Groß» Baudiffer Güter. 


Breslau den 24. Decbr. 1828. 5 Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
lügl. Landgerichts werden hierdurch alle diejenigen, welche auf das von der Anna 
Roſina verehel. Böhm geb. Seidel über ein zu pro Cent verzinsliches Darlehn 


V. d. Heyden ausgeſtellte und ins Hypothekenbuch der ſub No. 19. zu Altſchelt⸗ 
nig belegenen Grundſtüͤcke Rubr. III. No. 3. am 21. Novbr. 1825, eingetragene 
verloren gegangene Expromiſſions- und Hypotheken⸗Inſtrument, als Eigenthuͤmer, 
Ceſſſonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber einigen Auſpruch zu haben vermeinen, 
aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche binnen 3 Monaten, ſpäteſtens aber in dem 
hiezu auf den 2. Mai k. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath 
Suͤſſenguth in unferer gewoͤhnlichen Amtsſtell' angeſetzten Termine anzumelden 
und zſeſp. naher darzuthun, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß beſagtes In⸗ 
ſtiument für amortlſirt erklart und fie mit ihren Auſprüchen daran präcludiet 
und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. N f 
5 . Königl. Preuß Landgericht. 
5 Delius 


n eöwenberg den 29. Januar 1829. Die Tochter der verehl geweſenen 
Soldat Sauter, welche an den in Driefen in der Neumark angeblich wohnhaft ge⸗ 
weſenen Sattlermeiſter Carl Friedrich Richter verhelrgtet geweſen fein folk, har 
a Ne e feit dem Jahre 1805 von ihrem Leben und ee 
Ba ichricht gegeben; daher die Letztere Vehuſtz der Zuerkennung des aus dem Häus⸗ 
er Ehriſtoph Scharſenbergl. e Sber⸗Moys herſtammenden Erbtheils 


der Verſchollenen im ohngefähren Betrage von 233 Reh. auf deren Todeserklaßung 
angetragen haben. Die angeblich verehl. geweſene Sattler Richter geb. Sauter 
oder deren unbekannte Erben und Erbnehmer werden daher aufgefordert, von ih⸗ 
rem Leben und Aufenthalte bei dem unter ſchriebenen Geriche Nachricht zu geben 
und dies ſpaͤteſtens in Termino den ıcıen October d. J. Vormittags um 1 Uhr | 


auf dem herifebaftlichen Schloſſe zu Digpeigporf Loͤwendergſchen I relſes zu thun 
üdrigenfalls nicht nur mit der Todeserkicrung erfahren, fondern auch das Ver⸗ 
en den ſich legitimtrenden Erben zugeſprochen werden wird. 
Dias Rittmeister v. Reichenbachſche Gerichtsamt der Güter Olppels⸗ 
Ddorf und Ober Mops. Meimmer, Jaſtit. 


ofen, 


Far: 
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Offener Arreſt. 5 5 8 

uüjeſt den 20. Februar 1829. Nachdem bei dem hieſigen Königl. Stadt⸗ 
gericht über das Veimdgen des Apotheker Auguſt Sohet wegen der ſich geäußer⸗ 
ten Unzulänglichkeit deſſelben zur Befriedigung der Gläubiger der Concuirs eröff- 
net und zugleich der offene Arreft verhängt worden, jo wird dieſe Verfugung oͤf⸗ 
fentlich bekaunt gemacht, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften bei ſich und in Verwah⸗ 
rung haben, oder welche demſelben etwas bezahlen oder liefern ſollen, hiermit 
anbefohlen, dem gedachten Apotheker Auguſt Sohet nicht das Mindeſte davon zu 
verabfolgen zu laſſen, vielmehr ſolches dem unterzeichneten Gericht getreulich au⸗ 
zuzeigen, und die in Handen habenden Gelder und Sachen, jedoch mit Vorbe⸗ 
halt ihrer daran habenden Rechte in das Depoſitorium abzuliefern. Sollte aber 
gegen dieſen Befehl gehandelt, und demohngeachtet etwas bezahlet oder ausge⸗ 
antwortet werden, ſo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 
der Maſſe anderweit beigetrieben werden. Es haben auch dle Juhaber folder’ 
Gelder und Sachen, wenn ſie dieſelben verſchwelgen und zuruͤckhalten, zu erwar⸗ 
ten, daß fie noch außerdem alles ihres daran habenden Unterpfand⸗ und andern 
Rechts für verluſtig werden erklart werden. JJ 
ee Koͤnigl. Preuß. Gericht der Stadt. RE 


* 


x Königl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſchert. 
„ Bauerwitz ven 25, Januar 1829, All diejenigen, welche am die 


= Münzer gihseig geweſenen, und bon den Anjubicaterien Züfimmen pr 38 eder | 
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Eour-, 17 1 Realitäten iu Sta len obſchötzer Kreiſek nd: 2, bas a 


ſub No. 27. gelegene Haus nebſt Garten; b. die ſub No. 89. fituirte Windmühle 
nebſt Acker; und c. die von der-Poffeffion No. 27. getrennten, und ſud Neo. 61. 
eingetrogenen 6 Vlertel groß Maaß Ausſaat Acker; insbeſondere aber an die Kouf⸗ 
gelder hlefuͤr, über welche beute der Liquldatlogs⸗Prozeß eroͤffnet worden, aus trs 
gend einem Grunde einen Realanſpruch zu baden dermeinen, werden hier wit vor: 
geladen, binnen 6 Wochen, und längflens in dem petemtoriſch ange ſetzten Termine 
den 29. April a. c. Vormittags um 9 Uhr Im Orte Naffıedel vor dem unte rzeichne⸗ 
ten Gerichtsaunte entweder in Perſon, oder duch zulaͤßige Bevollmächtigte zu er⸗ 
5 ſchelnen und ihre Forderungen gehörig onzumelden und deren Richugkeit nachzumei: - 
ſen. Die ausbleibenden Gläubiger aber haben zu gewaͤrtigen, daß fi- mit ihren 
a Kafp: üchen on die gedachten Reslitäten und deren Kaufgelder präcludirt und somit 
nicht welter gehört werden, daß Ihnen vielmebe ſowohl gegen die Kaͤufer, als auch 
gegen dle Gläubiger, unter welche das Kaufgeld e werden wird, ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. f 
Be Dos Gerichts amt der Hertſcha⸗t Noſſiedel. i i 
ET Ratibor den 25. Novbr. 1828. Behufs der Erbtheilung a 
fubdaftiven wir hierdurch das den Kunſtpfeifer Anna Bauerſchen Erden 
gehörige, in der Salzgaſſe fub Ro 260; gelegene, gerichtt auf 1069 Rth. 
gewürdigte Haus und Garten, und om die Bletangs termine in unſerme 
Seſſionszimmer auf 5 
f den 31. Januar 1829. V. M. um 9 Uhr, auf 9 8 
den 28; Februar 1829, V. M. um 9 Uhr, u. peremtorſe 5 i 
den 31. Maͤrz 1829. R M um 3 Uhr 5 
hierdurch mit der Aufforderung an Kaufluſtige an, ſich vorzüglich in dem 
letzten zu melden, ihte Gebothe abzugeben und Me. gewärtigen, daß dem 
Meiſtbiethenden nach Genehmigung der Intereſſenten und in fo fern die 
Geſetze nicht eine Ausnahme machen, der Zuſchlag ertheilt werden wird. 
Zugleich fordern wir alle etw unbekannte Real Prätendenten der ſubhaſta i 
geſtellten Real tat hierdurch auf, ſich ſpaͤteſtens in dem peremtoriſchen 
Termine zu melden, ihre Forderungen anzuzeigen und 30 beſcheinigen, ‚Wis 5 
drigenfalls ſte damit gaͤnzlich praͤcuditt und buen ein ar Sullchwei⸗ 
gen auferlegt werden wird. 
KRkRoöͤnigl. Stadtgericht zu ener 5 
Leobſchutz den 6, December 1823. Von dem Gerlchtsamte 88 
und Klein Peterwitz werden die der Grogbürgerin Suſanna Thau geb. Fuchs 


gehörigen Grundſtücke: A, die zu Städkel Jauditz Ratſborer Kreifes ſub No, 66. 


‚gelegene N welche am 5. Novobr. 1828. auf 1248 Rihlr, 25 ee 
; ele⸗ 


. 
f 
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Sourqaut kaxirt; B. die daſelbſt ſub Nro. 44. gelegene ſogenannte Dominials 
Ackerbeſitzung, welche am 5. November 1828. gerichtlich auf 680 Rihl. Courant 
gewürdiget worden, auf den Antrag eines Realgläubigers im Wege der Executlon 
ſubhaffirt und zugleich bekannt gemacht, daß die Blethungstermine auf den 28. Ja⸗ 
nuar k. J., den 28. Sebruar k. J, peremtorie aber auf den 31. März 1829., 
erſtere beide im Orte Leobſchütz, Letzterer aber im Gerichtslocale zu Zauditz an⸗ 
geſetzt worden ſſind. Es werden demnach zahlungsfäbige Kaufluſtige bierdurch 
eingeladen, ſich in den angeſetzten Terminen, beſonders aber in dem peremtori⸗ 
chen Borimittags um 9 Ubr zur Abgebung ihrer Gebothe einzufinden, wo ſonächſt 
der Meiſt⸗ und Beſtblethende den Zuſchlag zu erwarten hat, wenn uſcht etwa 
beſondere Umftände eine Ausnahme nöthig machen. Als Kaufcondition iſt beſtimmt, 
daß bei Publication der Adjudicatoria der Kaufſchilling vollſtändig bezahlt wer⸗ 
den muß. Die Taxe und Kaufconditlon kann zur gelegenen Zeit bei dem bie ſis 
gen Stadigerſchte, dem Magistrate und in der Kauzlep zu Zaurdſtz elngeſchen 
werden; auch werden alle di jenigen, deren Realanſprüche an die zu verkaufenden 
Gtundſtücke aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, ſolche ſpäteſtens in dem 
peremtoriſchen Termine anzumelden und zu beſcheinigen aufgefordert, widrigen⸗ 
falls fie damit gegen den künftigen Beſſtzer nicht weiter, werden gehort werden. 
Das Gerichtsamt des Städtchens Zaudig und Dorfes Klein, Peterwig 
Schömberg den 28. Januar 1829. Auf den Antrag der Erben des zu 
Albendorf verſtorb. Feldgaͤriner Wagner ſoll der zu deſſen Nachlaß gehörige, auf 
280 Nthl. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzte Feldgarten im Wege der erbſchaltlichen Aus⸗ 
elkanderſetzung ſubhaſtirt werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs fa 
bige durch gegenwärtiges Protlawa aufgefordert und eingeladen, in dem hlezu auf 
; = den 27ſten April c. a. 3 55 


2 


Vormittags 9 Uhr angefegten Termine an biefiger Gerichtsſtelle zu erſchelnen und 


die beſondern Bedingungen und Medalitäten der Sudhaſtation zu Hernehmen, ihre 
Gebothe zum Protokoll zu geben und dem achſt zu gewärttgen, daß, inſofern kein 
ſtatthafter Widerſpruch ton den Intereſſenten erklärt wird, nach eingeholter Ge 
nehmtzung der Erben der Zuſchleg an den Meißbzethenden ertolgen wird. Zugleich 
werben alle ünbekaunte Gläubiger eorgeladen⸗ in dem gedachten Termine perſon: 
. an oder Lunch zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ire Forderungen anzumels x 
den und zu eiweiſen, widrigenſalls aber zu gewärtiger, daß ſie gller ihrer etwa⸗ \ 
nigen Vorrechte berluffig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was en 
nach Befriedigung der ſich meldenden Glaub iger von der Maſſe noch übrig bleiben 
wird; werden derwleren werden n su 7 EN 
Fuge a ind Sadat 
piels den 6, Februar 1829. Von Seiten de ech, Brainfhwiig 0 
Delsſchen Fuͤrſtentbüms⸗ Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß vor dem 
Gerichtsamt der Weigelsdorſer Maſoratsguͤter udterm 13. Janna c. a. die Caro⸗ 
lune verebel. Prüfert geb. Ackermann und deren Ehemann, Müller mſtr. Prüſert von 
Hels, bei Gelegenheit der von der Erſten gelelſteten vorcundſchaftlichen Quittung 
und Verzicht die im Fürſtenthume Oels unter MEN UL 2221.72 5 Ra 


3 


waltende ſtatutariſche Güͤtergemeinſchaft ansgefchloffen haben. 
Herzogl Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums gericht. 
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0 Bresion. Big Ziehung der 1 .Courontr Potterie trof in meine Einnahme | 


: 200 Nibl. sur No. 17671. 10e RM. auf No 12593 13042. 30 Rihl. euf i 
No. 444 1300 96. 30 Rible auf No. 25 5 13073. 15 Ribl. auf No. 253 
39 60 434 38 42 45 49 2267 4248 6:91 12577 80 82 89 99 13002 4 
14 22 31 34 39 40 42 43 64 80 82 84 87 90 96, Kaufloofe zur gten 
Kloſſe 59 ſter Lotterie und Loofe zur aten Courant Lotteel“ ſigd zu hoben. 5 


O. H. Holſchou der äir., Reuſchektaße im grünen Holacken. 
"Breslau. Beo Zlebung der 1. Coeutont⸗ Lotterie trafen folgende Gewinne 


in mein Comptoir: 1 Gewinn zu 2000 Rih auf No. 7886. 1 Gew. zu 500 Rb. 


auf No. 16679. 2 G w. zu 200 Ribl auf Ro. 3087 und 8628 3 Gewinne 
zu 100 Rtbl. auf No. 3089 8609 und 22381. 14 Gewinne zu 50 Nthlr. auf 


No. 3099 41 4237 6102 6153 78747898 8644 16615 16646 16653 


22364 22372 und 22374 18 Gm. zu 30 Rihſ. auf Mo 3077 4212 6105 
7801 7811 7822 8611 8640 8653 6613 16630 16637 16654 16690 
22317 22327 und 22388. 9, Gew. zu 15 Rih r. auf Nro. 3001 8 11 14 


15 15 22 25.26 28 29 34 39 42 44 48 53 54 63 64 68 69 73 76 81 82 


30 3100 4208 4 3 60 13 18 81. 27 3048 6113 ı5 16 20 23 30 38 


39 45 47 48 50 56 59.65 76 79 85 86 88 9197 7803 458 14 16.18 


29 44 515458 64 68 71 72 73 75 79 80 82 95 8603.47 10 % 2325 
33 41 43 50 60 61 64 (67071 75 2779 80 66 90 98 16601 14 20 23 
25.29 36 39. 48.47.49 57 65 66 71 74 78 81 85 91.94 98 22303 5 1a 
13.18 2022 26 28:32 33 34 36 39 40 47 49 54 86 57 58 67 717376. 
86 93 96. Mit Kauflooſen zur Zten Klaſſe sANer Lonterle und Looſen der zwelten 
Eourant⸗Lotterle empßehlt ſich ergebenſt a 3 
5 Jol. Holſchau jun., Bluͤcherplatz nahe am großen Ruge. 
) Breslau. (Verlobener Ring Am 1 aten d. M. iR ein goldener See. 


belrlog mit dem Buchſtaben M von der Dblouerfieoße bis vor das Micolaichor vere 


„ lohren gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, ihn gegen eine angemeſſene 


Belohnung deym Hra, Kaufmonn Etzler, Schmiedebruͤcke abzugeben. BR 
i ) Dres lou. Bey Ziebung der ıflen Cour. Lofterie traf in meine Einnab⸗ 
me unter andern Gewinnen ouch 1 Gewinn von 2000 Rtbl. auf No. 7885. Milt 


Kaufloofen zur sogen Lott. und Looſen zur Cour, Lotk. empfiehlt ſich Hleſtgen uod 
Auswärtigen ganz ergibenſt e c 


„ Steslan. (Milchpacht) don 36 Kühen iſt vom 1. Mop c. a, auf dem 


dp bof bey Mekirch, 1 Delle von Beislan zu haben, 


/ ee Ca) = 
a Mitnche den 18. Marg 1629. ei en 


Auf Sr. Königl. Maſeſtät von Preußen ꝛc. ie. 5 
. allergnaͤdigſten Evecial⸗Veſehl. 


Drreeluſtges Intelligenz. „Blatt 1 No. XI. = 


Beben n t m a c u n . 


Berlin den 31. Januar 1829 Um den vielfältigen Klogen zu be 
gegnen, welche fortd uernd aus ollen Provinzen der Monaorchle nber die Belaͤſti⸗ 
gungen, des Publicums ducch ungeforderte Zufendunzen von Looſen det kotterle zu 
Gtontfurtb 0. M. erboben worden find, findet die unterzeichnete Dieection fi ſich ‚ders 
anfoßt, folgende, im Einverdändnig mit Er. Excebenz, dem Herrn General⸗ 
Poſimeiſtet gett ‚offene Anordnung zur allgechelnen Kennung zu bringen. Alle 
Briefe, welche Loofe der Lotterie zu Fronkfurtd a M. oder Aufforderungen zum 
Spiel in derſelben enthalten, oder ſonſt guf dleſ 6 Spiel Bezug haben, müßen 
ſpaͤteſtens 24 Stunden nach deren Empfange en diejenige Poſtonſtolt, durch wel⸗ 
che der Emiptänger fo che erhalten, zurückgegeben werden, und die Poſſanſtalten 
find augewleſen, folhe Brufe, ſeibſt, wenn. fie eröffnet worden, wieder amuneh⸗ 
men, und die Erflottung des etwa dorauf gez blien Vottos zu lelſten. Wer bien > 
fer Anordnung keine Folge leiſſet, bat es ſich ſelbſt Beijumieffen, wenn er ſeatet > 
das für dergleichen Butete bezahlte Porto nicht erſtatter erhalt, und noch Bewand⸗ 
niß det Umſtände als des Sbleis in elner flemden Lotterie verdächtig, noch Vor⸗ 
ſchrift des §. 1. der Verordnung vom 7. Deermber 1816. zur Unterſuchung ud 
Straſe Sezogen werden wird. 8.9 
5 ER a. Preuß: Generol⸗ kotterle⸗ Direktion. 


Zu verkaufen. 


4 
HERE 


8) Goldberg den 28. Februar 1829. Zum oͤff⸗ ntlichen nothwendigen Bir = 


kauf des auf 536 Rrbl, 20 jgrs gerichtlich ‚gewürdigten , der Renate verwit. Can⸗ 


tor Menzel geb. Schlegel gehörigen, ſub Nro. 68 in Hermsdorf Goldbergſchen nt 


Kreſſes gelegenen Freihauſes⸗ iſt ein einzi er peremtoriſcher Bleihungstermin 
den 18 Mai d. J. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Gertchtsamte der Herrfchaft Horme dorf zu Golb⸗ 


berg anderaumt worden, wozu Kaufiuſtige / Beſis⸗ und Zahlungsſaͤhige bene 5 


eingeladen werden. N 
Das e Segisant der Herrschaft Hermsdorf. 
8 J Lan⸗ 


% 


2) gangenbielau den 2ıflen Februar 1829. Zum Verkauf der Friedrih | 
Kͤretſchmerſchen ſud Nro. 57. zu Harthau belegen en, auf 300 Rthl. orts gericht 
lich gewuͤrdigten Freiſtelle daben wir einen anderweitigen Biethungstermin guf 
den 11, April c, in loco Berthelsdorf anberaumt, in welchem beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsſaͤbige Kaufltedbaber ihre Gedotbe ad prototollum geben und den Zuschlag 
an den Beſtbiethenden uach vorbergegangener Einwilligung der Intereſſenten, 
Fans nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnabme zulätzig machen? gewärtigen 
koͤnnen. Graͤfl. v. Son dreczkyſches Gerichtsamt der Langenbie⸗ 
lauer Majoratsguͤther. a De 
3 8 Theiler. ö Heege. h 
2 Sulau den 6, März 1829. Auf Antrag eined Realgläubigers wird die 
dem Müller Bandmann zu Breſchine oehörige, bei Breſchine gelegene, und auf 
200 Rthl. dortgerichtlich abgeſchaͤtzte Wieſe zum offentlichen Verkauf gestellt. Zur 
Abgabe der Gebothe haben wir einen Termin auf den 21. Mal c. a. Vormittags 
um 9 Uhr dieſelbſtſangeſetzt, und laden Kaufluftige dazu ein. Der Meiſtbiethende 
hat nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten den Zuichlag zu gewärtigen. 
Freiberrl. b. Troſchke Sulauer Frei Minder Stancesberrl. Gericht. 
„ Gdrliß am 27. Februar 1829. Nachdem das in dem zum offentlichen 
Verkaufe des zum Rachlaffe des verſtorb. Schuhmacher⸗Ober Aelteſten Cbrlſtian 
Gottfried Baumgart gehörigen, alhler unter Mo. 244. gelegenen, und auf 
755 Rthlr. Preuß. Courant gerichtlich abgeſchatzten Hauſes, am 21. Februar c. 
angeſtandenen Termine erfolgte Nachgeborh von 255 Mid. nicht annthmlich - befun, 
den, und auf Antrag der Erben ein anderwelter Eteitattionstermin auf 3 
f den zo. Mal 1829, 5 5 
Vormittags um 11 Uhr ver dem Deputirten, Herin kaudgerichts Aſſeſſor Moſg 
auf dem kandgericht allhier anberaumt worden, fo werden beſitz: und schlungde 
laͤbige Kaufluſtige hierzu eingeladen, mit dem Pemerken, daß der Beſitz dleſes 
Grundſtücks die Gewinnung des Bürgerrechts der Stadt Goͤrlitz erfordert, und 
daß die Taxe in der hiefigen Regiſtratur in den gewoͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden ein⸗ 
geſehen werden kann. Se — — 5 . 
f 8 . Koͤnigl. Preuß. Landgericht ERS 
© *)BÖrLIE deu 24, Februar 1829. Zum öffentlichen Verkaufe des der ver⸗ 
ehel. Zerſche geb. Förſter allhier gehoͤrigen, unter Nro. 444 hierſelbſt gelegenen, 
und auf 273 Rthl in Preuß Courant zu 5 pro Cent jährltcher Rutzung gerichtlich 
abgeſchaͤtzten Hauſes im Wege der nothwendigen Subhaſtation iſt ein enziger pe⸗ 
remtoriſcher Biethungstermin auf a . 
den 20. Mat 1829, Vormittags um 10 Uhr 5 N 
‚auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Landgerichtsrath Bonlſch 
angeſetzt worden. Beſſtz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebotß 
mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden, iu ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, 
nach dem Termine erfo gen ſoll, daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewinnung 
des Bürgerrechts der Stadt Goͤrtitz erfordert, und daß die Tape in der hieſiges 


Regiſtratur in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſinnden eingeſeden werden fand. 
f 5 Koͤnlgl. Preuß. Landgericht. 8 „ 
. *) Bun- 


— (3) — 


) Bunzlan den 3. März 1829. Die von dem berſtorb. Kretſchmer Daniel 
Schwarzbach ſub No 3 zu Ober⸗Kaiſerswaldau Haynauſchen Kreiſes nachgelaſ⸗ 
ſene Keetſchamnahrung, auf welcher die Brennerei Gerechtigkeit haftet, nebſt 
dazu gebörigem Acker, und welche incl. des Beilaſſes auf 1676 Rehlr. 29 far. 6 pf. 
ortsgerichrlich toxirt worden iſt, fol. Behufs der Nachlaß ⸗Reguftrang auf Antrag 
der Erden an den Meiſtolethenden öffentlich verkauft werden. Wir haben zu Dies 
ſem Behuf 3 Termine, und war auf den 14. April, 18. Mai und 18. Juni 1829, 
wovon der letzte prremtoriſch if, und in Obes⸗Kalſerswaldau Vormittags um 
11 Uhr anſteht, anberaumt. Befiy: uns zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige laden wir 
baher eln, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß der Zuſchlag dem Meinbierenden ertheilt werden ſoll. Die Taxe ſelbſt 
iſt in der Wohnung des Sufitiarit zu jeder Zeit einzuſeden. i DEE 
RE Das Gerichtsamt zu Ober⸗Kaiſerswaldau. er 
a EEE er Dr. Mens, Zufie. 

» Falkenberg den 21. Februar 1829. Das unterzeichnete Gerichts amt 
macht hlerdurch bekannt, daß im Wege der freiwilligen Sudhaſtatlon auf den 
Grund des Antrages der Cheiſtlan Seewaldſchen Erben das denſelben durch Erb⸗ 

ſchaft ganz zugefallene Angerhaus No. 24. zu Czeppanowitz, in dem dleſerhalb in 
loco Falkenberg in der Gerichtsamts⸗Kanzley anderauınten Termine den 23, April 
d. J. früh um 9 Uhr öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden ſoll. Es 
werden daher Kaufluſtige Beſitz- und Zablungsfaͤhige hiermit aufgefordert, in 
dem benannten Termine vor uns zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben mit dem 
Betfüͤgen, daß der Beſtt iethende nach erfolgter Einholung der Genebmigung der 
Erben den Zufchlag zu gewärtigen hat. SEE =; Se 
3 Das Reichsgräfl. v Praſchma Falkenberger Gerichtsamt 
Nimmerfatb den 27. Februar 1829. Die ſub No. 21. zu Neu⸗Kun⸗ 
zendorf Boſkenhainer Kreiſes gelegene, unterm 20 d. M. ortsgerichtlich auf 
288 Rthlr. 8 for. gewuͤrdigte Freiſtelle, wied auf deu Antrag des Dominii Nim⸗ 
merſath wegen rückſtaͤndiger Zinſen im Wege der Execution in Termino peremtorio 
3j . Rita er a 
in der Gerichts? Kanzley zu Nimmerfarh ſubhaſtirt, und ſoll die Regulirung der 
Bedingungen in Termino kieitastonis auch der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden, ſofern kein geſesliches Hindergiß entgegen ſteht, ſofort erfolgen. Be⸗ 
ſitz⸗ und zahlungstähtge Kaufgeneigte werden daher aufgefordert, in dieſem Ter⸗ 
mine zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben. 3 : 
Das Batrimontal» Gericht der Nimmerſather Güter. Sr 
. pi a ; 1 22 2 Ep 3 Vogt. 7 r 
„) Breslau den 3. März 1829, Nachdem auf den Antrag eines Real⸗ 
gläubigers die notwendige Suddaſtatton der in Sackerau fub No. 23. belegenen, 
dem Hofegaͤriner Jobann George Uldrich gehörigen, und aul 285 Rthlir Cour. ab⸗ 
geſthaͤtzten Drefihgäriteritelle verfüge worden IE, fo haben wir zu deren Verkauf 
‚einen peremtoriſchen Termin auf „ 
REN den 20. Mai c. Vormittag um 11 Uhr 5 - 
an unſeber Gerichtsſtelle zu Hundsſeld anberaumt, zu welchem wir Kaufluſtige mit 
a 5 N s dem 


Se N 


dem Bemerken vorladen, doß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden u 
folgen ſoll, wenn nicht geſetliche Ummiände eine Ausnahme zulaßig machen ſollten | 
Die Taxe kann zu jeder. ſcbicklichen Zeit in unſerer Registratur eingeſehen werden. 
Das Geheime Rath Mensſche Vatrimonial⸗Gerlcht in Hunds feld e. 
a RS SER a SER, Gottwald. 
J Nimmerſath den a6. Februar 1829 Die ſub Nro. 27 zu Neu⸗Kun⸗ 
zendorf Bolkenhainer Kreiſes gelesene, unterm ar. d. M. auf 115 Rrhlr. 5 gr. 
gewärdigte Freitelle, wird auf den Antrag des Domintt Mimmerſath wegen rück! 
ſtändiger Zinſen im Wege der Execution in Termino peremtorto 5 „ 
BER N i den 2 Juni 1829. 5 
in der Gerichts⸗Kanzley zu Nimmerſath ſubhaſtirt, und ſoll die Regulirung der 
Bedingungen in Termino Licitationis, auch der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Des 
diethenden, ſofern kein geſetzliches Hinderniß enig⸗ gen ſieht, ſofort erfolgen. ks 
werden daher beſitz⸗ und zahlungsfahige Kauſtaſtige aufgefordert, ſich in dieſem 
Termine zu melden und ihre Gebote arzugeden. : 5 
Das Patrimontal⸗Gericht der Nimmerſather Güter, 
Breslau den 28. Decbr. 1828. Auf den Antrag des Eh der 
Schleicherſchen eroſchaftlichen viqutdatlonsmaſſe, Hrn. Juſtiz Commiſſarius Vfende | 
ſack fol das der Schleich rſchen erbſchaſtlichen Liqurdations maſſe gehörige, und 
wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxeusſerligung nachwelſet, im Jahre 
1828. nach dem Matertalienwerthe auf 795 Rihlr 15 far. 9 pf. hach dem Nuz⸗ 
bungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 654 Rihik, obgeſchätzte Grundſtuͤck Nre, Fl. 
des ypothekenbuches neue Nro 7 ad Sr Mauritz zul der Vor werksſtraße, im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnech werden alle Bar 
ſitz⸗ und Zadlungsfähtge burdurch aufgefordert und eingeladen, in den hiezu ange, 
fegten Terminen, nämlich: den 3 März 1829. Vormittags um 10 Uhr und den 
14. April 1829. Vormittags um ıo Uhr, besonders aber in dem letzten und pr 
remtoriſchen Termine den 22. Mat 1829. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herten 
Ober⸗Landesgerichts Aſſeſſor Freiherrn v. Amſtetter in unf rm Parthetenzimmer No, 1 
zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation Das 
feldft zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß 
demnächſt, inſofern kein ſtanthafter Widerſpruch von den Intereſſentez erklärt wird, 
der Zuſchlag an den Meist und Beſbietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach 
gericdtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetra⸗ 
genen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß 
es zu dleſem Zwecke der Production der Juſrumente bedarf, verfügt werden 
9 Koͤnigl. Stadtgericht bisfiger Reſtden z 
; a z; ee. Re 
Birawa den ofen Januar 829. Auf den Antrag eines Gläw 
tigers fol das dem Jacob Zwadio eigenthümlich zugehörige, in Alt Coſell 


Coſeler Kreiſes belegene und in dem daſigen Dorfhypothekenbuche f.b No. 26, 
aufgeführte Freihaͤuslerſtele, welche inc. der Gebaͤulichkeiten des Gartens 
und ungefahr 34 Morgen Acker, auf 111 Rthle, gewuͤrdigt iſt, oͤffent⸗ 

a is | \ lich 
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ne w 


lich meiſtbiethend verkauft: werden. Zu dieſem Bebufe ſteht ein Termin 
auf den ſten Mai d. J Vo mittags um 10 Uhr in der bieſigen Ger 
richtskanzley an, wohin beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Koufluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen weiden, daß der Zuſchlag, ſofern nicht geietzliche um 
fände eine Ausnahme geſt tten, bald nach dem Termine erfolgen wird, 
und daß die Taxe in unferer Gerichtskanzlei eingeſehen werden kann. 
HBuͤrſtlich Hoseploheſches Gerichts amt der Herrſchaft Virawa. 
Oels den 24. Januar 182 In via Erecutionis wird die zu 
Oſtrowine ſub Neo, 20. des Hypotheken buches gelegene, dorfgerichtlich auf 
205 Rehlr 6 fgr. gewürdigte, dem hriſtoph Scholz gehörige Freiſtelle 
zum öffentlichen Verkauf geſtellt und fi der einzige Licitotions Termin auf 
den iſten Mai 1829. Vormittags 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe 
in Oſt owine ayberaumt worden.  Befig= und zahlungsfäpige Kaufluſtige : 
werden daher hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine in Perſon zu er⸗ 
ſch inen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaltigen, daß 
dem Meiſt und Beſtbiethenden der Zuſchlag erthellt werden wird, falls 
nicht Umſtaͤnde eine Ausnahme noͤthig machen. N ES 
8 5 Gerichts amt tür Oſfro wine 
Neiſſe den 9. Februar 1829. Die zu Groß⸗Mahlendorf ſuh Nro. 9. 
belegeue, den Simon und Eliſabeth Grunerſchen Eheleuten geboͤrige, auf 290 Rih⸗ 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Freigaͤrtnerſtelle ſoll dem Anträge eines Mealgläubigers zu 
Folge öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Das unterzeichnete Ju⸗ 
ſtizamt hat hiezu einen peremtoriſchen Lieitations⸗Termin auf den neun und zwan⸗ 
zigſten Aprit d. J. Vormittags um 9 Uhr gut dem heirſchaftlichen Schloſſe in 
Groß⸗Mahlendorf anberaumt, wozu zahtungsfaͤhige Kaufluſſige mit dem Bedeu⸗ 
ien eingeladen werden, daß der Meiſtbiethende, wenn nicht geſetzliche Umftände 
eine Ausnahme geſiakten, den Zuſchlag zu gewärtigen hat. Die Taxe dieſer Stelle 
kann ſowohl in dem Kreiſcham zu Groß⸗Mahlenderf als auch in unſerer Regi⸗ 
ſtratur hieſelbſt eingeſehen werden. 8 Sr 
BEE Das Gerichtsamt Groß⸗Mahlendorf. 


3 N f Görlich. 
8 Militſch den 24, Nopbr. 1828. Im Wege der Erbthellung oll auf 
den Antrag des Müller Valentin Jagode zu Wehlige die daſelbſt ſud Nro. 1. 

des Hypothekenbuchs belegene, auf 10033 Mehir gerlchtlich abgeſchätzte Waſſer⸗ 
mühle wilt Acker und Wieſen, im Wege des Meiſtgeboths oͤffentlich verſteigert 

werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhlge aufgefordert, in 
den hierzu angefeßten Terminen, nämlich den 17. März, den 23. April, ins- 

beſondere aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den. 26. Mai Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr an unjerer Gerichtsſtelle vor dem Deputirten, Herrn Ju⸗ 
ſtlzrath Clelnow zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß 


DEN 


a: 


dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden, in fo fern nicht geſetzliche Unftände eine Aus, 1 
nahme zulaſſen ſollten, nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach ge: 
nichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Löͤſchung der ſaͤmimtlichen eingetr. 


del hat, jo iß nach nem Aneage der Eiben cin anderweitiger Bielungs, 
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| 
„Juſtiztaih Klette an unſerer gewöhnlichen Amtsſtelle angeſetzt worden, | 
#3 | 
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00 &trehlen den sten Februar 1829, Das zu Ober- Runzensorf Min 
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genen alſo auch der leee ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne 
Daß es hierzu der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt 8 


Die Taxe des fubhafla geſtellten Fundi kann zu jeder ſchicklichen Zeit in un⸗ ö | 


ſerer Megiflrasur eingefehen werden. er 
Reichsgraͤll. v Maltzan Standesberrl. Gericht. 

Breslau ben 24. Deebr. 1828. Da ſich auf die ſubhaſta + 
ſtellte, zu dem Nachlaß des verſtorb Freigärtners Goitiich Heckner ges 
hoͤrige Freiſtele ſub Nro. 3. und der Wieſen Parzelle ſub Nro. 12 au 
Radwanitz in dem angeſtandenen Licitatious⸗ Termine kein Kaͤufer gemel⸗ 


termin auf den 28. März 1829. Vormittags um 10 Uhr ver dem Hrn. 


wozu Kauffuſtige und Zahlungsfähige hierdurch vorgeladen werden. 
f Königl. Preuß Landgericht. 


ſterbergſchen Kreiſes ſub Nr. 49. belegene Ackerſſuͤck von 12 Sch fl. 12 Morgen 
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Ausſaat alt Breslauer Maas, welches auf 240 Rihlr. 20 Sgr. gerichitich abs 
‚geihägt worden iſt, foll im Wege ber notbwendigen Subguffetion. im ae Rn 


kotiſchen Biethungs Termine den f 
x 29 ſten April 1829. Nachmirtags um 3 Uhr 5 


im herrchaftlichen Schloſſe zu Ober⸗Kunzendorf an den Meifitiethenden vers 5 


kauft werden. Kaufluſtige und Zahlungs fähige werden daher zu dieſem Ter⸗ 
mine vorgeladen. . . 1 
a Das Juſtizamt Ober ⸗Kunzendorf. 5 
Oels den 30. Januar 1829. Das Herzogl. Braunſchweig⸗ Oelsſche Fürs 
ſtenthums gericht macht hlerdurch bekannt, 5 jur Fortſetzung der Subhaſtatlon 
des fogenannten kleinen Hofes No. 40. zu Zucklau Oels ſchen Kreiſes ein neuer per 
remtoriſcher Bietungstermin auff 
N den 18. Mai a. c. Vormittags um 10 Uhr 8 


5 vor unſerm Commiſſarto, Herrn Cammerrath Thalheim in den biefigen Fuͤrſten⸗ 


thumsgerichtszimmern anberaumt worden if, da in den bisher angeſtandenen Ter 

minen kein boͤheres Gebot als von 4510 Rihlr. erfolgt, und N55 10 eng 
der Subhaſtatlon angetragen worden it. Kaufluſtige werden blerzu mit dem Der 
merken eingeladen, daß der beſagte kleine Hof gerichtlich nach der in Hiefiger Mes 


 Hißraue nachzuſehenden Taxe auf 3353 Rtblr. 10 fer, taxirt iſt, und daß an den 


in dem anderaumten Termine Meiſt⸗ und Beſtblethendverdleibenden der 
erfolgen wird. ee 5 Valet 


Meal⸗Kreditors, das dem Tuchmacher Frledrich Schneider zugehoͤrige, ſud No. 226: 


Herogl. Braunſchweig Oelsſches Fürſtemhums⸗ Gericht. 
Schweldnitz den g. Decbr. 1828. Nachdem auf den Antrag eines 
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öffentlichen Verkauf des bejagien Fundi 3 Bietungstermine 


. 
N 


bieſelbſt belegere, und gerichtlich auf 2858 tb lr, 20 


355 ee: 5 
fgte getvürdigte Haus, im 
Wege der nothwendigen Sub haſtation ſubhaſſa geſſellt worden iſt, und wir zum 


auf den 30, Januar 1829. , 5 
auf den 28. Februar c, und peremtorie 
auf den 1. April Vormittags um 9 Uhr 


den Meiſt⸗ und Beibietenden zu gemwärtigen. Er 
s Koͤnigl Preuß Lad: und Stodtgrelckkt. 
Breslau den 26. Novbr. 18 8. Auf den Antrag eines Realglaͤubi⸗ 
gers iſt die Subhaſtation des dem Rietſchmer Blafiusg gehörigen, zu Krie⸗ 
teın ſub No 40, gelegenen, aus einer Scheuer, 35 Morgen 84 G. R. Acker ⸗ 


und 9Morgen 690 G R. Wieſenland beſtehenden Grundſtuͤcks, weiches nach 


der in unſerer Negiftiatur einzuſehenden Taxe auf 3377 Athlr. 20 ſgr. ab⸗ 
geſchaͤtzt worden iſt, von uns verfügt worden es weiden daher all⸗ 
zahlun sſähige Kauflufiige hie durch aufgefordert, in den angeſetzten Bie⸗ 


tun gsterminen, am 10, Febiuar, am 3. Aplil, be onders aber in dem 


legten pe.enitorifchen Termine den 15. Juni 18 9 Vormittage um ur Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Suͤſſenguth in hieſigem Landgerichts hauſe in Per⸗ 


EN 


ſon, oder durch einen gehörig infoımirten und mit Vollmacht verſehenen 


zuldzigen Mandata ium zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu 


vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewaͤ tigen, daß 


der zuſchlag an den Me iſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen An⸗ 8 


fände eintreten, erfolgen wirr. 5 
: FE See ‚Königl. Preuß, Landgericht. 2 3 
nr 2 MPP 


Alt Kemmi den 22. Februar 1829. Termipus Gubhaftationig des 
75 Rthlr. 25 fg; taxirten Kruſchen Verlaſſenſchafts⸗Hauſes ſub No. 136. zu Reib⸗ 
nit ſieht den 21. April c, an. SER = 4 TR 


5 Er Das Gerichtsamt. 5 5 
„ Klitſchdorf den 19 Januar 1829. Von dem Gerichtsamte der Herr 
ſchaft Kluſch ort wird hiermit dekundet: daß auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubi⸗ 
gers die Ga tneritulle des Johann Gottlob Dehmel in Strand Bunzlauer Kreiſes 
ſub Nr. 19 des Hppotbekenbuchs, welche gerichtlich auf 286 Rthlr. 10 far. abge⸗ 


1 


Hape iſt, zum öffentlichen Verkauf ſellgeſtellt und hiernach ein Biethungstermimn Ba 


auf den 9, April d. J. Vormittags um 10 Uhr 


in biefiger Gerichts-Amts⸗Canzlei anberaumt worden iſt. Kaufluflige werden 


daher hlermit eingeladen, ſich gedachten Tages und Stunde allhier einzufinden, 


ihre Gebothe adzugeben und fodan zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung 


der Real ⸗Gläubiger der Zuſchlag an den Meiſibiethenden erfolgen wird, inſofers 
nicht geſetzliche Urſachen eine Ausnahme geflatiem ER 55 
1 8 1 ö Groſſer, De 


7 


4 


bor dem Herrn Juſiigrath Jag anberaumt baden, fo laden wir beigs und zab⸗ BR 
= Inngsfähige- Kaufluſtige ein, ſich in jenen Terminen, und namentlich in dem pe⸗ 
remtoriſchen einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und hiernaͤchſt den Zuſchlag an . 


1 
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Oblau den zen Januar 1829. Auf den Antrag des Dominit Linden, 
ſollen die zu dem ehemaligen Gottlieb Grünigſchen Bauergute ſub Nr. 10. zu Lin⸗ 
den geboͤrig geweſene und bei dem off niuuſchen Verkauf des gedachten B nergutg 
ausgeſchloſſen gebliebenen 10 Morgen Domintal⸗ Acker, welche auf 412 Akhlr. 
25 gr. ortsgerichtnich abgeſchaͤtzt worden find, öffentlich an den Meiſidierhenden 
veräußert werden, Zu dieſem Behufe iſt ein einziger peremtoriſcher Biethungs⸗ 
termin auf den a SL 4 
sten April 18:9 5 
Vormittags um 9 Uhr anberaumt worden, und es werden beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, am gedachten Tage inter Kanzlei des uns 
terzeichneten Gerichts in loco Linden zu erſcheinen, und ihre Gebothe abzugeben 
und wird der Meiſt⸗ und Beſſbiethende den Zuſchlag mit Bewillſgung des Donite 
nil Linden, wenn keine Hinderniſſe obwalten zu gewaͤrttgen haben, und wird zu⸗ 
gleich bemerkt, daß auf Nachgebote keine Ruͤckſicht genommen werden ſoll. 
N a Gerlchtsamt Linden a 
»MMeeichenbach den 12. Januar 1829. Auf den Antrag eines Realgläu⸗ 
bigers wird die dem Chriſtian Bartſch gehoͤrige, zu Ober⸗Peilan hieſigen Kreiſes 
belegene, Nro 89. des daſigen Hypethekenbuches eingetragene und orlsgerichtllch 
auf 451 Rthlr. 27 far + pf. abgeſchaͤtzte Freiſtelle zur nothwendigen Subhaſa⸗ 
tion geſtellt und zu deſſen oͤffentlichen Verkauf ein peremtoriſcher Bietungstermin 
ee duden 8 „ 
auf dem Schloſſe zu Obor⸗Pellau anberaumt. Wir laden daher beſitz- und zah⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige bierdurch vor und fordern dieſelben hierdurch auf, ande 
dachtem Termine und Orte vor uns zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu 
gtewaͤrtigen, daß der Zuſchlag auf das Meiſtgebot erfolgen ſolle, in fo fern nicht 
geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. Die Kaufsbedingungen werden im 
Termine bekannt gemacht werden, und kannen die Taxe und der Hypothekenſchein 
des Grundſtuͤcks zu jeder ſchicklichen Zeit hier und im Gerichts ⸗Kretſcham zu 
Ober⸗Peilau eingeſehen werden. 5 es : 
Das Gräfl v. Reuß Ober⸗Peilauer Gerichtsamt. 
ER 8 SE Be Michura. 
Sttrlegau den 22. Januar 1829. Auf den Antrag der Anverricht Haͤs⸗ 
lichten Erden ſoll das der verw. Kupferſchmidt Renner ged. Kuhnt gehörige, ſub 
No. 105. auf der Neugaſſe belegene, auf 640 Rthlr. gerichtlich tarirte Haus, qm 
Wege der nothwendigen Eubhuflatien oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
verkauft werden Demnach werden alle beſitz⸗ und zahlungs faͤhlge Kaufluſtige 
blerwit aufgefordert und eingeladen, in dem hierzu auf ben 6. April 1829, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr vor dem Herrn Juſttzrath Faͤhndrich anberaumten Termine tu uns 
ſerm Geſchäfts⸗Locale hierſelbſt zu erſcheinen ,, die- Bedingungen und Modalitäten 
der Subhaſtation zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gemärs 
tigen, daß demnaͤchſt, in fo fern kein geſetzliches Hinderniß ſtact findet, der Zus 
ſchlag an den Meiſt und Beſtbietenden erſoige⸗ Uebrigens ſoll nach gerichtlicher 
Exlegung des Kaufſch lings, die Loͤſchung der ſoͤmmilich eingetragenen Forderun⸗ 
gen, und zwar der leer ausgehenden, ohne das es dazu der Production der Inſtru⸗ 
mente bedarf, veefuͤgt werden. 
Aaoͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 
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iu Nis. a des Breslauſchen Snteigeng- Blue 


. vom 18. en 1829. 
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4155 er den 13: Jannar 1820. Von dem Königl. Land mus Siabige⸗ 


licht zu Jauer iſt im Wege der Executien dos der Hauptmann v. Schwellengrebel 
gehoͤrige, in der Goldberger Vorſtadt hieſeldſt ſub Nro. 214. belegene, gerichtlich 


— 


Auf 223 Riblr. gewürdigee Wohnhaus ſubhaſta geſtelt, und der peremtordſche 


Bietun ermin auf N 
SE a den 8. April d. J. Vormittags um 10 Uhr 
er dem Fand» und Stadtgerichts Affeffor Herrn Rupprecht anberaumt werten 
won Kaufluſtige 0 werden. 
x Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 2 
Jauer den 12 Januar 1829. Zum offentlichen Verkaufe des ſub Die 
215. in der Goldberger Vorſtadt hicſelbſt gelegenen, der Frau Haup mann von 
Schwellengrebel gebörigen, nach dem Materlalwerthe auf 385 Rthl. und nach dem 
Ertragswerthe auf 561 Rihl. gerichtlich obgeſck äßten a und Gartens iſt ein 
peremtorlſcher Biethungstermin auf 
i den gten April d. J. 
vor dem Herrn Ober⸗Landesger ches Reſerendatius Grasnick onberaune wer 
= An zu welchem Bene. und zuhiungstähige Kar flufiige e e werden. . 
Konigl, Preuß Land ⸗ und Stadt = 
= Neumarkt den 5, Februar 1829. Die zu gr ohnweit Breslan zer 
gar Guüͤrgerſtelle des Friedrich Boͤhm, welche, beſage der an der Gerichtoſtaͤtte zu 
Liſſa anshängenden Taxe auf 1400 Rthik. adgeſchaͤtzt worden iſt, wird in Holge 
s Antrags des Beſitzers Sc̃uldenhalber ſubhaſtirt. Es find drei lende : 
auf den a4ſten Maͤrz, 
BER 3 auf den ziſten April und i Ge . 
ddaaauf den Zzöſten Mai d. 5. 5 
Fagotte um 2 Uhr angeſetzt worden, von denen die Beiden Aber in der Woh⸗ 
nung des unterzeichneten ichters, der letzte aber in der Kanzley zu Lila abgehal⸗ 
ten werden fell Beſſtz⸗ und zahlungsfaͤdige Kaufluſtige haben ſich in dieſen Ter⸗ 
inen, befonder& in dem letztern welcher peremtoriſch iſt, einzo finden, ihr Ge, 
hot abzugeben und zu erwarten, daß dem Meifibterenden dle fellgebotene Bürgers. 
b . werden wird, wenn nicht geſetzliche Hinderungsurſachen obwalten. 
a Dias Gerichts amt der Herrſchaft Liſſa. 


8 eh nitz den 18. Decbr. 1828. Nachdem dle 31 06 0 bee 
106 Fü derſtorb. Haus beſiter Johann Georg Güttler die DIN, Subbas 
atliog 


En 


5 cn (1000 —_ 


fation des zu dem Nachlaß des letztern gehörigen, ſub Nro. 512. in ber biegen 
Miederverſtadt gelegenen, und auf 546 Mihlr. gerichtlich gewürdigten Hauſes, s 
Anttag gebracht haben, und zu dem öffentlichen Verkauf des beſagten Fundi 3 Bis⸗ 
zungstermine auf f er ER ER 25 5 
ESSEN, den 13 März, a 
g den 13. April, und peremtorie 
5 d den 2 Mai k. J. . = 
ber dem Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor v. Debſchuͤtz anberaumt worden find, fo laben 
Wir hiermit befig- und zublungstäbige Kaufluſtige ein, ſich n jenen Terminen, 
ins belondere in dem peremtotiſchen einzufinden, ihre Gebote ablugeben und dem⸗ 5 
nöd den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Veflvierenden zu gewaͤrtigen. 
5 f Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 2 
a ER Schmidt. 


= Zu verquctiontire. = 
Breslau den 14. März 1829. Es follen am 30. März c. Vormittags 
Sen 9 bis 12 Uhr und Nachmittags don 3 bis 5 Uhr und an den folgenden Tar 
gen im Anctionsgeioffe des Königl. Stadtgerichts in dem Hauſe Nro. 19, auf der 
Junkernſtratze verſchiedene Effelten, beſtehend in Betten, Leinen, Moͤbeln, Klei» 
dungsſtücken und Hausgeräth an den Meiſtbiethenden gegen baare Zahlung in 
Courant verſtelgert werden. Er Bee IE SE 
a a Koͤulgl. Stadtgerichts Erecutions Inſpection. 
es Citationes Edictales. 33 
Jauer den 3. März 1829. Auf den Antrag des Bauerguths Beſigers 
Joſeph Wo ff zu Herrmannsdorf werden hierdurch alle diejenigen, welche entwe⸗ 
der als ESigenthuͤmer, Eeſſionarien, Pfend⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber auf die 
jenigen Capitalien, wegen welcher nachſtehende vormundſchaftliche Cautionen auf 2 
das ſub Neo; 50. zu Herrmanns dorf eingetragen werden, als: 1) für die Cas⸗ 
„Par Rennerſchen Kinder 19 Athlr. 18 fgr. laut Reſoluts vom 29. July 1773. 
2) fuͤr die Franz Wolffſchen Kinder 19 Rthlr. 4 ſar 9 of, den 29 März 1743. 
übernommen; 3) für die Jacodichen Kinder per 6 Rth 9 (gr. 7 pf., vom 19. Mag 
„3737-5 4) für die Gottfried Schorffendergſchen Kinder per zo Rih. vom 18. Mai 
„37495 50 fürdie Franz Küttnerlchen Rinder per 2 Rthlr, 9 far. 75 pf., vom 
18. May 1737.; 6 fuͤr die Michael Zobelſche Tochter pr. 20 Rtbrl 19 gr. 27 pf. 
vom 12. Mat 1750., Anſpruͤche zu haben vermeinen, fo wie deren Erben und 
Erdnehmer vorgeladen, dieſelben innerhalb 3 Monathen, ſpaͤteſtens aber in dem 
. : auf den 17% Juny c. - e 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Hrn. Ober, kandesgerichts⸗Referendartus Gras⸗ 
‚ach anberaumten Termine nachzuwelſen und die meitere Verhandlung der Sache, 
ſouſllaber zu geträrtigen, daß fie mitt ibren Anſprüchen praͤcludirt, ihnen ein ewi⸗ 


SE „ en auferlegt, und die Löſchung obiger Cautionen verfügt werden 
1 ! ER X 5 2 2 . BIER Te Beer 


55 Koͤnlgl. Preuß Land» und Stadtgericht. ee 
) Breslan den 13. Februar 1829. Von dem Königl. Stadtgerichte hieſl⸗ 
zin Reſidenz iſt in dem über den auf einen Bewag von 11297 Mthlr. 


2 5 = a a 


“1 


vor dem Herrn Jufttzrathe Schwuͤrz aggeſetzt worden. Dleſe Slaͤubiger wer⸗ 


n 


# 


10 


3 pf. manlfeſtlrten, und mit einer Schuldenſumme von 8429 Mthlr. del enn 


Nachlaß des Brandwelnbrenners Reichelt, ouf Antrag des Kengl. St dt Wal⸗ 
ſenamtes am 13. Februgr d. J. eröffneten erbſchaftlichen Liguldations⸗Proceſſe 
ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Aniprühe aller eilwanigen 
unbekannten Glaubtger auf n f 
5 den 23. Juni Vormittags um 10 Ubr FR 
din daber hierdur aufs fordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demielben 
aber persönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevonmachtigte, wezu töten beim 
Mangel der Vekanntſchaf, die Herren Juſin⸗Comaiſſarſen, Juſtiz Com miſſa⸗ 
tius Pfendſack, Juſtizrath Merkel und Juſtiz⸗Commiſſarius Muller vorgeſchla⸗ 
gen werden, zu melden, ibre Forderungen, die Art und das Vorzugstecht vera 
ſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriſtlichen Beweis mittel beizus 
dringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewär⸗ 
tigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer etwaigen Vorrechte veriuſig ges 
en, und init ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
ker ie denden Glaubtger, von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, wer⸗ 
den verwieſen werden. . 5 
LE Das Koͤnigl. Stadigericht. f ’ 
8 ; =. 9. Blankenfee 
Hirſchberg den 2. Jonuar 1829. Alle unbekannte Gläubiger des am 
10. Junh 1824. verftord. Haͤusler und Garnſammler Johann Siegismund Maps 
wald zu Maywuldau, welche en deſſen Nach aß irgend einen rechtlichen Anſpruch 


zu haben vermeinen, werden aufgeforrert, ihre Forderungen bis ſpaleſte ns in 


der ſich gemeldeten Crestzoren übrig bleibt. 


dem auf 


5 55 9, April 1829. Vormittags 11 Uhr „ 
iu Maiwaldau anders umten Liqutdattonstermige anzuzeigen und die Beweismittel 
anzugeben, auch ſolche, ſoſern fie in Urkunden bestehen, fotort zur Stelle zu brin⸗ 
gen, außenblelbenden Falls aber zu gewärtigen, daß fie mit ihrem Vorzugs recht 
präcdudirt, und fie an das jenige ver wieſen werden ſellen, was n ach Berlins 
Das Vatrtmontmigeriehe des Reichsgräfl, v. Schaffgo ſchſchen Gates 
Maolwaldau. i 5 : 
Sohrau den roten Oetober 1828. Nachdem die in hiefiger 
Stadt auf der Niederſtraße beiegenen, dem verſtorb Samuel Friedmann 
gehdrig geweſenen Poff ſſonen ſub No. (3. 54, im Wege der Execution 


ſubhaſta geſtellt, und zugleich auf Eröffnung des Liqumdations Pieceſſes 
über die künftigen Kaufgelder angetragen, ſolcher auch dato ver ügt wor, 
den iſt, ſo werden alle und jede Gläubiger, welche an die gedachte Grund 


füde oder deren Kaufgelder Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch 


vorgeladen, in vem auf den 26. März 829. Normitiags um 9 Uhr 
pieſeldſt in unſerm Gerichts⸗Locale anbersumten. Ligufdntiens⸗Term 


ine in. 
Per⸗ 


5 5 2 = = 3 C 195% ” — 


Piiſen de durch einen n geſehlich zuldßigen Bevclimächtigten. zu ch Er 
nen, ihre Anſprüche an die in Rede ſtehenden Poſſeſſionen oder deren 
Kaufgelder gebührend nachzuweiſen, oder im Fall ihres Auſſenbl ibens zu 
gewärtigen, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen an dieſeben werden praͤcludirt, 
und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowehl gegen den Käufer 
mebrbeſagter Grun dſtücke, als gegen die Bläubiger, unter wacht ds 
Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. 55 
Koͤnigl Preuß Stadtgericht. 

8 AVER IISSEMEN’ TS. 1 85 
f €) Breslau den 16. Febeuar 1829. Die dem Gotilleb Socherſche Oteſch⸗ 

gärtnerfiele No. 4: auf 565 Rihl. 25 fgr- abgeſchaͤtzt, ſoll la Termino den 15ten 
May d 85 an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Kaufluſtige werden vorgela⸗ 


den, in oleſem Termine Bormitiags um 10 Ude euf dem Schloſſe zu Beglelawß 0 


zu erfgelnen, ihr G both abzugeben und den Zuſchlag zu gewärtigen. 
Das Gerichtsamt Bogtsſawitz. 
ö *9 Roſenber rg den 5. März 1829. Von Selten des Aae en Ge⸗ 
richtsamts wird hierdurch dekannt gemacht, daß das Hypothekenweſen der un⸗ 


ter deſſen Jurlsdiction gehörigen Gemeinden Schirrosiawig und Wolslawitz auf 
Grund der von den Beſitzern in der Regtſtratur befindlichen und noch beine 
bringenden Nachrichten regulirt wird. Ein Jeder, der hierbei eln Intereſſe n 5 
haben vermeint, und ſich das mit der Eintragung verbundene Vorzugsrecht u 
verfehaffen gedenkt, wird daher in Gemößbeit $. 14. Lit. 4. der Hyvotheken⸗ 


Orönung und der Rechtskraft vom 3. November 1812, und 6. Februar 1810 


aufgefordert, ſich mit feinen diesfäligen Anſpruͤchen bei dem unterzelchneten 


Gerichtsamt dis zum 5. Junh d. J. zu meiden, und die Eintragung feines 
Realrechts nach deſſen Alter und Vorzügen zu gewaͤrtigen, widrigenſaus er es 
ſich ſelbſt betzumeſſen bat, wenn er ein Realrecht gegen den dritten im Hypo⸗ 
tbekenbuche eingetragenen: Beſitzer nicht mehr ausüben kann, und mit feiner 
Forderung den eingetragenen Poſten nachſtehen wird. Denjentgen, welchen eine 
Grundgerechtigkeit zuſteht, bleiben zwar in Gemäßhelt Thl. I. 55 23. F. 16. 
und 17 Landrechis und 58. Anhang zum Landrecht ihre Ne chte vorbehalten, 
es ſteht ihnen aber auch frei, ihr Recht, nachdem es gehörig anerkannt und 
een Be eintragen ju ſaſſen. 0 
5 2 5 Mertchis amt „ und Wolelerie u 5 e 
5 5110 a 
Ja uer den 12, Februar 1829: Die fs, No. 105. zu Seidau Jauerſchen 
Kan delegene, auf 671 Rihlr 15 far, ortsgerichtlich abgefhägte Krämer G. 
Hannig ſche Gärtnerkelle nebſt zugehoͤrtgem Obſtgarten und Ackerland zu 13 Schfl. 
Aus ſaat, u ſubhaſta geſtellt, und demgemaͤß ein einitzer peremrorifcher Picitationds 
Derwin auf den 20. Mai d. J. Vormittags zo Uhr in dem herrſchaftlichen Schloſſe 
zu Seichau anberäumt worden, wozu iss und e Kaufluſtige 1725 
. mit 


8 


von präsluſt et perpetui flrenatt: pier ’ Ra, 
„ Rieichsgräfl, Unten Magnisſches Juſtamt. 


. 


mid eingeladen werden. 3 
des Kraͤmers Hannig hiermit a 
Termine, und fpäteftens in dem 
drigenfalls jeder Auſſenblei 


Forderung an die gegenwa 


4 
a Fi 


ugleich werden alle etwantge noch unbekannte Gläubiget . 


ufgefordert ihre Anfprüche bis zu dem obgedachten 
nfelben anzuzeigen und reſp. geltend zu machen, wle 
bende zu erwarten hat, daß er mit feiner vermeintlichen 
rtige Maſſe praͤcludirt, und ihm deshalb gegen die ubri⸗ 


gen Creditoren ein ewiges Stillſchweiger auferlegt werden wird, a - 
: Das Hauptmann v. Gersdot ‘ 


Goldberg den 11 Fedruar 1829. Zum offentlichen Verkauf des ſud 


Mio. 485. vor dem Niederthore belegenen 
zugehorigen Hauſes, welches nach dem 


Bauwerthe hingegen auf 542 Rthlr. gert 


einen peremtoriſchen 


vor dem ernannten Deputato, 
anberaumt Wir fordert 


ten Tage und z 
licher Special⸗ 


aus der Zahl der hieſigen Juſt 
gericht hieſeldſt einzufinden, 


warten, ihre Gedothe adzu 


Beſtblethendeu nach eingehoiter 
Auf Gebothe, die nach dem Termin 
fände eine Ausnahme zulä 
werden, und kann übrige 


Biethungstermin auf | 
den 27. April 1829. Vormittags 11 Uhr . 

Herrn Lond⸗ und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Hoffmann 

alle zahlungsiaͤhige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedach⸗ 
ur beſtimmten Stunde entweder In Peeſon, oder durch mit gericht? 
Vollmacht und binlänglicher Informarion verſehene Mandatarien 
ij» Commiſſarien auf dem Koͤnig!. Fand» und Stadt⸗ 
die Bekanntmachung der K ufsdedingungen zu er⸗ 
geben, und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Genehmigung der Jutereſſenten zu gewärtigen. 

e eingeben, wird, wenn nicht geſetzliche Ums 
lg machen ſollten, keine Rückſicht welter genommen 

8 die Tape jederzeit in den gewohnlichen Amtsſtunden 


N 


in unſerer Negiſtratur ee 


Schloß Neurode den 2. Mar 829, Die aut 266 ih. 12 gr. 6 . 
0 erjielle des Franz Hoffmann in Niederfteine, „ 


ortsgekichtlich adgeſchäßt 


wird auf den Antrag eines Realgl 
ſtellt. Es werden demnacs 
anberaumten peremtoriſchen 
vorgeladen, Vormittag um 10 Uhr in 
ſcheinen und ihre Gebote abzugebe 


oͤnigl. Preuß. L 


Zinsgärtn 


ch Beſitz⸗ und 


fie Gerichtsamt von Seſchau. a 
Reymann, Bier A 


„dem Tuchmacher Earl Friedrich Kuͤbn 


Nutzungsertrage auf 680 Ribl., nach dem 


1 


chtlich gewürdiget worden, haben E 


and? und Stadtgericht. 


222 


aͤubigers im Wege der Execufſon ſubhaſta ges 


Zahlungs fähige zu dem einzigen hierzu 


Lietltattons⸗ Termine auf den 18. Mai a. c. hierdurch 
unſer hieſtgen Juſtilamis⸗Kanzley zu ers 
n, worauf der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 


’ 


bietenden;erfolgen wird „in ſotern kein ſtatthafter Widerſotuch obwaltet. Zuglei7 5 
werden alle berate enen e Anmeldung ihrer, Anfpräche ſab 5 


Wittichenau den 2 


Potrimonjalgericht ſubh 


aſtirt ſub No 


ermit vorgeladen. 


BERN EHER 


IE gez, Bach. „„ 


often December 1828. Dos unterzeichnete 


32 zu Steinitz beiegene, auf 78 


Rihl. gerichtlich abgeſchätzte Haͤuslernahrung des Johann Vohler, und las 


det Biethungsluſtige ein, 


ſich in Termino petemtorio 
den 29ſten April 1829. ö 


PEN, 


le 


en Seriätsfete ı zu Steinig einzufiden ihre Gebethe en und ſe⸗ 
E zu gewärtigen, „daß der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen 
wird. Zugleich werden aber auch diejenigen, deten Realſpruͤche an das 
zu verkaufeude Grundſtuͤck aus dem Hypothekenbuche nicht erb ellen, auf⸗ ER 
gefordert, ſolche fpäreftens bis zu dem angeſetzten Termine anzumelden und 
‚u beſcheinigen, außerdem dieſelben zu gewaͤrtigen haben, daß ſie gegen 
d den kuͤnft gen Beſitzer nicht weiter werden geboͤrt werden 
Das Pattimonial Gericht, über Stein tz und Zubehör. 
Wittichenau den agiten December 1828 Das unterzeichneie; 8 
Patrimonialgericht fubhaftiet die ſub Nro. 13 zu Steinitz belegene, auf 
15% Rihlr. 5 ſgr gerichtlich abgeſchaͤtzte Gaͤrtnernahrung des Johann 
e And ladet Bietungsluſtige ein, ſich in Termino peremtoric 
den 20ſten April 1829 
an Srächtefee zu Steinitz einzufinden, ihre Gebotke anzugeben und fo 
daun zu gewärtigen, daß der Zuſchlag on den Meiſtbiethenden geſchehes 
a wid. Zugleich werden auch alle diejenigen, deren Realanſprüche an das 
zu verkaufende Grundſtück aus dem Hypoth kenbuche nicht hervorgehen, 8 
0 aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens bis zu dem an geſetzten Termine anzumelden 
und zu beſcheinigen, auß rdem dieſelben zu gewaͤrtigen haben, daß ſie ge⸗ 
gen den künftigen Berger damit nicht weiter werden gehort werden, 
. Das Patejmonſalgericht über Steinitz. ; 
) Breslau. Das Verkaufs⸗Commiſſtons Bureau: Jun kernſtr. im goldnen 
Löwen hat zu verkaufen Repoſttorlum, kadentiſch alles mit Schubladen fur eine 


Specerey⸗ Hond lung, neue und gebrauchte Meubles und verſchiedene andere Ges 
enftände. . Mehrere Häuſer in der Stadt und Vorſtadt weifer das Bureau ohne 


inmiſchung eines Dritten zum Verkauf nach. Es erſuchet ganz ergebenſt, wer 


5 aan in verkaufen hat, ſich gefälign an obiges Buͤreau zu ne 

3 Breslau Der ebrlicht Finder elner am 15: . M. W 551 20 gegange⸗ 

5 Leh Albernen Brille wird ergebenſt erſucht, ſelbe; gegen ein angemeſſenes Douccur 
bel Hen Optleus A, Seifert Oblaueſtraße Nro. 2. neben der Apotheke abzugeben. 

„) Breslau. Es ſollen nachſtehende Aecker und Wiefen auf ein eder mehr 

rere Jahre verpachtet werden: 1) 25 Morgen gutes Ackerland ouf dem Matbias⸗ 

felde; 2) 9 Morgen desgl auf dem Vincent⸗ Elbing; 3) der ſogenaunte Werners, 
; Harten vor dem Oderthore; 4) die vor dem Ohlaner Thore geſegene ſogenannte 
Woellfswinkel Wleſe. Di: ba tbedingungen And :äglich zu erfahren det dem 
EN Kali un Gruſchke Nleolalſraße Neo. a1. 

i Breslau. Zu vermiethen und auf Termind Ostern zn dezieht n iſt 

da} Wehr jung von 3 Stuben auf der heiligen Gelſtgaſſe, die Ausſicht iſt auf der 
Promenade, und das Nähte iſt in dem Hauſe an der Goldbruͤcke Nro. 13. dep. 
deu ee zu fingen „ Brch 


8 — 0 1055 Je — 


5 5 Gre elan, Am 16. d. M. um 4 auf Uhr ſtard mein besonder 
einziger Sohn Ernſt Eduard in einem Alter von 18 Jahren 6 Monsthen, dieſen 
mieinen ſchmerz ichen Verluſt mache ich meinen auswärtigen Verwandten und gu⸗ 
ten Bekannten mit der Bitte um File Belleldsbezeigung bekannt, Der detrubte 


Vater Benjamin Schütze Tiſchlermeiſter. 
Breslau. Dutch eingetretene äußere Verhäͤltniſſe bewogen meine Lein⸗ 
Wand -Ansihniti: Handlung aufzugeben „werde ich das vorhandene e 8 
jetzt ausverkaufen und durfte, wie ich glaube, dieſe Anzeige denen wilkommen 
ſein, welche ſich mit guten reellen Waaren verforgen wolſen, deſonders, da dem 
angegebenen Zwecke eniſorechend, zu den billigſten Preiſen, ſeldſt unter den eige⸗ 
nen Koſſen verkauft werden ſoll. Zugleich fordere ich alle diejenigen, welche eine 
Fordetung an mich zu haben glauben, hiemtt auf, ſich damit zu melden und deren 
Befriedigung ſofort zu gewärtigen, wogegen ic; aber auch dlejenigen, welche noch 
an mich Zablung reſtiren, hiedurch ergedenſt bitte, dieſe bald moͤglichſt und ſpäte⸗ 
ſteus bis Oſtern a. c. zu leiſten und mich nicht in die unangenehme Wee 


u Rue ſolche als dann Leet beltreiben zu muͤſſen er 
Carl Wende, geinwandhändler. leg 


| Ey Breslau den 165 Mi 1829. Mit Bezugnahme auf die Verfügung 

Elnes hochläbl. Magiſtrats vom 1 6ten Januar c, nach welcher das Lelbamt dim 

Pubdliko olle Tage, mit Aus nabme der Sonn: und. Jeſttege offen ſtehen ſoll, ‚Mar 

chen wir hiermit. bekannt, daß der Ordnung wegen neue Verpfänderungen und 
Einloͤſungen von Pfaͤndern nur Vormittags Verlaͤngervngen (Prolengatlonen . 
gegen nur ln denen Nachmüitäglichen Amtsstunden iönaen. bid werden; 5 wernach 
das babıy inte rie Pubktum fh zu richten hat. 

; ‚Die Reibamtg » Directien. ee Bude. 
. 0 Breslau. Beinfe Send: Ebocolade in Toſeln ju 4, Ss. 8, 16 im 
30 fr. auf | des Pe. d fv.. pr. 10 för, Im Gonzen biliger, a Hage Baule 

a e a 7 dar. empfieblt ee 
Ber Emanuel Erones, Beufde ee im blauen Stern. 
a Es Sreslab. Folgende Gewinne der 1. Lotterie trafen bey mit 200 Rißt, 
auf Nis, 3087 100 Rthls, auf Nro. 3089. 50 Rebl. auf No,. 973 16615 
9 16653. 39. Rd, auf 971 16613, 16654. 15 Rihl auf No 974 975 3298 
6123 6130 8666 | 8671 16601, 16614 10657 39332; und 22376. Mit. 2004 
2 tea iu bepden Botterien empfiehlt ſich erg ben b = 
der Uater-Eiunehmer Har; witz, dlbtachtactaßt No. 4 Aus 
: ) Breslau., Ein branger, und weiß. gerigerter. langhäriger Häpnerpund 
wit braunen Kopf, und ‚Süßen bat ſich ſeit 8 Tagen verlaufen. Wer denſelzen in 
No, 12. am Ringe nachweiſet empfängt eine augemeſſene Belohnung. 8 
ö 3 Brela au. Dos Dominium Sele a dey a Bier Fa Be 
8 er Dam 3 Bu „„ 
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9 Elta ga vi kleinen bekannten, acht prolenden Magazin, Fille, 1 
n Milßelmfte. No. 76. ſind verfchiedene Sorten Mabagonl, Birken und Zuckrt⸗ 
3 Alan "Möbeln, große und kleine en zu gonz billigen Dreißen zu verkaufen 
Se & Friedr. Pete ſen. 
* Breslau. Seht felne engl. Fin und Mu lländiſche feidene Herren: und 
Domeſliken Huͤte erhielten fo eben in groß er Auswahl und verkaufen ſolche zu fehe 
2 wobifelles Preißen Hidner et Sodn, dicht niben der Naſchmarkt⸗Apotheke 
i zum gold. Hlrſch, obnwettder Schmiedebrüde No. 43. 
f 9 Gresten u. Der Beſitzer wer ſebt ſchoͤner Güter, die eine und eine halbe 
Melle vor Stettin gelegen, und nächſt 1200 Morgen gutem Ackerland und 400 
Morgen Wleſe wachs, noch soo Rible. Zinſen haben, wünſcht derſelbe an einen 
tilüchtigen Orconom aus hleſiger Peooinz, zu ade, Das e in Bresleu 
. W. Stroße No. 66. 

9) Breslau. Zu vermiethen und Mr Jehsnnl zu Bestehen if eine ſehr Bes ‘ 
Lem eingerichtete Wobnung von 6 Studen, Küche, Spelſekammer, reichlichen 
Moden, und Kellergeteß für den ſehr didlgen ſäztüchen Miethyns von 140 Rib. £ 
Oos Näb⸗re im Auftage! und Adreß Büren. ö 

„ ) Breslau. Es iR eine Daͤbniſche Dogge don Rabiblauer Barbe lt weißen i 
Adielchen, bot eln meſſingnes Halsband mit dem Nohmen des Eigrntbümert, 
 Siheroi v Schütter, am Sonntage den Fyten abbonden gekommen. Wet Ant: 
kunft aber dleſe Hündin zu geben vermag, erhält 2 Rtbl. N 

) Breslou. Mittwoch den 18ten Mär, Morgens 9 Uhr werde ich im 
Blauen Hie ſch eine Partbte Auffog Bänder und Stewelſen, koth, Rück und Stech⸗ 
be DRG verfleigern. er Plere,, cone fl. Auet. Comaif, 
REN *).Bredla = Ein 8 tbeol, eb. 0 ® Unterricht in Sprachen 5 
2 u. Erlach ) oder in den Elementen unter bigtge n dingungen erthellen. 
| de Nähere d ii Oblauerſtroße nd 4 1 8 
Breslau. Eine ſebr unglͤͤckliche, en e Witte 5 ihre 
Tochter, dle la gleichen Verbaͤltnlſſen lebt, wünſchen durch Aufnahme von Stadt. 

tenden In ihre Wohnung und durch welblich: Arbeit ſich Ihren Unrerbait Fu 1 h 
Nähere Nachricht erthellt 1 She bel. 
e Breslau. Bey Zlehung ber vſten Cour. aeg nochſtebende Ges 
wlan in wein Comptolr: 500 Rihir“ uf Nee. 9113 17245. 30 Ktblr. auf 

No. 9103 16041. 30 Ntbl. auf Mo. 3103 8 9169. 35 Rıbf. auf No. 3105 
9 9108 8 12203 4 14022 82 84.99 16011 12 15 18 42 18059 60 62. 

Mit Looſen zur aten Tour Löttetie, ſo wie mit Kauflooſen jur Klaſſen Lottertt en, 

Hude 15 Hleſigen und Ans waͤttigen ergebenſt d 5 

Suſtav Cohn, Mtuſcheſte. an der Drückt. 


4 


: i ee, Ca 
Diaonnerſtags den 19. Marz 19 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ie. u. . 
Gres lauſches Intelllgenz⸗Blatt zu No. XI. 


* 


Ber Zu verkaufen. EEE 
„„ *) Bolkenbein den gten März 1829. Das in der hieſigen Ober⸗Vorſtadt 
ſub Nr. 16. des Hypothekenbuches belegene Tagearbeiter Rennerſche Grunde, 
beſtehend in einem Hauſe und einem Odſtgarten, gerichtlich nach dem Materialien: 
Werthe auf 14 Rthl. 1 fg. 3 pf. und nach dem Nutzungsertrage auf 100 Rthlr. 
25 ſgr. taxirt, ſoll in der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Wir ha⸗ 
den hierzu einen Termin . 5 e 
f 5 auf den 21. Mai c. Vormittags 10 Uhr 3 
anberaumt, und laden Kanflullige mit dem Beifuͤgen vor, daß der Zuſchlag an 
den Meiſtbiethenden erfolgt, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme 


zulaſſen. 5 ; 5 

28 i Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Bei 

2 EIMEen den zten März 1829. Die unter der Jurisdiktion des Stadtge⸗ 

richts zu Loͤmen gelegenen Realitäten: 1) das Haus ſud Neo. 146. auf der Mee⸗ 
rengaſſe, wozu ein Obſt⸗ und Grafegarten gehört. 2) Der Obſt⸗, Saͤe und 

Graſegarten ſub Nr. 208.; 3) der halbe Scheunentheil ſub Nr. 28 4) das Acker⸗ 
ſtuͤck ſub Nro. 209, von 13 Scheffel Aus ſaat. 5) Das Ackerſtuͤck ud Nr. 77. von 
13 Scheffel Ausſagt, welche deductis deducendis auf 430, Mehl. gerichtlich gewur⸗ 


diget worden find, follen auf den Antrag elnes Realgläubigers ſubhaſtirt werden. f 


Den einzigen Licitations⸗Termin haben wir auf den gren Mat a. e. Vormittags 
um 9 Ubr an biefiger Gerichtsſtätte anberaumt, und laden beſitz⸗ und zahlungsfä⸗ 
bige Kaufluſtige, unter der Verſicherung hierdurch ein, daß der Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
Hiethende den Zuſchlag zu newärtigen hat, inſofern nicht geſetzliche Umſtän de eine 
Aus nahme zulaſſeu. Die Tape kann in unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden, 
woſelbſt auch die nähern Bedingungen zu erfragen find. e . 
8 a, RKRoͤnigl. Preuß Stadtgericht. e 
5 ö : T Frlehmelt. 
) Sprortau den 7. März 1829. Im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
Fation ſoll das Nro. 65. auf der Judengaſſe hieſelbſt gelegene braub rechtigte 
Wohnbaus, welches mit allen Zubehör gerichtlich auf 1723 Rthl. taxirt worden, 
an Termino den 19. May Nachmittags um 2 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Ale i 
Pinus öffentlich und meiſtbiethend verkauft werden, wozu wir zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 


Jugſtige einladen. 8 Kr 18 
ER SR Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgerlchht. 
Na Br ») Sram 
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J Frankenſtein den 23 Fıbruar 1829. Nachdem von dem unterzeich⸗ 1 
neten Gericht auf den Autrag des Beſitzers Krämerer Fiſcher zu Siiberberg die 
frelwillige Subbaftarion des demſelben gehoͤrigen Hauses ſub Nro. 168. und der 


a Ackerſtücke ſub Nro. 11, 12. und 15. daſelbſt, welche zuſammen auf 4043 Rth. 


10 for. geſchaͤtzt worden, verfuͤgt, ſo werden deſitz- und zahlnugsſähige Kauflu⸗ 
ſtige bierdurch vor? und eingeladen, in dem dieſerhaſb auf den 13. April c. Bots 
mittags um 10 Uhr auf dem Räthhauſe zu Süberberg vor dem Königl. Lande 
und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Grsgor anberaumten Termine in Perſon, oder 
durch gerichtlich beglaubigte Vertreter zu erſcheinen, ſich von deren Kaufsbedlu⸗ 
gungen zu informiten, ihre, Gebothe abzugeben und die Adjudleation des Fundt 
zu gewartigen, im Fall nicht geſetzliche Anſtäude eine Ausnahme begründen, 
5 8 Koͤuigl. Land⸗ und Stadtgericht. 5 
9 Freyſtadt den 9. März 1829, Das in der Croſſener Vorſtadt hier⸗ 
ſelbſt ſub Nr. 64, belegene, dem verſtorb. Schuhmacher Lehmann gehoͤrig ge⸗ 
weſene, und auf 127 Rthl. 28 ſgr. gerichtlich tarlrte Haus, fol nach dem Ara 
trage der Erben lu dem auf den ER | 
23. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr 5 
anberaumten einzigen Bietbungstermine oͤffentlich verſteigert werden, zu welchem 
daber zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der 
Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen, an 
den Meiftbietpenden erfolgen wird. Era erh 5 8 
RER I ERNNIGT: DIEOES Stadtgericht. e 
i *) Schweidnitz den 27. Februar 1829. Auf den Autrrg der geſchiedenen 
Ehefrau des Johann Gottlieb Präck elt ſoll die demſelben ghörige, zu L uthmanns, 
dorf Grundſeite, 1 Meile von Schweidnitz und eine von Reichenbach entfernt 
gelegene Freigaͤrtnerſtelle Nro. 7., welche auf 546 Rthlr. 20 fgr., und die ihm 
gleichfalls daſelbſt gehörigen Grun dhoͤfer Domintal⸗Ackerſtuͤcke Nro. 1. und 4 
die auf 316 Rth. 20 ſgr. geſchaͤtzt werden, zum öffentlichen Verkauf güſtellt wer- 
deu. Es werden daher alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige, ſie moͤgen nun 
auf die Freigärtnerſtelle und die Ackerflücke zuſammen, oder auf jedes beſonders 
viethen wollen, aufgefordert, in dem zum Verkaufe anſtehenden einzigen Termine, 
5 SEE ꝛꝛ2. May d. EST : 
auf den Zimmern des u iterzeichneten Gerichts, wo auch die Tare! zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zelt nachgeſehen werden kaun, vor dem Commiſſario, Herrn. Gerichts ⸗ Aſ⸗ 
ſeſſor v. Debſchütz zu erſcheinen, die Kaufsbedingungen zu vernehmen und ihre 
Gebothe anzugeben, und bat der Meiſtbiethende, in ſoferu nicht gejegliche Um“ 
fiände eine Ausnahme zulaſſen, den Zuſchlag ſodann zu g wärtigen. . 
a Königl. Preuß. Land- und Stadtgercht: 
» Jauer den 23. Februar 1829. Zam öffentlichen norbisendigen Verkauf 
des George Friedrich Hillmannfchen Kreuſchams Nro. 5, zu Jacobsderf Jauer⸗ 


N 5 ſcheu Kreiſes, zu Endt des Jahres 1827. taxirt auf 1156 Rihlr lo ſgr. / ſteht 


ein einziger und per mtoriſcher Liektationstermin auf den 22. Mai 1829. Bor 
mittags 10 Ubr im herrſchaftlichen Schloſſe daſelbſt au, zu welchem beſitz⸗ und 
zahlungsfabige Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden, 1 9 
Das Gerichtsamt von Igcobsdorf. 


2 1 


) Jauer 


j 3 5 5 er 0 1059 5 2 > 5 
) auer den 11. Februar 1829. Zum öſſentlichen Verkauf der dem Mile 
a te Joſ'ph Richter in Kubnern gehörigen Grundstücke, nämlich ver Frei⸗ 
ſtelle Nro. 46. mit 4 Morgen Acker und eiuer Windmühle, ſo wie der von der 
verkauften Stelle Nro. 45. zurück bekaltenen Aecker von 22 Morgen und einem 
Garten, welche nach der in Unſerer Regiſtratur einzuſebenxen ortsgerichtl. Taxe 
vom 20. Januar d. J. auf 1903 Rihl. 28 ge. abge chatzt worden, iſt ein ein⸗ 
ziger und peremtoriſcher Biethungstermin auf din 25, Mal d. J. Vormitags um 
11 Uhr in der Gerichtskanzley zu Kuhneen anberaumt worden, zu welchem beſitz⸗ 
und zahlungefähige Kauſtaſtige bier durch mit dem, Vedeuten vorgeladen werden, 
daß der Zuſchlag au den Melſtbiethenden er olgen ſoll, in ſofern wicht g ſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme geſtatten. 0 EEE. 
: Das Kammerherr v. Mutiusſche Gerichtsamt von Kuhnern. 
5 “ 3% GE 5 St. pe. 
») Hermsdorf unterm Kynaſt den sten März 1829. Von Selten des 
unterzeichneten Gerichts wird hierdurch dekanut gemacht, daß wegen Unzulaͤng⸗ 
lichkeit der Nachlaß maſſe die norhwendige Subhaſtatten des dem verſtorb. Siegis⸗ 
mund Ebert zu Crommenau ſeitber zugehoͤrig geweſenen, ſub No. 9. alldort dele⸗ 
genen, und In der ortsgerichtlichen Taxe vom 23. Auguſt 2828 auf 126 Rthlr. 
22 for. Courant gewürdigten Hauſes verfügt worden If, Es werden daher 
beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige hiermit aufgeſordert, in dem zur Auf⸗ 
nahme von Gebothen 
g auf den 2a. May 1829. Beer 
auſtehenden einzigen und peremtoriſchen Licitationstermine Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichtskanzley zu Hermsdorf entweder in Perſon, oder durch einen mit 
gehöriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebothe zum 
Protocol zu geben und biernächſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklärung der 
Intereſſenten das in Rede ſtebende Huus dem als zohlungs fähig ſich ausweiſenden 
Meiſt und Beſtbietbenden adjuticirt, und auf ſpaͤter als dem beſagten peremto⸗ 
riſchen Termine eingehende © ebotbe, wenn nicht beſondere rechtliche Umfiände es 
nothwendig machen, keine Rückſicht genommen werden wird. Zugleich werden 
auch die und kannten Glaͤudiger des derſtord. Häuslers Siegismund Ebert hier⸗ 
durch vorgeladen, im gedachten Termine zu erſcheinen, ibre Ansprüche an dle 
Nachlaß maſſe deſſelben gebührend anzumelden, deren Richtigkeit nachzuweiſen und 
hiernächſt das Weitere, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß ſie aller 
ihrer etwannigen Vorrechte für verluſſig erklart, und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger, von der 
Maſſe übrig bleiben möchte, werden vermwiefen werden. 5 f 
x Reichs gräfl. Schaffgotſchſches Frei Standesherrl. Gericht. 

„) Hermsdorf unterm Kynaſi den 28. Februgr 1829. Von Seiten des uns 
terzeichneten Gerichts wird bterdurch bekannt gemacht, daß wegen Erbes ⸗Regu⸗ 
rung die freiwillige Subhaſtatlon des dem verſtord, Gottlieb Liebig zu Harten⸗ 
Berg feitber zugeboͤrlg geweſenen, fub No. 37. alldort belegenen, und in der lorts⸗ 
gerichtlichen Taxe vom 5. Auguſt 1828 auf 334 Rihl. Cour. gewürdigten Hauſes 

und der dazu gehörigen Forſtzins⸗Wieſe verſuͤgt worden iſt, Es werden 125 5 
a 5 E 


VVV . 


bels und beben 
5 so 


Kuufitige bern aufgefordert, im: idem kur Afräpmg 
Geboten 5 


. 8 Sant den 4. Mat . anftehenden = 755 
einzigen. und: peremtorifchen Lleitations⸗Termine Vormittags um 9 übt im der Ge Sn 
sichtöfanzley allhier in Hermsdorf entweder in Perſon, oder durch einen mit gehoͤrlgen 
Vollmacht verſehenen Mandatarſus zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Protokolle zu 
geben und hiernächſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter E. klärung der Intereſſeu⸗ 
ten, das in Rede ſtehende Haus und der dazu gehörigen Forſtzins vieſe dem als 
zahlungsfaͤhig ſich auswelſenden Meift + und Beſtdiethenden adludleirt, und duf 
faäter als an dem beſagten peremtoriſchen Termine eingehende Gebote, wenn nicht 
beſondere rechtliche Umftände ed nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen 

werden wird. 

= Reichsgraf. Schaffzotſchſches Stel: Standesherrl. Gericht. 
g 0 Liebenthal den gien März 19290. Das Königl. Land und Stadtge⸗ 
richt zu Liebenthal ſubhaſtirt die zu Krummolſe ſub Nro. 172. belegene, auf 

89 Nihlr. 10 fer. gerichtlich gewürdigte Häuslerſtelle, den Johann Benedikt 
Sarerihen Erben, ad inſtantlam der Erben, und fordert Bietungslaſtige auf, 1 7 

becemtoriſchen Termine om a N 

= | 9. Mai 1839 früh 11 Uhr 

an biefigea Gerichtsſtelle Ihr Gebothe abzugeben, und nach h ter Zuſtim⸗ f | 


mung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meiſtbietzenden zu gewärtigen, wenn 


3 Ai e Umfaͤnde eine Ausnahme noͤthig machen. A 
= Koͤnigt. Land und Stadtgericht. . 
9 eben den 7. Marz 1829. Das deren Weber Berſamin Somme 
Eaben. gemelnſchaft elch zugehörige, zu Klein⸗Rinnersdorf ſub Neo, 13. belezene, 
dorfgerichtlch auf 89 Rihlr. abgeihägte Angerhaus, ſoll Thei ungshalber oͤffent⸗ 
lich verkauft werden, und iſt hierzu ein einziger peremtoriſcher Lieltatlons⸗ Termin 
den 20 Mat c. Vormittags um 9 Uhr auf dem Domino Klein⸗Rinnersdorf an⸗ 
geſetzt 3 zu welchem zablungsfaͤhige Kaufluſtige bier durch vorgeladen werden. 
f Das Patrimonal⸗ Gerichtzamt Klein⸗ Minnersdorf. 


| 
Krauſe, Juſtit. 
35 Greif fe nſt 8 


ein den 9. März 1829 Von Seren des ut ichneten 
Selce wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Execution 
die nothwendige Subhaſtatlon der dem Gottfried Kieſewolter zu Rabiſchau zeit- 
her zugehoͤrig geweſene, ſub No. 65, alldort belegenen, und in der ortsgericht⸗ 
lichen Taxe Vom 24. Februar c. auf 391 Rihlr. 27 [gr. 6 pf. Cour, gewärdig⸗ 

ten Häuslerſtelle verſuͤgt worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ und sh N 
bige Kauflnſilge hiermit aufgefordert, in dem 8 

auf den 30. Mal c. 

anſtehenden einzigen und peremtoriſchen aretiohet ermine Britta m 
9 Uhr in der Gerichtsamts Kanzley des unterzeichneten Gerichts entweder in 
Perſon, oder durch einen mit gehöriger Vollmacht verſehenen Mandatarius in! 1 
erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und biernäcft zu gewärtigen, 
Sad nach N Erklarung der n bie in Rede ſtehende 91 5 > 
er⸗ 


ae 


De Beet UI NR I EN RITTER 3535 „ 
lle'ſtelle dem els zahlüngsfählg Mh auswelſenden Meiſt⸗ und Beſtbtetenden ab 
judieirt, und auf ſpater als an dem deſagten peremtoriſchen Termine einge? 

bende Gekote, wenn nicht befondere rechtliche Umſtaͤnde es nothwendig machen 
keine Rückſicht genommen werden wird.. en = 
Reichsgraͤfl Schoffgotichſches Gertchtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. N 
Breslau den 21. Januar 1829. Auf den Antrag eines Realgläukſgers 1 
iſt die Subhaſtation der dem Gottfried Pletſchko gehörigen, zu Duckwwitz ſub 

Nb. 14. gelegenen, aus dem Wohngebäude und 3 Morgen 2 Metzen Ackerland 
beſtehenden Gärtnerſtelle, welche nach der in unſerer Regiſtratur einzuſ heuden 
Taxe auf 308 Nihl. a5 gu ab g, ſchatzt iſt, verfügt worden. Es werden daher 
alle zahlungsfaͤhige Kauflufige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten Bie⸗ 
thungstermine, den zoſten April d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Herrn Juſtiz-Math Scholtz, im hieſigen Landgerichtsdauſe in Perſon, oder durch 
einen gehörig imorwirten und mit Vollmacht verſehenen zulaßigen Mundurarium 
zu erſchelnen, die Bedingungen des Virkaufs zu vernehmen, ihre Gebotbe zum 
Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſibiethenden, wenn keine geſetzliche Auſtaͤnde einkreten, erfolgen wird.. 
ER Koͤntgl. Preuß. Land Gericht. 
\ Delius. N 2 


ER Hermsdorf unterm Kynaſt den 19. Januar 1829. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichts wirs hierdurch bekannt gemacht, daß Schuldenhalber die 
nothwendige Sudhaſtatton des dem perſtorb. Ehrenfiied Körner zu Heiiſchdorf ſeit⸗ 
her zugehörig geweſenen, ſub Rro. 22, ahdort belegenen, und in der ortsgericht⸗ 
lichen Taxe vom zsten April 1828, auf 149 Rthl. 1 1 for. 8 pf. Cour. gewür⸗ 
digten Auenauſes verfügt worden iſt. Es werden daher beſſtz und zahlungs⸗ 


fähige Kaufluſtige hlermit aufgeferdert, in dem . 
JW. ee BIRD ET oa 
anſtebenden einzigen und peremtoriſchen Kıeltationsterming Vormittags um 9 Uhr, 
in der Gele eh bieſelbſt entweder in Perſon, oder duch einen 
mit gehöriger Bollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Geboſhe zum 
Prolsgolle zu geben und hlernachſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklarung der 
„Ihliereſſenten das in Rede fiehende Auenhaus dem als zablungsſähig ſich auswei⸗ 
ſenden Meiſt⸗ und Beſtbiethenden azjudieirt, und auf fpäter als an dem be⸗ 
ſagten peremtoliſchen Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beiondere recht- 
u Umſtaͤnde es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen 1 5 
w vd, 8 SE 9 8 Fr Set iR RER 8 5 RR 15 FRE DA 
& Reichsgraf Schaffgotſchſches Frel⸗Standesherrl. Gericht. N 
Hermsdorf unterm Kynaſt den 30, December 1828. Von Seiten 
des unterzeichneten Gerichts wird bierburd) bekannt gemacht, daß im Wege der 
2 e A des dem Ferdinand Haln zu Kaiſerswal⸗ 
dau ſelther zugehörig geweſenen, ſub Nio. 50, atldört beſegenen, und in ver ortös 
gerichiſſchen Taxe von 9. December 1828. auf 1120 Nihir. 2 gr 0 pf. Cour. ge? 
1 ür Maia verfügt worden ill, Es werden eh e er ange 5 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit aufgeforders, in dem auf den 20, Febrt 17 9d Ex 
N i En un * \ N 
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1 


SE TEN 


in dem auf den en 
i 27. April 1829. 


anſtehenben lebten und peremteriſchen Lie tallonstermine Vormittags um 9 Uhr 


in der Gerichtskanzley zu Biersdorf entweder in Peron, oder durch einen mit ges 


a 


und 20. März zur Aufnahme von Gebotben angefenten Termine, befonderd b % 


Höriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Pro- 


tocolle zu geben und hiernächſt zu gewartigen, daß nach erfolgter Erklarung der 
Inktereſſenten das in Rede ſtehende Bauerquth dem als zahlungsfähig ſich auswel⸗ 
ſenden Meiſt⸗ und Beſtbiethenden adſudietrt, und auf ſpaͤter als an dem beſagten 
letzten Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtande es 


nothwendig machen, keine Rückſicht genommen werden wird. 


Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Frei Standesherrl. Gericht als Gerichtsamt 5 


der Herrſchaft Giersdorf. 

Jannowitz Schoͤnauer Kreiſes den 30. Jannar 1829. Das zu Men⸗ 
Fannowig ſud No 20 delegene, zu dem Nachlaß des verſtorb. Carl keberecht Bet⸗ 
termann geboͤrige Frethaus, welches ortsgerichtlich auf 123 Riblr. 10 far, abge⸗ 
ſchaͤtzt werden, ſoll auf den Autrag der Bettermannſchen Gläubiger im Wege der 
nothwendigen Subhaflation in deem n ö 2 

le auf den 8 April c. a, i 
aygeſetzten Btetungstermine verkauft werden. Indem dieſes biermit zur Kennt, 
niß des Publikums gebracht wird, fordern wir alle Kauffuſtige, welche ſich als 

deſitz⸗ und zahlungsfähig legitimiren können, auf, an dem genannten Tage Vor, 

mittags 11 Uhr zur Abgabe ihrer Gebote in der bieſigen Gerichts + Kanzley zu er, 

ſcheinen und zu gewärtigen, daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag des Hauſes nach 

eingeholter Genehmigung der Intereſſenten, in fo fern nicht geſetzliche Umſtäͤnde 

eine Ansnahme nöthig machen ſolllen, ertheilt werden wird. e 
Das Reichsgraͤfl. Stolbergſches Gerichtsamt. ER 

Reiſſe den 24. Novbr, 1828. Auf den Antrag eines Realgläubigers 

haben wir zum öffentlichen Verkauf der den Carl Wolffſchen Erben gehörigen 
Ober- Huthweidner Fleiſchbank ſub Nro. 17. hierorts, fo wie der dazu gehört: 
gen Grundſtͤͤcke und der noch unabgeiößten Gewerbe Gerechtigkeit oder der 
künftigen Entſchaͤdigungs⸗ und Ablötungsfunme für letztere, welche ſämmtlich 
nach dem in unferm Partheienzimmer und der Registratur in den beſtimmten 
Amtsſtunden einzuſehenden Tox⸗Inſtrumente vom 7. Novhr. e. auf 5 
1529 Rthir. 24 [gr. 2 pf. 
gewürdiget worden, drei Bietungstermine, und zwar: 
i auf den zien Februar 1829,, „ 
ö auf den zten Marz 1829. und peremtoblſch 20 
8 „„ den Iten Ap! i 8 
jedesmal Vormittags 9 Uhr coram Commiſſario, Herrn After Beer angef tt. 
Es werden daßer alle diejenigen, welche dieſe bezeichnete Fleiſchbank zu erkau⸗ 
fen Millens find, bierdurch vorgeladen, in dieſen Terminen, beſenders aber in 
dem letzten Termine entweder perſonlich, oder durch gefeglich zulaͤßige mit Voll-“ 
macht verſehene Stellvertreter auf unſerm Partheienzimmer zu erſcheinen ® ihre 
35 0 a, N B AN) 7 66% 
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0 Sebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſtbiethenden, wenn nicht 
geſetzliche Umfiande f 
und die ztwannige kuͤnftige E 


ande eine Aus nahm? zulaſſen, dieſe Fleiſchbank netft Realitäten 
ntſchädigungsſumme al judttirt werden wird. 


Könige Fͤͤrſtenthums⸗Ger icht. f 
Hermsdorf unterm Kyn fl den 29. Januar 1829. Von Sei⸗ 


len des unterzeichneten Gerichtsam tes wird hierdurch bekannt gemacht, 


daß im Wege der Execution die nothwendige Subhaſtatlon des dem Jo⸗ 
hann Goitfried Piex im Retheng unde zu Seidorff ſeitzer zugehörig ge⸗ 
weſenen, ſub Rro. 202. alldort belegenen, und in der orlsgerichtlichen 
Taxe vom 23 Januar 1829 auf 2080 Rehlr. 10 ſar. Cour, gewüldig⸗ 
ten Kretſchams verfügt worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ und zah⸗ 
ungsfäpige Kaufluſtige bierg it aufgefordert, in dem auf den 24. April 


und 26, Juni zur Aufnahme von Gebothen angeſetzten Terminen, beſon⸗ 


ders ober in dem A = 

at auf den 28 Auguſt ee sec 
anſtehenden letzten und peremtoriſchen Licitations Termine Vormittags 
um 10 Uhr in der Gerichts⸗Kanzley zu Giersdorf entweder in Perſon, 
oder durch einen mit gehoͤrizer Vollmacht verſehenen Mindatarius zu ers 
scheinen, ihre Gebote zum Proꝛokolle zung ben und hiernächſt zu gewäre 


tigen, daß nach erfoigier Erklärung der Inkereſſenten, der in Rede ſtehende 
Kietſcham dem als zahlungsfaͤhig ſich ausweiſenden Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 


thenden adjudicirt, und auf ſpater als an dem beſagten letzten Termine 
eingehende Gebotte, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde es noih⸗ f 
wendig machen, keine Rüͤckſicht genommen werden wird 
a Reichsgraͤfl Schaffgotſchſches Frei⸗Standesherrl. Gericht als 
„5 Gerichtsamt der Herrſchaft Giersdor f. 
Soldberg den 16. Februar 1829. Zum öffentlichen nothwendigen Vers 
kaufe des auf 83 Kehl. 10 far, gerichtlich gewuͤrdigten, zum Nachlsſſe des verſtor⸗ 
benen Johann Chriftonh Friebe gehörigen fub Nro. 27. in Pillaramsdort Goldberg⸗ 
ſchen Kreiſes gelegenen Hofehauſes, it ein einziger peremtoriſcher Biethungs⸗Ter⸗ 
min auf den 30 April d. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem Piugramsdorfer Ge⸗ 
richtsamte in Goldberg anberaumt worden, wozu Kaufluſtſge und Zahlungsfaͤhige 


hierdurch eingeladen werden. 


8 5 Das Pillgramsderfer Gericht same 
Trebnitz den 2. Janugr 1829. Das dem Schuhmacher Gottlob Bauer 
gehörige, ſub No. 78. des Hypothekenbuchs von Stroppen dafelbſt belegene, auf 
220 Rihlr. abgeſchatzte Haus ift von uns in via Executionis ſubhaſta geſtellt, 
und der diesfaͤllige peremloriſche Bletungstermin auf den 4 Mai d. J. Vorwit⸗ 
tags 9 Uhr vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Müller an der Ge⸗ 
sichtöjtätte in Stroppen angeſetzt worden, Es werden demnach alle i 
5 i & ey 


„ 


7 


zahlungsfähige Kaufluſtige eingeladen ſich in dieſem Termine einzufinden, ihre 


Gebote unter den ihnen vorzulegenden Bedingungen abzugeben und hiernächſt zu 


= gewärtigen,, daß dem Meiftbiethenden des Grundſtück zugeſchlagen „ auf ſpaͤter n 


einfommende Gebote aber, jo wit die Geſetze nicht eine Ausnahme geſtatten, 
nicht geachtet werden wird. Uebrigens ſoll nach vollſtändiger Erlegung des Kauf⸗ 
geldes, die Lochung der ſämintlich ezugetragen en Forderungen, auch der lrer ande 


gehenden, ohne daß es wegen dleſer der Produckton der Inſtrumente bedarf, ver 


fuͤgt werden. n 88 f 
5 f 8 Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


unterzeichneten Gerichts wird hierdurch dekannt gemacht, daß im Wege der Exe⸗ 


cution die nothwendige Subhaſtatlon des dem Gottlieb Fiedler zu Heriſchdork feite 


her zugeboͤrig geweſenen, ſud No. 174. alldort belegenen, und in der ‚orrögertchths 
ichen Taxe vom 14. Januar 1829, auf 276 Ride. 15 far. 10 pf. Cour. gewürdigten 


ge hiermit aufgefordert, in dem zur Aufnahme von Geboten 


. ver fuͤgt worden iſt Es werden daher deſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ ' 
f 5 5 


5 i auf den 4. Moi 1829. 23 ’ 
anſtehenden einzigen und peremtoriichen Lieitotiong > Termine Vormittags um 


9 Ubr in der Gerichts ⸗Kanzley allhter entweder in Perſon, oder durch el⸗ 
nen mit gehöriger Vollmacht verſehenen Mandatartus zu erſcheinen, ihre Gebothe 


zum Protekolle zu geben und biernächft zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erkla⸗ 


Hermsdorf unterm Kynaſt den 4. Februor 1829. Von Seiten des 


x 


rung der Intereſſenten, das in Rede fiehende Haus dem als zahlungsfaͤhlg ſich 


ausweiſenden Melſt⸗ und Befibiethenden-adjudicitt,. und auf fpäter als un dem 

deſagten perem oriſchen Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche 
Aumſtände es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 

NRNeeichsgrafl. Schaffgotſchſches Frei Standesherrl. Gericht. 


5 Wechſel⸗ Geid- und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau, den 18 März 1829. 


Br. G. 8 5 . 
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genden Taraustertigung , 
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233 verkaufen. 5 
Mittelwalde den 8. Noodr. 5828. Das Koͤnigl. Gerichts ame ku 


Mittelwalde macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag eines Realgläubigers 
das dem hieſigen durgerlichen Maurermeister Carl Lasgolt gehörende, ſub No. 80. 
des Hypothekenduches In der Glatzer Vorſtadt belegene Gaflbaus und die dazu ges 


börenden Grundſtücke, welche Realitäten nach der am hieſigen Rathbauſe ausbäns 

zuſammen auf 2645 Rihlir. gerichtlich adgeſchaͤtzt find, 
im Wege der nothwendigen Sudaſtatlon verkauft werden ſollen. Es werden daher 
beſic⸗ und zahlungsfahige Kauffuſtige zu dem den 15 Januar, den 19. Marz, 
deſonders aber zu dem den ao. Mai 1829. anſiehenden deremtorlſchen Lieltauons⸗ 


Termine hierdurch vorgeladen, entweder in Perſon, oder durch geſetzlich zuläßige 


mit hiareichender Information und Vollmacht verſehene Mandasarien auf bieſigem 


RNathhauſe Vormittags um 9 Uhr zu erſcheinen, ibre Geborde auf das Gaſtbhaus 
und die Ackerſicke, welche letter besonders ausgeboten werden follen, zu Proto⸗ 
koll zu geben, demnachſt aber zu gewärtigen, daß dem Meiſtbietenden der Zuschlag 


in fo fern kein geſetzlicher Widerſpruch der Intereſſenten ſtatt findet, erfolgen wird. 
WV das Koͤnigl⸗ Stadiger icht. 
8 = Volkmer. 


Waldenb urg den 12. Februar 1829. Von Seiten des unterzeichneten 


Koͤnigl. Berggerichts wird hiermit bekannt gemacht doß auf den Antrag eines 
RMealgländtgers ein nochmaliger Termin zur Fortſ tung der nothwendigen Subha⸗ 
0 der: 1) 122 gewerkſchaftlichen Kue an der Steinkoblengrube Friedrich⸗ 


Hegentrum zu Hausdorf in der Grafichaft Glatz, ohne Vertretung bergamiich 
tapirt auf 18,740 Rthl.; 2) 123 gewerkſchaftlichen Kuxe der Wilhelm⸗Steinkotz⸗ 
lengrube eb ndaſelbſt, obne Vert etung bergamtlich taxirt auf 4,750 Rtblr.; 3) 
122 gewerkſchaftlichen Kuxe der Wenceslaus ⸗Steinkoblengrube ebendaſeldſt, ohne 
Vertretung dergamtlich taxitt aut 9,784 Rihlr.; 4) 122 gewerkſchaftlichen Kuxe 
der Florian - Steinkohlengrube ebendaſeloſt; und 5) 122 gewerkſchaftlichen Küxe 
an der Steinkohlengrube Ferdinand ebendafelbfi , ohne Vertretung bergamtlich 


ö ER to xirt auf 200 Rthlr. ; auf den a 


X 


27. Mal d. J Vormittags 9 Uhr 


bleſeldſt anberaumt worden iſt, wozu hierdurch ſaͤmmtliche zahlungsſäbige Kauf⸗ 
jguſiige mit dem Bedeuten vorgeladen werden, daß der Meiſt⸗ und Beſtblethende 


den Juſchlag nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtände 


ein Nachgebot zuläßig machen, zu gewärtigen hat, Noch wird bemerkt, 955 
2 ö a 2 a e . 


8 


jede der fünf eben genannten Steinkoblengruben ſeparatim oder zuſammen ger 

n „ 
XRMRRoͤnigl. Preuß. Berggericht von Niederichlefien. 

= =, weg 8 7 . n Be Steinbeck. Ä 


Er => "Citationes Bdictales. a 


D eeobſchüb den 2zſten Februar 1829. Von dem Gericht der Güter des 
deutſchen Ordens werden alle di jeutgen, welche an die Schuldverſchrelbung vom 
iſten Januar 1772. und conf. 6. Mai 1781. über 219 Rthl. 20 fgr. 34. pf. aus⸗ 


geſtellt von dem Bauer Anton Fuchs zu Schmeisdorf und zwar nach Höhe von 


161 Rthlr. 12 far. 34 pf für die ehemalige Watſenkaſſe zu Schmetsdorf, nach 
Hoͤhe von 25 Rthlr 8 ſgr. für den Bürger Franz Rother, und von 30 Rthlr. für 
den Franz Fuchs, jetzt im Betrage von 131 Rthl. 20 far. dem Generals Pupillar⸗ 
Olrectorto des Gerichts der Güter des deutſchen Ordens gehoͤrig, und eingetra⸗ 
Len im Hypotbekenz uche von Schmeisdorf auf dem Baus ranthe Nr. 12. Rubr. III. 
Nr. ., als Eigenchuͤmer, Ceſſlondrien, Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber Anfprüche 
zu haben vermeinen, bierdurch aufgefordert, ihre erwanigen Anfprüche dinnen 3 
Monaten und ſpäteſtens in dem guf den 17. Junt c. Vormittags 9 Uhr in unſerm 
SGeſchaftslocale angeſetzten Termine anzumelden und nachzuwelfen. Bet unterlafe 
lever Anmeldung werden dieſelben mit ihren etwanigen Anſprüchen an das verlorne 
Document präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stiſlſchweigen auferlegt, fo 
wie das bezeichnete Document dis auf den Vetrag von 131 Rth. 20 fgr. für amor⸗ 
Tiſirt und nicht weiter geitend erklart werden. SEE EN 


1 


Be Das Gericht der Güter des deutſchen Ordens. 
) Breslau den nofien Februar 1829 Von Seiten des unterzeichneten 
Juſtizamtes wird hiermit betannt gemacht, baß unter heutigem Tage auf An⸗ 
trag des Dominil Alt Schlieſa uͤber die künftigen Kaufgelder der zu Alt⸗ 
Schlleſa Breslauer Kreiſes ſub Nro, 1. gelegenen, den Brauer Neumannſchen 
Eheleuten gehoͤrigen Brandweinbrenneret und Bierbrauerei der Liguldatlons, 
Prozeß eröffnes, und ein Termin zu Liguidırung der Anſprüche an das gedachte 
Stußd fick und deſſen Kaufgelder auf den 20. Juni d. J Vormittags 10 Uhr 
in unſrer Kanzſey zu Bretzlau, Altbüſſerſtrage No. 30 angeſetzt worden iſt, zu 
welchem wir die Brauer Neumannſchen Gläutiger. berſönlich, oder durch zulaä⸗ 
sige Bevollmächtigte zu erscheinen, unter der Warnung vorladen, daß die Aus 
bleibenden mit Ihren Anſpüchen an das Grundfiück präcludirt und ihnen da⸗ 
wit ein ewiges Stiufchweigen, ſowobl gegen den Käufer deſſelben, als gegen 
dle Glaͤubiger, unter die das Kaufgeld vertheilt werden ſoll, guferlegt werden 
wi 55 Das Juſtizamt für Alt⸗Schlleſa. 5 14 9 
EUR 15 „poste. 


Breslau den 24: October 1828. Ueber die künftigen Kaufgelder des 
der verwit, v. Reflel geb. v. Walleursth gehörigen Ritterguthes Neudorf Brieg 
en Kreiſes iſt am heutigen Tage auf den Antrag der Kaufleute Lazarus, Koh 
und M. B. Friedenthal der Liquldationsproceß eröffnet worden. Alle diejenlgen, 
welche an dieſe Kaufgelder aus irgend einem rechtlichen Gründe Anſprüche zu ha⸗ 
ben bermeinen, und namemlich diezenigen, welche aus dem Sachen dae 75 
25 DER 7 3 i = een 
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vom 20. Jauuar 1768. des ehemal⸗ Paſtor Martin Benjamin Gerkach zu Tſche⸗ 
plowitz als Administrator des Carl Ferdinand v. Mühleneronſchen pil legati, wel. 
ches zu Folge Decrets vom 19, Februar jenes Jahres Rudr. Til. Nro. 5, auf 
dieſes Guth eingetragen 15 in irgend einer Beziehung Rechte herleiten zu können 
glauben, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſ⸗ 
ſeſſor Herrn Gebel auf den 11. April 1929. Vormittags um 11 Uhr anbe aum⸗ 
ten peremtoviſchen Liquidatlonstermine in dem hieſigen Ober⸗ Landesgerichts hauſe 
perſönlich, oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten zu erſcheinene 
und ihre Forderungen oder ſonſtige Anſprüche vorſchriftsmäßig zu liqufdiren, 
Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 16. Mal 1825. uns 
mitelbar nach Abhaltnug dieſes Termins durch ein abzufaſſendes Präceluſtons⸗Er⸗ 
kenutniß mit allen ihren Anſprüchen an das Guth Niudorf präcludirt, und ihlen 
damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl den Käufer deſſelben, als gegen die 
Gläubiger, unter welche das Kanfgeld verthellt wird, auferlegt werden. Deu 
Glaͤubigern, welchen es an Bekanntſchaft unter den hieſigen Jaſtiz⸗Commiſſarlen 
N Eis werden der Inſtiz⸗Commiſſionsrath Paur und der Juſtlz⸗ Commiſſionsrath 
horgenbeffer vorgeſchlagen, wovon fie einen mit Vollmacht und Information 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen können. . 5 ö 
Koͤmgl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 


AVERTISSEM ENI. 
Wittichenau den azſſen Deremder 1828 Das unterſeichnete Pate 
Mal- Gericht ſubhaſtirt die ſub Nro. 2. zu Neu Sreisig delegene, auf 123 Kthr 
25 fgr. gerichtlich adgeſchätzte Hüuslernahrung des Johann Rieſchen, und ladet 
Biethungsluſtige ein, fi in Termino peremtorlo 5 vr 2 
i 5 den zoſten April 1829. „ 
a Gerichtsſtelle zu Steinitz einzufinden, ihre Gedothe abzugeben und ſodann zr 
gewärtigen, daß der Zuschlag an den Meiſtdiethenden geſche hen wird. Zugleich 
e alle diejenigen, deren Anſprüche an das zu verkaufende Grund⸗ 
is 


üͤhler. 


aus dem Hppothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens 
zu dem angeſetzten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, außerdem dleſeſ⸗ 
den zu gewärtigen haben, daß fie gegen den künftigen Beſitzer damit nicht weiter" 
werden gehört we den. es 5 5 5 N 
Das Patrimental⸗Gericht über Steinitz und Zubeboͤr. 3 
„) Gröͤbnig dei keobſchütz den 22. Februar 18:9; Dem Pubtifo wird hier - 
durch bekannt gemacht, daß von elnen zu Babitz, Leobſchuͤtzer Kreiſes, gelegenen, 
im Hypothekenbuch noch nicht eingetragenen Ackerſtäck, einen großen Scheffel uus⸗ 
fast enthaltend, der Beſitz⸗ Titel für die Johann Maria Francisca Krodiſchſchen 
Eheleute berichtiget werden ſoll Es werden daher alle diejenigen, welche bet dies: 
ber Beſitz⸗Titel⸗Berichelgung irgend ein Intereſſe zu haben glauben, und ihren 
Forderungen, die mit der Ingroſſation verbundenen Vorzugskechte zu verſchaffen 
gedenken, aufgefordert, ſich binnen drei Monaten, ſpaͤteſtens aber in Termind 
den 20. Junt d c. bier zu melden und ihre etwanigen Anfprüche näher anzugeben. 
Diejenigen „ welche ſich Binnen der beſtimmten Friſt melden werden, ie 
7 - a S ER 1 N 
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N nach dem Alrer 5 ede ihres Reutte. zu erwarten, W 1 
gen aber, welche ih nicht melden, konnen ihre vermeintlichen Neals Rechte ger 


ee ee Ware $ = 2 


een den dritten im Hypolbekenbuch einzutrogenden Beſitzer nicht mehr ausüben, : 
in jedem Fall aber muͤſſen fie mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nach⸗ 


3 ſtehen, dagegen werden denjenigen, weichen eine bloße Grundgerechtigkeit (Servi⸗ 
tut) etwan zuflebet, ihre Rechte nach Vorſchrift des Allgemeinen Landrechts Theil 


1. Tit, 20 §. 16. — 17. und des Aühangs zum Landrecht H. 58. zwar vorbehal⸗ i 


an indeß feht es ihnen auch frel ihre Rechte nachdem fie gehörig anerkannt 8 
oder exwieſen worden, edenfalls eintragen zu laſſen. g.) 
Koͤnigl. Gerichtsamt der Herrſchaft Groͤbnig. 

*) glebenthal den 26 Februar 1829. Das unterzeichnete Gericht ſubha⸗ 
irt die zu Ullersdorf ſub Nro, 48. belegene, auf 1679 Rthl. gerichtlich gewür⸗ 
digte, zum Franz Langeſchen Nachlaß gehörige Domimal⸗ Parzelle nebſt Haus 
und 5 N Wente der Erben und fordert Bielbungsluſtige auf, 8 5 
8 den 5 ; 
14ten April 1859 5 N 
; isten Mai 1829. 5 veremtorie 8 den BR: 
löten Juni 18:90. N 1 5 

von A 10 Uhr bis Nachmittahs 6 Uhr im Gerichts⸗Kretſcham zu erde 
dorf bre Gebothe abzugeben, und nach erjoigter Zuflimmung der Intereſſenten 
den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewärtigen Zugleich werden diejenigen, 

deren Realanſprüche an das zu verkauſende Grundstück aus dem Hyvothekenbuche 
nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤleſtens in dem obgedachten Termine 
anzumelden und zu beſcheinigen, Wibrigenfalld fie damit gegen den ae DM 
iger nicht weiter werden gebörs werden. 

= Koͤnigl. Lande uud Stadtgericht 8 5 
8 Neufapr den 20. Februar 1829. Es ſoll im Wege der potbwendigen 
Subhaſtatton die ſub Nro. 5. des Hypotbekenbuchs Kolonie Heinrſchon Puſchnier 
Herrſchaft belegenen Haͤuslerſtelle des verſtorb. Valentin Genſchikl, in Term ino 
den 1. Mal 1829. in der Gerichts⸗Kanzley zu paſchin an den Meiſt⸗ und Det 
bletenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu Keufluſtige vorges 
laden werden. Zu diefer Häusierjies gebören ! Magdeburger Morgen Land, und 
iſt dieſelbe auf 28 Riblr. Cour“ gerichtlich geſchätzt worden. Auch werben ale un: 
b. kannten Real Prätendenten aufgefordert, bis zu dem anſtehenden Termine und 
laͤngſtens in demſelden ihre Rechte bel Vermeidung der Präcluſton damit anzu⸗ 
bein gen; jedoch mit Vorbehalt der den Militair Perſonen etwa eg h B 
Ftlebenthal den 3. Februar 1829, Das Könige. Land⸗ 
Stadigerich! zu Liebenthal ſubhaſtirt das vor dem Niederthor zu Lie⸗ f 
benthal ſub Ne. 119 belegene, auf 360 Rthl. 8 fat. 7 pf. ortsgericht⸗ 
lich gewürdigte Tagelöhner Franz Uibichſche Haus ad inſtantiam des fies 
kenthaler Kirchen + Aerarii und fordert ei auf „in Terming 
peremtorio den 


den 28. Apei 1823. ah ee 
ne: 


| iR 8 
im hiefigen Gerichts Gebäude ihre Gebothe abzugeben, und MU 
erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meiſtbiethen⸗ 
den zu gemärtigen. - Zugleich werden diejenigen, deren Realanſpruͤche an 
das zu verkaufende Grundstück aus dem Hypotbekenbuche nicht hervorge⸗ 
hen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumele 
den und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie damit gegen den fünfti,en Ber 
ſitzer nicht weiter werden gehoͤrk werden „„ 

i RKRoͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Glogau den ıflen Feb uar 18:9. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaubigers haben wir zum oͤffentlichen Verkaufe der ſub No. 9. zu Schmar⸗ 
fan Stille ſſchen Antheils Glogauer Kreiſes belegene, zu dem Nachlaſſe des 
Johann Sofeph Stephan gehoͤrigen, auf 1638 Rihlr. 10 fgr- Courant 
kaxirten Bauernahrung drey Termine den 7ten Marz, den 1iten April und 
den zoften May 1829. Vormittags 10 Uhr in der Gerichtsſtube zu 
Schmarſau ande aumt. Wir fordein Beſitz und zahlungsfaͤhige Ka u flu⸗ 
tige auf ſich in gedachten Terminen, von denen der letzte peremtoriſch iſt, 
einzufinden, ihr Gebolh abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß, wenn nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zufaſſen, an den Beſtbiethenden der 
Zuſchl g. erfolgen wird. Zugleich iſt über die künftigen Kaufgelder der 
tiquidatzons-Piezeß eröffnet worden, und Termin zur Liquidation aller 
Anſprüche an das Grundſtück oder deſſen Kaufzeid auf den aoſten Marz 
"1829. Vormittags 10 Uhr in der Gerichte ſtube zu Schmarſau angeſetzt, 
in dem die wangen unbekanncen Geubiger des Gemeinſchuldners mi. 
dem Bedeuten vorgelgden werden, daß im Fall ihres Nichterſcheineus fi. 
mit allen ihren Anſpeuchen an das Grundſtück praͤcndirt, und ihnen da⸗ 
mit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gezen den Kaͤufer deſſelben als ge, 
gen die Glaul iger, unzer welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, auf, 
erleht welden eg:; SR ee 
Das Gerichtsamt von Schmarſau Stillerſchen Antheils. 
8 Grünberg den 124, Januar 1829. Dem Pudlico wird hierdurch bo. 
kannt gemacht, daß der Tuchmacher Johann Gertlob Senftleben und die ſeparirte 
Schiſſer Chriſtiane Eliſabeth Koͤnig geb, Hoffmann durch die mit einander errich⸗ 
teten Ehepakien die hier obwaltende ſtatutariſche eheliche Guͤtergemeinſchaft aus 
geſchloſſen haben. Fa 1 e 
²BKaoͤnigl Preuß Land und Stadtgericht. . 
Wittichenau den eaſſen December 1828. Das ug terzeichnete 
Pattimoniatgericht ſubbaſtirt die ſub Nro. 8. zu Steinitz belegene, auf 
133 Rthl. 15 ſge. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haͤur lernahrung des Jgesb Wirth 
und ladet Biethungsiuiftige ein, ſich in Termino peremtorſo RI 
ER SIR EDER 


ni 400% — 


= en 5 den 29. April 1829. 55 . 
an Gerichtsſtelle zu Steinitz einzufinden, ihre Geborhe abzugeben und für 


dann zu gewärtigen, daß der Juſchlag an den Meiſtbietbenden geſchehen 
wird Zugleich werden aber auch alle diejenigen, deren Real⸗Anſorüche 
an das zu verfaufende Grundſtuͤck aus dem Hypothekenbuche nicht hervor⸗ 
gehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens bis zu dem angeſetzten Termine an⸗ 
zumelden und zu beſcheinigen, außerdem dieſelben zu gewärtigen haben, 
daß ſie gegen den kuͤnftigen Beſitzer damit nicht weiter werden gehort werden. 
Das Palrinonialgericht über Steinitz. e 
8 Jauer den 9 Januar 1829. Auf den Antrag eines Glaͤubigers oll die 
iu Groß Wandris Liegnitzſchen Kleiſes ſub No. 35. belegene Gos tlieb Bllſchkelche 
FBreibäuslerſt lie, weſche nach der im Gerichts ⸗Kretſcham daſelbſt aus haͤngenden. 
orte gerichtlichen Tare auf 762 Rihlr abgeſchätzt worden iſt, im Wege ber Excen⸗ 
tion ap den Meiſibtetenden öffentlich verkauft werden. Es fleht zu dieſem Behuf 
ein einziger und peremtoriſcher Bietungstermin auf 85 
ER 4 den 8 April 1829. s 3 8 
Tormittags um 10 br im berrſchaftlichen. Schloſſe daſelbſt an, wozu zahlungs⸗ 
fähige Kaufluflige diermit eingeladen werden. Da über dle zu erlangenden Kanfgeb 
der der Uquldatlons⸗ Prozeß eröffnet worden iſt, fo werden alle di jenigen, welche 
an die Kaufgelder Anſpruͤche zu haben vermelnen, hiemtt vorgeladen, lich in dem 
gedachten Termine zu, melden, widrigenfalls fie präcludiet und ihnen ein ewiges 
Siuilſchweigen, ſowohl gegen den Käufer des Grundſtucks, als gegen die Gläuhi⸗ 
Fer, unter weiche das Kaufgeld vertheilt wird auferlegt werden fol, 
f d . Das Gerichtsamt von Groß Wandris. ö 
8 ; Reymann. 0 
glebenthal den 5. Februar 1829. Das Koͤnigl. Lands und Stadege⸗ 
richt zu Liebenthal ſubhaſttrt das daſelbſt in der ſriedervorſtadt ſub Nro. 7. bele⸗ 
gene, auf 1156. Rthlr. 10 for. gerichtlich gewürdigte Haus nebſt Ackerwirtbſchaſt 
des Backermeiſters Lorenz Friedrich ad intlantiam der Realglaubiger, und ordert 
Bietungsluſtige auf, in Termine 332322 8 Be 
e 29. April 1829. früh 10 Uhr 
im Gerichts „Locale zu Liebenthal Ihre Gebothe abzugeben, und nach 
erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meifibterhens 
dien zu gewärtigen. Zugleſch werden diejenigen, deren Realanſpruͤche an das 
zu verkaufende Grundſtück aus dem Hypolhekenbuche nicht hervorgehen aufge 
fordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu des 
ſtcheinigen, widrigenfalls ſie damit gegen den künftigen Beſitzer niche weiter 
werden gehört. werden. SE ae 
Sur Kaoͤnigl. Bande und Stadtgericht. er 
Wittlchenau den 22. December 1828. Das unterzeichnete Pa⸗ 
trimonal Gericht ſubhaſtirt die ſub No. 12. zu Steinitz beſegene, auf 143 
Ruhl, 35 far: gyrichtlich abgeſchaͤtzte, den Michael Schneiderſchen — 5 8 


on) - a 
5 ee Huelsenagtüng‘ und ladet Biethungsluſige ein, ſich in Tine. 


peremiorio den 29 ſten April 1829. 0 
an Gerichtsſtelle zu Steinitz einzufi uden, ihre Gebothe äbzugeßen und for 


dann zu gewaͤrtigen, daß der Zuschlag an den Meiſtbietheuden erfolgen 955 


wird. Zugleich werden auch diejenigen, deren Realanſpräche an das zu 


verkaufende Grundſtück aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, auf 


gefordert, ſolche ſpaͤteſtens bis zu dem angeſetzten Termine anzumelden 


und zu beſcheinigen, außerdem dieſelben zu gewärtigen haben, daß ſi ie ge. 


gen den künftigen Beſitzer damit nicht weiter werden gehoͤrt Werden. 
88 Das Patrimonfal⸗ Gericht uͤber Steinitz. 


5 „ Breslau. Junkernſtraße Nro. 1. find zwei Zimmer vorn und eins bins = 
ten heraus nebſt Küche, Keher und Bodengelaß zu vermiethen und bald zu be⸗ 


gehe Das Nähere im Comptoir daſelbſt. 


) Breslou. Die Buüchdruckerey auf der € Sondgoſſe No. 14. it Felt dem 


arten d. M. nicht mehr im Beſitz des Hen. Größel, weiches mit dem Bemerken 


zur Kenntniß gebracht wird, daß ſolche unter der unterzeichneten Firma fort beten 
hen fol: Der in der Buchdruckerey jederzeit antoefende, Buchhalter oder Factor 0 


5 ‚wird den verebrlichen Aufträgen auf dos Pänllichſte genügen. 


= ‚Ehemalige Kreutzer u Scholzeſche nachmallge Grigeiſ⸗ Wusbz reh. 


)J Breslau. Von der jetzigen Ötonffurter Deeffe bobe ich mein Waaren⸗ 
Koger beſtens aſſotlirt, als: in bunte Combriks 2 und Z achte Gingangs, baum⸗ 
wollne und ſeidene Indiens, auch Indiens impeime, couleurte feidene. Zeuge ln 


5 den modernfien Farben, eine ſchoͤne Auswabl in Schawls und Tuͤchern, als in 


Bourde ſole, Merino, Thiber und Teryeau s Tücher moderne Herren Socher, 


Hoſenztuge und Weſlen, bunte Orieneins und weiße Kleiderztuge, Piquee, Merino, a 
vorzüglich ſchoͤne Mode Bänder, Schl pers und Flobr ⸗ Tücher u. . w. Alle 


diefe Ariſkel . zu den nur möglich öilugſten Preußen zz 
Emanuel Brühl, am Ringe No. 35. 


. *) 3 res lat u. Montag ale: den 23 ſten d. und folgende Toge werde ich auf 5 
der Albrechtsſtraße No. 39 früh um 9 und Mutogs um 2 Uhr, das Woarenlage, 5 
des vetſſorben en Kaufmann F. A. Stenzel, beſtehend und in die „ eg 25 


Lobockea, Materlal⸗ e Handiungs Utenſil en x. öͤffetl ch vefſſeigern. 
a Pure, conceſſ. Auct Commiſſ. 


. 


Breslau Es bat ſich auf dem Hinterdotm, Niufrbeisniger Sitaße 


Ne. 5. beym Gärtner Deck ein welßfarbiger Jagdhund mit braunem Kopf u. dergl. 


 Gehänge singefanden. Der richtwäßige Eigenehümer beſſelden kann ibn gegen ee 


8 Pit der 3 Joſeillons⸗ Gibͤͤhren und Sotterkoßen daſelbt zurück Den 1 


| f =. ( 1072.) — 


) Breslau. Da ich meln Commiſſions, Lager von Lederhondſchuben wieder 
cuts beile offoreirt babe, fo empfehle ich ſolche zur geneigten Abnahme, zu nacht 
ſtebenden biälgen Preißen, als: Für Damen, kurze brauge Dresdner 4 2 för, 
dito fein mit Seide genäht 5 ſgr., dito daͤniſche 8 fgr., bunte gie g: 6 fgr., dito 
fein in beliebieſten Farben, weiße gloge 8 fgr., dito Waſchlederne 8 fgrs „ ſchwarze 


7 


glage mit weiß ousgenädt 9 fr. fange weiße glage 15 ſgr., Dresdner 12 Inter 
dito ohne Singer 10 fgr,, dito Däbniſche mit Finger 18 fgr., dito ohne Finger 
121 fgr., feine as ſor. Fur Herten: weiße feine glage 10 for., bramme Dresd⸗ 
nec 8 ſgr., duo mit Seide genäht 10 fgr., bunte glıge 10 fgr., ſchworze dito mit 
weiß genäht 12 fat., geloſchte 15 for., wildlederne zum Reiten 24 fgr-, weiße 
waſchlederne 10 ſgr. Fur Mädchen: lange Dresdner mit Finger 9 fgr., dlto ohne 

Singer 2 fgr. „ kurze dio 4 ſer., dunte lederne 5 fgr., dito glage 5 far. Für Kaa⸗ 
ben: braune Dresdner a 4 ſor., bunte glage 5 ſar., dito waſchlederne 5 for. 


M Sachs jun, Noſchmorkt No. 46. 


% Breslau. Orey ſchoͤne trockne, blsher von dem Hrn. Kaufmann Schl⸗ 
lag benutzte Weinkeller, lind von Ouern a, c. ab zu vermlethen, Bütinstſtrale 
No. 29. Das Nähere daſeloſt im Com plolr. 7 

4) Breslau. Da die Oirectoren der Londoner Phoͤvir Feuer ⸗Aſſetur ann 
Sotietät beſchloſſen haben, die Praͤmlen für einfache Gefahren in den großen und 


ſonſiigen wobigebauten Städten, bedentend zu ermäßigen, fo untetleſſe ich nicht 


ſolches hiermit zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, ſowohl für aue dijenlgen, 
welche bey ob gedachten Societät bereitd verſichert find, um bey Ablauf Ihrer Vet 


ſicherungen dleſe Begunſtigung zu gentißen, old auch für Jeden, der fortan geſon⸗ 


nen fein mag, Gebäude in weichen keln gefaͤhrliches Geſchaͤft beirieben, oder darin 


befindliche Wagten, Mobilien oder ſonſtige Gigenſtaͤnde, durch melne Vermitte⸗ 


lang zu verſichern. Auf Fabeck und andere gefahrvolle Verſicherungen erſreckt ſich 
Me ſe Prämien- Begünſtizung nicht. Nähere Auskunft ju ertheilen IR berelt ; 
R > ESS Georg Ludwig Maske, am Ringe No. 19. in Breslau. 
) Breslau. Das Dominium Jerſchendorf Neumarktſchen Kreiſes bietet 
‚eirca 1000 Scheffel Kartoffeln zum Verkauf an. e 
e) Breslau, Albrechtsſtraße Nro. 8. im grünen Zweig Parterre 2 Pier 
ten im Vorderhauſe, 2 Piecen auf dem Platz an der Marta Magdalena Kirche, 
und 2 Pi cen im aten Stock gleichfalls anf den Platz an der Maria Magdaleus 
Kirche. Sowohl zuſammen als auch einzeln von naͤchſte Oſtern ab zu vermmethenz 
Das Nähere eben daſelbſt. 555 } 
„) Keulendorf bei Neumarkt den 19. März 1829. Die am 15. % er. 
folgte glückliche Entbindung meiner Frau von einem geſunden Maͤdchen babe ich 
die Ehre allen meinen Verwandten und Freunden (erdurch baden anyaigm, 
| Se Meilen 
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SS ee Sie teh W 8 er 1629, 3 ae 
uf Sr, Koͤnigl. Majeſtät von Preußen x 1. = 

= allergnadigſten Special: Befehl. 
5 Bresl euſches Snteltigeng- Blatt zu No. XI. 
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ar verfaife. NETT 

an Rofähbera den 1 gten März 1829. Ole in dem geſtern angefſand enen 

Termine zum öffenillchen Verkouf der dem Muͤller Danlel Kabi z. zu Brzezinke Creutz 
burger Exei is gehörigen im Hopothekenduche ſub No, x. aufgeführten Maple, En 
Geboth gemucht worden; ſo iſt auf Antrag des Exttaßenten der Sasha ein wi 
beuer Diingstemin auf den a e 
88 288 ſten Apeil 1829 Bormittohs 9 Uhr . 
* in Kofenderg anberaumt worden, wozu Kasflufige und Beſitzfaͤbige 105 dem Be 85 
merken eingeladen werden, daß der Kaufſchilling od Depoſitum erlegt werden muß. 
Die auf 1120 Rth. 15 far. gerichtlich ermittelte Tore, fo wie die Kauſsbedingun⸗ 23 
gen koͤnnen in den Amtsstunden in det Gerichts ⸗Canzley eingefehen werden, und 

ſoll der Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Hindernife eine Ausnahme zuloſſen, ſoſert ER 
folgen. 2° Geeelchtsamt Bankou und Bezezink e 5 
x % Landes ha den 13 ten Mär 1829. Bon dem unterzeichneten Ges; 
omte wird Hierdurch, Öffenehich bekannt gemacht, daß auf den Antrag der ‚Erben 5 
des zu Rothenbach erſtorbenen Scholliſepbeſſger Johann Gottlieb Scholz dle zu 
N deſſen Naclaffe gehörige ſud No. 27 zu Rothenbach belegene Scholtlſeh und Kret? 

ſcham⸗ Befigung,. weiche ortsgetichtlich anf 1179 Rthl. 16 ge. § pf. abgeſchaht 
it, oͤffentlich Am Wege der Suͤbhagatlon verkauft wel den 5 Es fi 10 99 8 
Zweck eln einziger wee Bleibungstermin, auf n 825 RE 


EN 


x 5 din 2 Sſten April d. J. e 
Bormlttags um 10 be in dem Schloſf zu Alt Löſſg 1 1 8 zu 955 ER 
em zahlungsfaͤbige Koufloſtige Hlirdurch mit dem Bemerken elngeladen werden, a 
daß nach erfolgter Gtnebm gung der Jatereſſenten der Zuschlag ſofort erthellt wer⸗ 
den Wied 8 Gerichtsamt der Herrſchoft Alt⸗Laͤſſig und Rothenbach. N 
N 5 Kloſter⸗ Raukan. den 23. Februar 1839, Zur Fortſtellung der Sub⸗ 2 
5 haftation, der Häuslerſtelle Nro. 198. zu e welche ortsgerichtlich A 
29. Rihl. 5 Bi Courant ar und deren % eſitzer Anton Scheuner nach Böh⸗ 
Sen | ne. 


+ 


beſitz⸗ und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiermit bekaunt gemacht wird. Die Taxe 
des Grundſtücks kann in den Expeditiensſtunden in unſerer Regliſtratur allhier ein 
geſehen werden. a 5 8 ans 


termin auf den 


i früh, um 9 Uhr an hleſiger Gerichtsamtsſtelle angeſetzt, zu welchem Beſitz⸗ und \ 
N 


peremtoriſcher Biethungstermin auf 


zu gewärtigen hat. Die Tare kaun zu jeder ſchicklichen Zeit in der Kanzley des 
unterzeichneten Juſtitigrii eingeſehen werden. d Sa 


Waldenburg den 4, März 1829. Der Gottlob Kloſeſche Hofegarten 
und Schmiede Nro. 24. zu Nieder Kunzendorf an der durch das Dorf führen⸗ 


= 


 - enssmaffe gehörige, zu Nieder⸗Schroͤpau bei Glogau belegene fogenanute Sande 


235 8 


men ausgetreten, iſt auf Antrag der Inteteſſenten ein peremtoriſcher Biethungs, 


2. May e 


zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zu, 

ſchlag mit Genehmigung der Intereſſenten an den Meiſtblethenden erfolgen wird. 

Das Stifts⸗Gerlchtsamt. . Ei 

*) Reichenbach den 24, Februar 1829. Zum freiwilligen und öffentlichen 
Verkauf der in den Joh, Gottlieb Lucasſchen Nachlaß gehörigen, auf 690 Rthl, 
gerichtlich abgeſchaͤtzten Hofedienſt⸗ und ſpannfreien Gartennahrung Nro. 2, zu 

Schoͤps, beſtehend in einem Wohn⸗ und Wirkhſchafts⸗Gebaͤude, einer Scheuer 

und 13 Morgen 544 O. Ruthen Acker, Garten, Wieſe und Buſchland, iſt eln 

5 0 m: \ 1 

den 16. Juny 18209. 5 


an Gerichtsamtsſtelle zu Schoͤps Nachmittags 2 Uhr angeſetzt worden, welches 


Das Herrlich Schmalzeſche Gerichtsamt uͤber Schoͤps. „ 
JJ e ELfeunigwerth⸗ 
) Neumarkt den 11. Marz 1829. Die dem Gottlieb Weyrich zugehos 
rige, zu Rauſe ſub Nro. 36, gelegene Häublerſtelle, welche ortsgerichtlich auf 
128 Rihlr. 20 far: abgeſchaͤtzt worden, ſoll ü Wege der freiwilligen Sub haſtg⸗ 
tion verkauſt werden, und es iſt hierzu ein einziger peremforlſcher Blethungster⸗ 
min auf den 24. April d. J. Nachmittags un 3 Uhr auf dem herrſchaftlichen 
Schloſſe zu Rauſſe angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige hiermit eingeladen werden, 
wo alsdann der Meiſt- und Beſtbiethehde mit Einwilligung des Extrahenten der 
Subhaffation und gegen Erlegung eins verhaltniß mäßigen Angeldes den Zuſchlag 


= 


2 


Das Gerichtsamt Rauſſe. ; 
ER Fiſcher. 


den Chauſſee von Freiburg nach Schweiduitz belegen, ortögerichtl, auf 1282 Rih⸗ 
abgeſchaͤtzt, ſoll auf den Antrag eines Creditors im Wege der Ereeutlon in dei 

g auf den 30. Mal c. Nachmittags 2 Uhr Zr 
auf dem dortigen herrſchaftlichen Schloſſe anſtehenden einzigen Termine an den 
Meiſtbiethenden öffentlich verkauft werden, wozu boſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 0 
Ahſtige vorgeladet weiden me 4 
ARE Das Gerichtsamt Nieder Kunzendorf, 5 
*) Glogau den 3. Marz 1829. Wenn der zur Amtsrath Lucasſchen Con⸗ 


berg, beſtehend aus 156 Q. Ruthen Ackerland, das zur Haͤlfte zum e i 


7 


macht werden. 
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zur Hälfte als Weideland benutzt werden kann, nebſt einem dazu gehoͤrrgen Wie⸗ 
ſeufleck von 1 Morgen 20 Q. Ruthen, welche beide Realitaͤten zufammen auf 
51 Rthl. 10 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, auf Antrag des Lucas ſchen Con⸗ 
cus Curators öffentlich verkauft werden ſoll, und dazu ein Biethungstermin auf 
den 28. May a. c. um 10 Uhr anbereunt worden, fo werden Diejenigen, welche 
dieſe Realitäten zu kaufen geſonnen und zahlungsfaͤhig find, hierdurch aufgefor⸗ 


+ 


dert, ſich in gedachtem Termine vor unterzeichnetem Juſtizamte hieſelbſt einzufin⸗ 


den, ihr Geboth abzugeben und zu gewartigen, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ 


biethenden nach erfolgter Genehmigung geſchehen wird. Die Tax kann hier täge 


lich Vormittags eingefeben werden. Das Kaufgeld muß fofort baar erlegt wer⸗ 


den, dle etwanigen übrigen Bedingungen aber werden im Termine bekannt ge⸗ 


Königl. Juſtizamt des hieſigen vormal. Dohm⸗Kapituls. 
„) Striegau den 17. Febtuar 1829. Auf den Antrag eines Realgläubi⸗ 


gers ſoll das dem Fleiſchermeiſter Anton Fränzel gehörige, ſub Nro. 71. blerſelbſt 


auf der Barbaragafje belegene, auf 363 Rthl. gerichtlich taxirte Haus, im Wege 
der nothwendſgen Subhaſtatſon oͤffentlich an den Meiſt und Befebierbenden ver⸗ 
kauft werden. Demnach werden alle beſitz⸗ und zatzlungsfaͤhige Kaufluſtige hiers 
mit aufgefordert und eingeladen, in dem hierzu auf deu 25. Mai c. Vormittags 
um 10 Uhr angeſetzten einzigen und peremtoriſchen Biethungstermine vor dem 


Herrn Aſſeſſor Paul in unſerm Geſchäftslocale hieſelbſt zu erſcheinen, die Bedin⸗ 


gungen und Modalitäten der Subhaſtatlon zu vernehmen, ihre Gebothe zu Pro⸗ 
tocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, in ſofern kein geſetzliches Hinz 


derniß ſtakt findet, der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtblethenden erfolge. 


i Koͤuigl. Preuß Lend und Stodtgericht. 
„) Strehlen den 17, März 1829. Freitag den 24. April d. J. Vormittag 

um 9 Uhr ſollen in unſerm e e ee 5 . 
%% P 


1 „„ Maaß 
diesjährigen Ziusguts meiſtblethend veraͤußert werden. Indem wir Kaufluſtige 


hierzu einladen, bemerken wir vorläufig: daß der Meiſtbietende bis zum Eingange 
des hoͤhern Orts zu erthellenden Zuſchlags an fein Gebot gebunden bleibt, und daß 


ein Orlittheil des Meiſtgebors am Termin entweder baar, oder mit anderweitlger 


annehmbarer Sicherheit als Cautlon zu leiſten IR. Die übrigen Bidingungen nd 
von heute ab bei uns elnzuſehen. g.) f N 
Se Koͤnigl. Domalinen⸗ Rentamt. 


„) Striegau den 23. Jannar 1829, Auf den Antrag der Koberſchen Er⸗ 


ben ſoll das zum Nachlaſſe des hierfeibft verſtorb, Schmldtmeiſter Joſeph Kober 


gehörige, ſub Neo. 109. vor dem Schweidaiger Thore hierſelbſt belegene, auf 


100 Rehlr, gerichtlich taxirte Haus, im Wege der freiwilligen Subhaſtatton oͤffent⸗ 
lich an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden. Demnach werden alle 


beſitz⸗ und zahlungsfahige Kauflufige hiermit aufgefordert und eingeladen, in dem 
hierzu angeſetzten einzigen Biethungstermine denſas. Mai 1829. Vormittags um 


10 Uhr vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts s Aſſeſſor Paul in unſerem Ges BE 


ſchaͤfts⸗ 


5 „ c „ 


1 


ſchaſts Locale hlerſelöſt zu erſcheinen, die Bebingungen und Modalitäten der Sub⸗ 
beaſtation mu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß 
demnaͤchſt, in fo fern kein geſetzliches Hindernig ſtatt findet, det Zuſchlag an den 
8 = Melt und Beſtbietenden erfolge. lebeigens ſoll hach gerichtlicher Erlegung des N 
Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſämmtlich eingetragenen Forderungen, und zwar 
f der leer ausgehenden, ohne daß es dazu der Prodtzetlon der Inſtrumente bedalf, 
2 verfügt werden. Ber 


; ; Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 55 
Schloß Ratibor den 5. März 829 Auf den Antrag Eines Hoch⸗ 
IS loͤblichen Koͤnigl. Stadtgerichts der Reſtdenz Breslau ſollen die zur Salomon 
Baruchſchen Conecurs⸗Maſſe gehörigen Steinguts⸗Fabriken⸗ Realitäten ſub 
Ro. 6, und 7. zu Boſatz bel Ratibor, deren Werth nich dem Nutzungsertrage 
a 6 pro Cent auf 26,226 Rthlr. 27 gr., nach dem Materialienwerthe aber 
daaauf 5,983 Nihlr, 3 (gr. 4 pf. gerichtlich ermittelt worden — im Wege der 
bvbuothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werben alle befigs und 
bgdꝛxſahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hiegu 
aAngeſetten Bietungsterminen, nämlich: den 20 Junt, und den 21. September, 
e beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 21. December 
di. J. Vormittags um 10 Uhr in der biefigen Gerichtsomts Kanzley entweder 
Sen in Herſon, oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtiate zu erfcheinen, die be, | 
. fondern Bedingungen und Modaltiäten der Subhaflation dafelbſt zu verneh⸗ 5 
men, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, 
wenn die Genehmigung der Intereſſentan higzutritt, und went nicht ge liche 
Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaffen — der Zuſchlag en den Meile unde ie.) 
theuden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichilicher Erfegung des Kauf. 
ſchillings, die Loͤſchung der ſammtlichen eingetragenen, auch der leer, ausge⸗ 
henden Fordernngen, und zwar der letzteten, ohne daß es zu dieſem Zwecke 
der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. Die Taxe dieſer Rea⸗ 
litaͤten kann in der biefigen Regiſtralur in den Amtsſtunden jederzeit elngeſe⸗ 


ben werden. 


Herzog. Gerichtsamt der Herrſchaft Ratibor, Ss 
ͤĩ§ͤ⁵7⁵r i vue, 
„ eiebenthal den 23, Febeuar 1929. Das unterzelchnete Gericht fubha⸗ 
ſtirt das in der hleſtgen Niedetvorſtadt ſub No, 102, belegene, auf 72 Reh, 12 gr. 


6 pf, gerichtlich gewüͤrdigte Haus des Hutmacher Franz Krauſe, ad inflantiam 


* 
SER 


des Beſſtzers, und fordert Bletungsluſtige auf, in Ter mino den 
38 N 26. Mal 1829 früh zo Uhr 33 

in hieſigem Gerichts ⸗Locale zu erſcheinen ihre Gebothe abzugeben, und nach er, 

folgter Zuftimmung der Intereſſenten, den d 5 lſiblethenden zu ge⸗ 

wärtigen. Königl., Land und Stadtgelſcht. a 


r 


Be) Llegultz den 27, Frbrüar 1829. Zum öfenrlichen Verkauf der ſub 
Nro. 16, zu Nicolſtadt belegenen, den Seydelſchen Erben gehoͤrkge Frelgaͤrtner⸗ 
ſtelle welche auf 316 Rthlr, gerichtlich gewuͤrdlget worden, haben wir einen 


peremtorſſchen Bletungstermin auf 5 . 
den 25. Mal c. Vor⸗ und Nachmittags bis 6 Uhr vor dem = 


RE 1 2 ER R 


ernannten Deyütato, Heren Sand» und Staßtgerichts⸗Aſſeſſor Fritsch anberaumt. a 


Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kaußutige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur 


Nauͤckſicht weiter genommen werden, 


bdeſtimmten Stunde entweder in Perfon, oder durch mit gerichtlicher Special⸗Voll⸗ 


macht und hinlaͤnglleher Information verſehene Mandatorien aus der Zahl der hleſt⸗ 
gen Juſttz⸗Commiſſarlen, auf dem Königlichen Land⸗ und Stadt⸗Gerſcht 


hieſelbſt einzufinden ihre Gebothe abzugeben, und demnachſt den Zuſchlag 
an den Melſt⸗ und Beſtöletenden, nach eingeholter Genehmigung der Intereſſen? 


ten zu gewärtigen. Auf Gebothe, die nach dem Termine eingehen, wird keine 


den Grundſtuͤcks jeden Nachmittag in ber Regſſtratur zu inſpielren. 
Roͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 


„ Lauban am 28ſten Februar 18929. Die Häusſerſlelle Rio, 167. zu Heide 


Gersdorf Bunzlauer Kreiſes, welche gerichtlich und nach Abzug ſaͤmmtlicher La⸗ 
ſten und Abgaben auf 28 Rthl. 22 fgr. 6 pf. geſchätzt iſt, wird Schuldenhalber 
den goſten April 1829. Nachmittags um 3 Ühr in dem Gerichtszimmer zu Helde 
Gersdorf an den Meiſtbtethenden verkauft werden. Die Taxe kann in dem Ge⸗ 


Das Gerichtsamt von Heide Gersdorf. 


Nuͤ N wenn nicht beſondere Umſtände eine Aus⸗ 
nahme geftasten, und es ſteht jedem Kaufluſtigen frei, die Tape des zu verſteigern⸗ 
x = N 


* 


Achtskreiſcham zu Heide Gersdorf und bei dem unterzeichneten Gerichtsamte zu 
Lauban eingeſehen werden. N . 


2 Jauer den zten Marz 1829. Zum Öffentlichen Verkaufe des ſub Nr. 188 


ülter gehoͤrigen und dem 


in hieſiger Stadt gelegenen, dem Benjamin Gottlob M 8 
‚aber auf 869 Rthlr. 


Materialwerthe nach auf 1332 Ntblr., dem Ertrage nach 


den 23. Mal e. Vormittags 10 Ubr. 


8 vor dem Herrn Ober Landssgetichts⸗ Noferendasuug. Graggick anberaumt worden, 
zu weichem befig und zahlungsfaige Kauflufkige bierdurch eingeladen werden. 


= Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
ar 


* 


2 


10 fer. gerichtlich abgeſchaͤtzten Zauſes iſſ eit petemtoriſcher Biethungstermin auf . 


ſchaͤtzt iſt, fuͤr noͤthig befunden worden. Demnach werden Beſitz und Zahlungs⸗ 1 5 


fähige hierdurch öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem hiezu vor unſerem 


Deputirteu, dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Peer angefegten ein · 


zigen und peremtoriſchen Termmmsĩĩ 
den 101 Abril c 


auf dem bieſigen Stadtgerichtshauſe in Perſon zu erſcheinen, di beſondern Bedin⸗ g 
gungen und Modalitäten der Subhaftation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe 


— 


zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication 
> an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolge. i SE RN 1 


Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


est 
N 


Bolkenhaln den 15. Februar 1829, Da in dem am 13. d. M. ange 5 


eb. 


ſtandenen Termine zum öffentlichen Verkauf des der Julkane Eleonore 16 5 
N j 8 . . N 8 „ 


* 


* 


Reichen bach den 2. Jannar 1929, Von Seiten des unkerzeichneten⸗ 

N ee und Stadigerichts wird hierdurch bekannt gemacht daß auf den 
Antrag des Curators der Jacobſchen erbſchaftlichen Liguldatlons⸗Maſſe die Sub⸗ 
haſtation des Weber Joh aun Goltlieb Jacobſchen Hauſes No. 222. zu Erns dorf 

ſtaͤdtiſchen Antheils, welches nach dem Ertrage auf 331 Rihlr. 23 far. 4, pf. abge⸗ 


nem neu erbauten Wohnhauſe nedſt Stallung und Scheuer, eln Obſt⸗ und Graſe⸗ 
garten, 2 Morgen Wieſenland in Erbpacht und 4 Schfl. 4 ME. alt Breslauer 


Maaß Ackerland geboren, welches Grundſtück nach der ortsgerlchtlichen Taxe. 
vom 17. Septbr. v. J. auf 575 Rthlr. 28 gr. 4 pf taxirt worden if, kein Kauf⸗ 


lüſtiger erſchienen iſt, fo haben wir einen nochmaligen Verkaufstermin auf 
5 ERS den 1. April 1829. \ 
anberanmmt, zu, welchem wir Befig--und Zahlungsfähige mit dem Beifügen vor⸗ 


laden, daß der Zuſchlag nach eingeholter Genehmigung der Erben und reſp. Vor⸗ 


mundſchaft an den Meiſtbletenden erfolgen ſoll. i 
8 Königl. Land⸗ und Stadtgericht, 


Be ER 
Retie, / 


Steinau a. d. O. den 4 December 1928. Das unterzeichnete 


‚Gericht macht hierdurch bekannt, daß die Goͤhlochſche Windmühle Kr. 1b. 
im] Oelsſchen hieſigen Areiies, welche auf 638 Ath. a1 ſgr. g pf. abge chaͤtzt 


zu, in den hierzu anberaumten Terminen, den 24. Januar, 28 Februar 


7 


gen, ſobald nicht rechtliche Hinder niſſe ent egen ſtehen. Die Taxe kaun 


und 6 April auf,, letztern als peremtoriſchen um 10 Uhr Vormit ags und 


4 Ubr Nachmittags im we der nothwendigen Subhaſtatton verkauft 
werden ſoll. Es werden daber zahlungsfahige Kauſtuſtige eingeladen, ihre 
Gebothe abzugeben, und wird der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfol⸗ 


zu jeder Zeit in unſerer Kanziey eingefeben werden. 


Koͤnigl Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Oels den 17. Juny 1828. Da das in Folge des erbſchaffl. Lignidattons⸗ 


proceſſes zum öffentlichen Verkauf geſtellte, im Fürſtenthum Oels und deſſen Bern⸗ 
ſtädtſchen Krelſe gelegene, bisher den Guthsbeſitzer Scholzſchen Erben gehörige 


Allodial > Ritterguth Schützendorf, welches unterm 26flen und 27ſten July 


1822. gerichtlich auf 26,391 Rthl. 1 fgr: 8 pf. taxirt, und bel der unterm 2 Jung 
1827, ſtatt gefundenen Reviſion dieſer Taxe auf 22,654 Rthir, 10 fi 
der in unſerer Regiſtratur elnzuſehenden Taxe abgeſchaͤtzt worden, fuͤr das in Ter⸗ 
mino licitationis den 3. Mai a. c. gethane Geboth von 20,000 Rthlr. nicht hat 


adjudieirt werden konnen, und daher die Fortſetzung der Subhaſtation verfuͤgt 
worden iſt, ſo werden alle, welche gedachtes Guth zu kaufen Willens, zu beſitzen 
und annehmlich zu bezahlen fähig find, hierdurch eingeladen, in dem auf den 
18. October 1828, und den 19, Januar 1829., beſonders aber in dem. peremto⸗ 


riſchen Biethungstermin, den 21. April 1829, Vormittags um 10 Uhr vor un⸗ 


ſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Wideburg an hieſiger Gerichtsſtätte zu erſchel⸗ 
nen und ihre Gebothe abzugeben. Der Meiſt⸗ und Beſtbiethende im Termine hat 


den Zuſchlag zu gewärtigen, in ſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme 


zulaſſen. Auf die nach dem letzten Licitationskermine etwa einkommenden Gebothe 


wird nicht weiter Nücficht genommen werden, wenn dies nicht etwa geſetzliche 


Umſtaͤnde geſtatten, a ER 8 5 
An ee Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Fürſtenthumsgericht. 


Parch witz den ııten Februar 1829. Die zu Wangten Liegnitzer Creiſes EB 
belegene Kadeſche Dienſchaͤuslerſtelle mit 11 Morgen 49 Q. R. Ackerland und et 


2. N 


was 


gr. zu Folge 


“N 


was Wieſewachs, taxirt auf 358 Rthl, 28 fgr. 4 pf., ſoll auf den Antrag der Kar 

deſchen Erben freiwillig in Termino den ıflen Mal c. Vormittags 10 Uhr an den 
Meiſtbiethenden verkauft werden. Zahlungsfaͤhige Kauflaſtige werden Daher eln⸗ 
geladen, ſich in dieſem Termine zur Biethung vor uns einzufinden, und full nach 
erfolgter Einwilligung der Intereſſenten der Zuſchlag an den Meiſſbiethenden erfolgen 


* 


: 5 RMaoͤnigl. Land und Stadtgericht. e 
Meimpeſch den io. Febr: 1829. Das Gerichtsamt Kurtwitz Nimptſch? 
ſthen Kreiſes fubhafliet auf den Antrag der Erben Behufs der Erbtheilung deer 
zu dem Nachlaſſe des zu Kurtwitz verſtorb. Dreſchgartger Gottfried Hanke zu⸗ 
geböͤrige, ſub Pro. 14. daſelbſt delegene Oreſchgaͤrenerſtelle nebſt Zubehoͤr, ſo 
ortsgerlchtlich zuſammen auf 93 Righle. abgeht worden, und ladet Kauflu⸗ 
; ſtige, Beſitz- urd Zahlungskähige hierdurch dor, ſich in Ter mind dey 27. April 
18629. in der Gerichts⸗Kanzley zu Kartwiz einzufinden, und gegen ein andehme 
bares Meiſtgebot den Zuſchlag zu gewartigen. Ole Taxe kann bei obgedachtem 
Gerichts amte jederzeit zur Anſicht dorgelezt werden. — — N 
230 Das Geeichtsamt Kurtwiz. 5 N 
Jauer den loten Januar 1829, Zum offentlichen Verkauf des ſub Nr. 
240. zu Ober- Poiſchwitz bei Jauer delegenen, dem Johann Samuel Binner ge⸗ 
hoͤrigen und auf 217 Rthl. ortsgerichilich abgeſchatzten Hauſes und Angerfleckes 
iſt ein peremtoriſcher Blethungstermin auf Bes . 

- den zıten April d. J. en 
vor dem Herrn Aber; Landesgerichts Referendarius Grasnick anberaumt worden, 
zu weichem beſitz- und zahlungsiäbige Kauſtaſtige hierdurch eingeladen werden. 

8 Koͤnigl. Preuß. Lind und Stadegericht. f 
| Trebultz den 30, Januar 1829. Die dem Daniel Krause gehörige Haͤus⸗ 
lerſtelle ſub No. 12. des Hypothekenduchs von Kl ain⸗Ujeſchüß, welche ortsgericht⸗ 
lich auf 218 Red. 8 ſgr. 9 pf. abgeſchaͤtzt worden iſt, um Wege der Execution ſub⸗ 
haſta geſtellt, und der diesfällige peremioriſche Biethungstermim EEE 
aäaauf den 1. Mai 1829. Vormittags um 9 Uhr „5 
vor dem Herin Land- und Stadtgerichts⸗ Alfter Neſſel anberaumt worden. 
Es werden demnach alle beſitz- und zahlungsfagige Kauffuſtige hlerdurch eißge⸗ 
laden, in dieſem Termine in unſerm Parthetenzlmmer hieſelbſt zu erſcheigen, 
ihre Geborhe unter den ihnen vorzulegenden Bedingungen abzugeben und dem⸗ 
naͤchſt zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtoſethenden der Zuſchlag der 
Stelle ertheilt, auf Nachgebothe aber, wenn ſonſt keine beſondern Umſtande eine 
Ausnahme zuläßig machen, nicht weiter geachtet werden wird. Uebrigens fol 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufgeldes, die Löschung der ſämmtlichen auf g 
dem ſubhaſtirten Grundſtuͤck eingetragenen Forde ungen, auch der leer ausge- 
henden, ohne daß es zu dieſem Dehuf der Production der Instrumente bedarf, 


pverfuͤgr werden. 


a Roͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht, 3 
Parchwitz den 28. Januar 1829. Auf den Ankraß eines Reolgläͤubigers 

iſt die Subhaſtation der dem Hengſtreuter Carl Seiffert zugehorigen, zu Gruß Las ⸗ 8 

witz ſab No. 32, belegenen Dienſtgaͤrtnerſielle, welche ortsgerichilich auf 24 l ee 
ER 23 e * 


| Be) ar. 
taxirt iſt, von uns verfügt worden. Zahlungsſahege Rahfluftine werten baker 
hierdurch vorgeladen, in dem auf den 10. April d. J. Vormittags 10 Uhr ante. 
benden Biethungstermine en biefigem Gertchtszimmer zu erſcheinen, die Verkgufs⸗ 
bedingungen zu vernehmen, ihre Gekothe zum Protokoll zu geben und zu gewärti⸗ 
geu, daß, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eintreten, der Zuſchlag dem Melſt⸗ und 
Beſibiethenden ertheilt werden wird. Die Taxe kann übrigens ſowohl hier als in 
dem Gerlchts⸗Kretſcham zu Groß Laͤswitz zu jeder ſchicklicheu Zeit ein geſehen wer⸗ 
den. Koͤnigl. Preuß Lands und Stadtgericht. 
Wortenberg den 7. Auguſt 1829. Von Seiten des unterzeichneten Ge⸗ 
richts wird hierdurch bekannt gemaeht, daß auf den Antrag mehrerer Hypotheken⸗ 
Gläubiger die Subhaſtatton des in der freien Standesherrſchaft Wartenderz und 
dem Wartenbergſchen Kreiſe gelegenen Rittergutes Groß⸗Woitsdorf und Ant hell 
Langendorf, die Baudſtzerei genannt, nebit allen Realitaͤten, Gerechelgkeiten und 
Nußungen, welche im Jahre 1828. nach der dem bei dem unterzeichneten Gericht 
ausbängenden Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zelt einzuſehenden Taxe 
landſchaftlich auf 40,677 Rthlr. 1 for. 10 pf abgeſchäßzt If, befunden worden. 
Demnach werden alle Beſſtz⸗ und Zahlungsfäbige hlerdurch öffentlich aufgeſordert 
und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Monaten, vom ar, Auguſt e. angerech⸗ 
net, in denen hierzu angeſetzten Terminen, nämlich: den 1. November 1828. 
und den 21. Februar 1829., beſenders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine 
den 21. Mai 1829, Vormittags um 9 Uhr auf biefiger Fürſtl. Gerichts Nanziey 
in Perſon, oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandata⸗ 5 
rien, (wozu ihnen fuͤr rden Fall etwanniger Unbefanntichaft, der Herr Stande 
— ter Marks und Juſtitiarius Scheurich vorgeſchlagen werden), zu erſcheinen, die, 
beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die 
Adjudlcation an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolge. Auf die nach Ablauf dess? 
peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebothe, wird aber keine Ruckſſcht ge⸗ 
nommen werden, und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilings, die fir 
ſchung der ſämmtlichen, ſowohl der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden 
Forderung n, und zwar letztere ohne Production der Jnſtrumente verfuͤgt werden, „ 


5 „ Günfil, Curländiſch Staodesberriſches Gericht, 
„„ N AVERTISSEMENTS. 
„ Breslam. Freptag als den often März ſruͤh um 9 Ude, werde ich im | 
klauen Hirſch, Oblauerſiraße etwas gutes Meublement, ode; ein birndaumne r 
Es Schrelbſekretale und div, ſchoͤne weibliche Kieldungsnüche oͤffeutlich werfläfgern- 
JJ ze ee wit: 
Breslau. Eine wohl erhaltene Vorgardinen, 54 Ele breit und 4 Ellen 
- Hoch, für eln Prlbat⸗ Theater biſonders geelget, iſt für ben billigen Preiß von 
10 Kthl. zu verkaufen, und auf der Kupfer ſchmibtſtraße Im wilden Mann zu be⸗ 
bee d 
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zu Nro. XI. des Breslauſchen Intelligenz Blattes. 
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a > Citationes Edictales. 5 

a 4) Breslau den 16. März 1829. Amar, März d. J. früh zwiſchen S und 
5 Uhr find auf der Straße von Sierakowttz nach Kieferſtaͤdtel, Toſter Kreiſes in 
Oberſchleſſen, 4 Kuffen Ungarwein, am Gewicht 12 Cir. 89 Pld. nebſt 3 Pferden 
und 2 Wagen angehalten und in Beſchlag genommen worden. Da die Einbrin⸗ 
ger dieſer Gegenſtände entſorungen und dieſe, fo wie die Eigenthümer derſelben 
unbekannt find, fo werden dieſelben hierdurch öffentlich vorgeladen und angewieſen, 
4 dato innerhalb 4 Wochen und ſpaͤteſteus am aten Map d. J. ſich in dem Könlgl. 
Haupt Steueramte zu Oppeln zu melden, ihre Eigentbums⸗ Anſprücbe an die in 
Beſchlag genommenen Objecte darzuthun, und ſich wegen der geſetzwidrigen Eins 
bringung derſelben und dadurch verübten Gefälle, Defraudatjon zu verantworten, 
im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, doß die Conffscation der in Beſchlag 
genommenen Waaren vollzogen und mit deren Erloͤs nach Vorſchrift der Geſetze 
werde verfahren werden g) RE 8 ; 
Der Geheime Dber» Finanzrath und Provinzial: Steuer» Direftor. 

EN 3 Z Du. Digelehen, 

„) elegnitz am gten Märk 1829. Von dem Juſtſzamte der Herrſchaft 
Malitſch wird der Dienſtbauer David Balthaſar Schubert aus Jaͤgendorf, wel⸗ 
cher in der Jaͤgendorfer Mündelkaſſe an Capital und Zinſen 95 Rthtr. 4 (gr. 

6 pf. ſteben hat, und ſeit länger als 12 Jahren ſeinem Aufenthalte nach uns 
bekannt it, oder deſſen eiwanige unbekanuſe Erden auf Auſuchen feiner Ge 
ſchwiſter und reſp. Geſchwiſterkinder, hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Mo⸗ 
naten, und ſpäteſens in dem auf den 8ten Decemder d. J. Vormittags um 

11 Uhr in dem herr ſchaftlichen Schloſſe zu Malitſch angefegrem Termine ent⸗ 

weder perſoͤnlich, oder ſchriftlich, oder durch einen vorſchrlfts mäßig legitimſtten 

Bevollmächtigten zu melden und weitere Auwetſung zu gewärtigen, die etwal⸗ 

gen nähern Miterben als die Eßteahenten aber ſich gehörig zu legitimiren. 

Sollte ſich dis zu diefem Termine Niemand melden, fo haben fie zu gewertt⸗ 
gen daß der vorgeladene Dienſtbauer David Balthaſar Schubert für todt ers 
klärt, deſſen Geſchwiſter und Geſchwiſterkinder: 1) die Johanne Eleonore ver⸗ 
ehel. Häusler Schaup geb. Schubert zu Ober Peilau; 2) der Muͤllermeſſter 
Johann Gottlie) enz zu Pombſen; 3) der Muͤllermeiſter Carl Friedrich Penz 
zu Hermanns dorf; 4) die Johanne Eleonore verehel. Schnelder Fallenberg 
geb. Peuz zu Jauer; 5) der Gensd'armes Friedrich Auguſt Penz zu Friedland; 
6) der Peibat⸗Secretair Jonathan Fürchtegott Schubert zu Luͤben; welch! ſich 
. 185 Re als 


d 
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als ſoſche hinlänglich legitimirt haben, als ſeine alleinige Erben angeſeben, und = 
denſelben fein zurückgelaffenes Vermögen verabfolgt, in Entſtehung deſſen aber 


nacb Vorſchrift der Geſetze ferner erkannt werden wird, wie den auch die nach 


erfolgter Präcluſton ſich etwa meidenden nähern oder gleich nahen Erden die 
Handlungen und Dispofitionen der als rechtmäßige Erben angenommenen Ex⸗ 

krahenten anzuerkennen und zu ubernehmen ſchuldig, und dieſelben weder Rech⸗ 
nungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtiget, ſon⸗ 
dern ſich mit dem, von der Erbſchaft etwa noch vorhandenen Ueberreſt zu be⸗ 
gnuͤgen verbunden ſein ſollen. - 8 


Das Juſtizamt der Herrſchaft Malitſch. Sr 
Nr Er Scheurich. 


„9 Frankenſtein den 20. December 1828. Auf Antrag des Bräuermei⸗ 
ſters und Freiſtellenbeſitzers Johann Chriſtoph Guͤnzel zu Hennersdorf und der 
Johann Heinrich Schuberiſchen Erben daſelbſt, werden hierdurch alle diejenigen, 
welchen an das auf der Freiſtelle des erſtern Nr. 22. zu Hennersdorf Reichenbach⸗ 
ſchen Kreiſes haftende, unterm Sten Juli 1807 für die Johann Heinrich Schu 
dertſche Euratel ⸗Caſſe von dem frühern Beſter der verpfändeten Stelle George 
Friedrich Dudeck ausgeſtellte, und ausgefertigte Hypotheken Inſtrument über 
160 Rthlr. als Eigenthümer, Ceſſionarſen, Pfand» oder ſonſtige Briefs inhaber 
Anſpruch zu haben bermeinen, aufgefordert, ſich in dem auf den 20 Juni 1829 
. angefegten Termine in der Gerichiskanzelei auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu 
Hennersdorf Nachmittags um 2 Uhr zu melden, und ihre Anſprüͤche zu beſcheini⸗ 
gen, widrigenfalls ihnen ein ewiges Stillſchweigen dieſerhalb auferlegt und die 
Loͤſchung und Amortifation des gedachten Jaſtruments erfolgen wird. 
53 Das Landräthlich von Prittwitz Hennerstorfer Gerichtsamt. 
) Fürſtenſtein den 23ſten Februar 18:9, Von dem unterzeichneten Ges 
richtsamte werden auf den Antrag der verschiedenen Eigenthuͤmer der nachſtehen⸗ 
den Grundſtuͤcke und reſp. der betreffenden eingetragenen Gläubiger: I. Die unbe⸗ 
kannten Inhaber der a) fuͤr den Jager und Foͤrſter Johann Gotttieb Kluge in Lom⸗ 
ultz unterm isten Januar 1771. auf dem jet Friedrich Kirchnerſchen Freihaus 
Ne, 7. zu Fellhammer, Waldenburger Kreiſes eingetragenen 100. Mark und des 
darüber ausgefertigten und verlornen Inſtrumens; b) für Beujamin Nickig un⸗ 
term Seen Mai 1759. auf dem Friedrich Bartvelſchen Bauerguthe Nr. 6, zu Goͤh⸗ 
lenau, Waldenburger Kreiſes eingetragenen 24 Floren Handgelder und des daruͤ⸗ 
ber ausgefertigten und verlornen Inſtrumente; c) des Anrheiles des ſelnem Auf⸗ 
enthalt nach unbekannten Johann Gottlieb Rofemann an dem Hypotheken⸗In⸗ 
ſtrument vom 30, Juli 1805. per 36 Rühl, eingetragen auf dem Bauer gur Nr. 
12. zu Ober Rudoſphswaldau, Wöeldenburger Kreiſes im Betrage von 21 Rthl. 
10 fgi,; fo. wie deren Erben, Ceſſionarten, oder die ſonſt an ihre Rechte getreten 
ſind, ingleichen II. alle diejenigen, welche an nachſtehende qutttiite Poſten und 
die darüber auszefertigten abhanden gekommenen Fafleumente als Eigenthümer, 
Erſſionarlen, Pfand⸗ oder fonflige Brlefsinhaber Anſpruch zu machen haben: 
1) an das für die well. Gottfried Muüllerſchen Taͤchter in Polsnit auf dem Johann he 
Gottlieb. Muͤllerſchen Hofegarten Nr. 14. zu Polsnitz Waldenburger re “ 
F . 200 Rthle. 
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260 Rthl. unterm 24: Februar 1818. ausgefertigte und eingetragene, angeblich 
ve brangte Hypotheken⸗Inſtrument; 2) an das für den Gerichtsmann und Garn⸗ 
händler Gottfried Conrad aus Rohnfiock auf dem vormals Joh. Christoph Leuſch⸗ 
nerſchen, itzt Johann Gottlieb Leuſchnerſchen Freihauſe Rr. 35. zu Sorgan, Walz 
denburger Kreiſes über 40 Athl unterm sten October 1812 ausgeſertigte und eins“ 
getragene Hypotheken⸗Inſtrument; 3) an das für die Scholz Seiffertſchen Kin⸗ 
der erſter Ehe auf dem Bauerguth Nr. 29. des Johann Gottiteb Walper zu kang⸗ 
waltersdorf Waldenburger Kreiſes über 50 Rihl. unterm 14. Jun 1796 einge ra⸗ 
gene und ausgefertigte Hypotheken Inſtrument; 4) an das Hppotbekeninſtru⸗ 
ment vom zten Februar 1790 über die auf dem Freigarten Nr. 3. zu Altliebichau 
Waldenburger Kreiſes ſud eodem dato für das Pecullum der Kinder des Johann 
Chriſtoph Hauffe, Namens Carl Benjamin und Anne Eliſabeth Hauffe eingetra⸗ 
genen 40 Rthl.; 5) an das Hypotheken- Inſtrument vom ꝛgten December 1762 
‚über die auf dem Johann Goetfrled Vogiſchen Bauerguth Nro. 19. zu Polsuttz, 
Waldenburger Kreiſes ſub eodem dato eingetragenen 200 Mark Hanus Chriſtoph 
Neumannſche Mündelgejder, hiermit vorgeladen, binnen 3 Monaten, und ſpaͤte⸗ 
eng in dem auf den 29ſten Junk l. J. Vormittags 10 Uhr im hieſigen Gerichts⸗ 
Locale vor dem Herrn Dber » Landesgerichts ⸗Referendario Pfitzner anberaumten 
Termine zu erſcheinen, und ihre etwanigen Anſprüche gehoͤrg anzumelden und 
zu begründen, wogegen die Ausdleibenden zu gewärtigen haben, daß ſie mit allen 
ihren Realanſprüchen auf genannte Grundſtuͤcke ruͤckſichtlich jener Poſten und die 
betreffenden Inſtrumente werden prädudirt, auch ihnen deshalb eln ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt, demnaͤchſt die verloren gegangenen Inſtrumente für amorti⸗ 
ſirt erklärt, und nachdem das Ursel rechtskräftig geworden, die eingetragenen Pos. 
ſten werden geloͤſcht werden. = STE 5 
: Reichsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
fein und Rohnſtock. 2b ͤ TREE 
N Leobſchutz den 3. Januar 1839. Der verſchollene Gärenersfohn Das 
vid Rpll aus Pileſch Teobfhüger Kreifes in Oberſchleſten, welcher als Weber⸗ 
geſelle im Auguſt 1797. von Troppau nach Wien gegangen, und ſeit der Zeit 
von ſeinem Leben und Aufentholt keine Nachricht gegeben hat, wird auf den 
Antrag ſeiner Inteſtat Erben hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, 
und ſpaͤteſtens in dem auf den 5. November 1829. Vormittags im Orte Plltſch 
auf der dortigen Erdrichteret anſtehenden Termine ſchriftlich oder perſöͤnlich vor 
dem unterzeichneten Gerichtsamt zu meiden und weitere Anweiſung, im Fall 
des Ausbleibens aber zu gemwärtigen, daß er. für todt erklart, und fein Vers 
mögen uberhaupt, insbeſondere aber das dem Teſtamente ſeines Onkels, des 
ehemal. K. K. Regierungsraths⸗Protokolliſten Anton Ryll in Wien zuſtehenden 
Erbthells von circa 1000 Fl. Convintions⸗ Münze feinen Erben nach vorherge⸗ 
ganguer Legitimation oder dem Koͤnigl. Fiscus⸗verabfolgt werden wird. 
ne Das Gericht der Fuͤsſilich v. Lichtenſteinſchen Domainen; 
Ratibor den 2, Decbt. 1828, Von dein Koͤuigl. Ober⸗ Landesgericht 
von Oderſchleſien is Über die fünftigen Kaufgelder der freien Allodial⸗Rittergüter 
Groß⸗Gortzitz, Olſa, Odrau und Bleſchnitz, auf den Antrag der Frau Maforin 
v, Wallenhofen geb. Gräfin Henkel v. Donnersmark der Liquldatlons⸗ e 
d . a 5 ; net, 
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oͤffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Realapſpruͤche allen 
etwanigen unbekannten Gläubiger auf den 8 April 1829. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober Landesgerichtsrarh v. Schlüben angeſetzt worden. Dieſe 
Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, 
in demſelden aber perſönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen deim Mangel der Bekanntſchaft dt? Herren JuſttzCommiſſtonsräthe Laube 
und Wichura vorgeſchlagen werden, zu melden, tore Focderungen, die Art und 
das Vorzugsrecht derſelden anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Br; 
wels mittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache 
zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus bleibenden mit ihren Anſprüchen an vorgenannte 
Göter präcludirt, und ihnen dauiu ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den 
Käufer derſelden, als gegen die Glaͤubtger, unter welche das Kaufgeld vertyeilt 
wird, auferlegt werden ſoll. f ERS EEE 
Konigl. Preuß. Ober Landesgericht von Dberichlefien. ö 
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; deere S FON. den 6. Noveniber 1828. Auf den Antrag des Curators der 
erbſchaftlichen Liquidatlonsmaſſe des Ländesälteſten Carl Heinrich v. Poſer, Ju- 
ti Commiſſionsrath Muͤnzer werden von dem unterzeichneten Königl. Ober⸗ 

Landesgericht alle diejenigen, welche an die auf dem Gothe Trebuig Nimptſchſchen 
Kreiſes ex Juſtrumento vom 3. Ju 1801, für die Jullaue Eleonore Wilbelmine 
Polexine geb. v. Siegroth vereht. gene]. Laudesälieſe v. Poſer unterm 15. De⸗ 
ſceniber 1801. eingetragenen Sllaten- Forderung von 11,300 Nihl., jo wle insbe⸗ 
ſoudere au die dem Landesäfteſten Carl Heinrich v. Poſer von der obgedachten 
Summe noch zuſtehenden 655 Rib. ( fg. 2 Pf., wol auf derſelbe nach dem Tode 
ſeluerx Ehegatten in Folge der wit senen nbrennen Kindern unter Genehmigung 
des hieſigen Koͤnigl. Pupillen. Collegii errichteten Erbſonderang vom 13. Juny 
1810, zur Ergänzung ſeines Er theils angewieſen worden, als Eigenthuͤmer, als 
Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu haben vermeinen, 
bierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche in dein zu deren Angaben gugeſetzten 
Teimine, den 7. April 1829, Virmittags um 10 Ur vor dem ernannten Com⸗ 
miſſarlus, Herrn Ober- Landesgerichis Aſſeſſor v. Oübüſch auf biefigem Sber⸗ 
Landesgericht im Partheienzummer entweder in Perſon oder durch Bivolls Achtigte, 
wozu ihnen auf den Fall del Unbekanneſchaft unter den hieſizen Juſtiz: Commſſ⸗ 
. > farien der Juſtiz⸗Coniimiſſſouskath Morgenbeſſer, Juz - Conniflarius Dietrichs, 
Juſtiz Commiſſartus ODziuba vonzeſchlagen werden, anzumelden und zu beſchel⸗ 
nigen, ſodann aber das Weitere zu gewaärtigen. Die in dem angeſetzten Termine 
ausbleibenden Intereſſenten werden mut ihren Auſprüchen ausgeſchtoſſen es wird 
ibnen damit ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, „ 
gene Juſtrument für erloſchen erklärt und die Poſt von 638 Mehr ar Pf. 
In dem Hypothekenbuche bei dem derhafteten Güthe gelöſcht weren. 
Rönigl. Prruß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
Ra ; F „ 7 Salteshanfen { 
= Breslau den 5 Decbr. 1828. Ueber den in 57 Rthl. 17 ſar 2 pf. Baar 
ren und einen nach Hliquiden Actlvo von 4000 Arhfr. beſtebenden, mit 2670 Rth⸗ 
5 19% Schulden belasteten Nachlaß des am 2. Mai 1825. hiörſelaßß verſtorb. penſio⸗ 
nirten Criminal: Mathe Andreas Wilhelm Ezwalina, iſt am Ve e Ars 
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>= Copcurs⸗Ploceß eröffnet worden. Alle di jenigen, welche on dieſe Maſſe aus kr. 
gend einein richtiichen Grunde Anfprüge zu haben hermanen irsdeſengere d e 
Erben der bierſeloſt vor dem Ohtlauer There dei dem Nräuter Bober wohnhaft ge⸗ 5 
weſenen verſtolb. Wittwe Anng Rosina Hehn, welke ols Gläubigerin mit ship... 
und als Legatarla mit 20 Rthle intereſſirt, werden pls rdurch vorgeladen, in dem 
bor dem Königl. Dber Landesgerichts Neferenbartus Hrn. Lühr auf den 28. März > 
1829. Vormittags um co Uhr and eraumten Liqudattous⸗ Termine in deim Partbei⸗ 
| enzimmer des hieſigen Ober⸗ Lanbesgerick is perſöhlich, eder durch einen geſetztich 
zuläßigen Bevollmächtigten zu e ſcheinen und Ihre Aafprhche vorſchrüfts mäßig zu 
liquidiren, dieſelben in einer beſonde * einzareichenden Liquldations⸗ Schrift oder 
zum Protokoll zu verifictren, zugleich anch e über die Wahl des Eurafors der 
Maſſe zu einigen. Die Nichterſaeinenden een in Gemäßheit der Verordnung 
vom 16. Moi 825. durch ein unm tie art den Akpaltung des Termins abzufaſ⸗ 
ſendes Präctuſtions Erk untniß mit auen ihren An prüches en bie Maſſe abgewle⸗ 
en, und ibnen desbard gegen die übrigen Blönbiger een eſolges Stillich vetgen 
awserlegr wergen. Die Gläubiger, weiche micht zu Dreglau turen Wobnſitz haben, 
werden aufgefordert, unter folgenden Juſtiz⸗ Commtſſarien: Inſt z Commiſſions⸗ 
rath Mor genbeſſer „Juſtizraty Wirth unt Juſiiz⸗Commiſſienstoth Paur einen zu 
ihtem Bevollmächtigten zu erwählen und ibn mit Informetion und Vollmacht zur 
Führung des Prozeſſes, ingleichen nach Vorſchriſt des $ 7 Tit, zo, Urozeß⸗Ord⸗ N 
nung, zur fernen Wahrnehmung ihrer Gerechtſame und ihres Intereſſes bei dem 
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Copckrſe, zu verſehen. 5 a Br 
Königl. Preuß. Oder? Landesgerlcht ven Schleften-. 5 5 5 


den Realitäten um deshalb in Antrag gebrecht, weil lom die do 
Erwerbsluſtrumente verbrannt, und auch die gerkchtlichen Hppothekenbücher durch 
Feuer vernichtet worden find, Dem zu Folg werden elle und: kannte Realprgtene 
. denten, welche an die Grund hücke des Aſcher Iſage Loon, als des au Ringe 
hieſelbſt belegene maſſiv nen erbaute Haus g 
acker Feldes; 2) das Feldhäuschen Nro. da nebn Garten; 3) eine Scheuer; 4) 
die 5 Gewende Feldes auf der Radliner Feldmark von 9 
Flacheninhau; 5) dle z Gewe 
Ruthen nebſt Wiefe; 6) das eine! i | 
Wege von 2 Morgen 135 Q. Ruthen; 7 die Kloſterwieſe gegen Dyhengrund Auf 
2 Fuhren Heu; aus irgend einem Grunde ra f EB 
hie: mit öffentlich, vorgeladen ſoſche innerbalb 3 Monaten u 
hierzu auf den 30. Marz 1820. 
fen, widrigenſals zu gewärtigen, 
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ne vorgendinmen werden wird. 


25 Kühler: 5 
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Reuſtadt den 755 Februar 1829. Nachdem der wegen Defraudation des 


Eingangs zolls von 10 Pfd. Kuchen zur Unterſuchung gezogene Kanzelllſt Anton 
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Schreiber aus Friedeberg im Oeſtreichſchen, in dem zu feiner Verantwortung an⸗ 
geſetzten Terminen ungehorſam ausgeblieben, und die letzte an ihn gerichtete Vor⸗ 
ladung unerbrochen zurückgeſendet hat, ſo habe ich einen nochmaligen Termin zu 
ſeiner Verantwortung auf den 18. May d. J. in meiner Wohnung hieſelbſt an⸗ 
beraumt, wozu ich ihn mit der Verwarnung hierdurch vorlade, daß bei ſeinem 
fernern Ausbleiben die Unterſuchung in contumaciam fortgeſetzt und geſchloſſen 


werden wird. 


8.9 f 
Der Koͤnigl. Unterſuchungs⸗ Richter Land » und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
5 x N S * 


© choͤpp. 

Offener Arreſt. Pr 
) Breslau den 6. Februar 1929. Nachdem heute Über den Nachlaß des 
Majoratsbeſitzers Ferdinand Gottlieb Benjamin Traugott v Tſchirnhaus auf Nies 


5 der- Baumgarten Bolfendaynfihen Kreiſes der Liquidations⸗Prozeß eröffnet und 


der offene Arreſt verhängt worden iſt, werden ale Diejenigen, welche zur Maffe 
gehörende Gelder oder geldwerthe Gegenflände in Händen haben, hiermit angewie⸗ 
ſen, ſolche binnen 4 Wochen bei dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober Landesgerichte 
anzuzeigen und mit Borbehalt ihrer Rechte zur gerichtlichen Verwahrung anzuble⸗ 

ten. Im Fall der Uebertretung dieſer richterlichen Aufforderung wird jede an 
die Erben oder ſonſt einen Dritren geſchehene Zahlung oder Auslieferung für nicht 
geſchehen erachtet, und das verbothwidrig Gezahlte oder Ausgeant wortete für die 
Maſſe anderweit von dem Uebertreter beigesrieben werden. Inhaber von ſolchen 
zur Maſſe gepörenden Geldern oder geldwerthen Gegenſtaͤuden, weiche fie binnen 


jener Friſt nicht anzeigen, gehen ihrer daran habenden Unterpfand⸗ und andern 


verluſtig. 
Rechts Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 


. Falken hauſen,. 
AVERTISSEMENI S. 


3 Wittichenau den zaſten Decmber 1828. Das unterzeichnete 
Patrimonial⸗ Gericht ſubhaſtirt die ſub No. 3 B. zu Neufteinig belegene, 


auf 132 Rthlr. 20 ſgr gerichtlich abgeſchaͤtzte Haͤuslernahrung des Jo⸗ 


hann Hetſchik, und ladet Biethungsluſtige ein, ſich in Tetmino peremtorio 


{ den Zoſten April 1829. f ee 
an Gerichtsſtelle zu Steinitz einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und fo- 


dann zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden geſchehen 


wird. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſpruͤche an das zu ver. 
kaufende Grundstück aus dem Hppothekenbuche nicht hervorgehen, aufges 
fordert, ſolche ſpaͤteſtens bis zu dem angeſetzten Termine anzumelden und 


zu beſcheinigen, außerdem dieſelben zu gewärtigen haben, daß fir gegen 


den künftigen Beſitzer damit nicht weiter werden gehoͤrt werden. 
Das Patrimonial⸗Gericht uber Steinitz und Zubehör, 
5 i a Wit 
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Wittichenau den aaſten Dechr. 1828. Das unterzeichnete Patrimo⸗ 
nialgericht fubhaftire die ſub Nr. 5. zu Steinitz beleg ene, auf 185 Nthlr. 20 [gr. 


gerichtlich abgeſchaͤtzte Haͤuslernahrung des Johann Kieſchning, und ladet Bie⸗ 


thungsluſtige ein, ſich in Termino peremtor lo 
- 5 8 den 30. April 1829. . > 
an Gerichtsſtelle zu Steinitz einzufinden, ihre Gebethe abzugeben und ſodann zu 
gewaͤrtigen, daß der Zufchlag an den Meiſtbiethenden geſchehen wird. Zuglelch 
werden diejenigen, deren Realanſpruͤche an das zu verkaufende Grundstück aus 
dem Hypotbekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens bis zu 
dem angeſetzten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, sußerdem dieſelden zu 
gewaͤrtigen haben, daß fie gegen den künftigen Beſſtzer damit nicht weiter werden 


gehoͤrt werden. 
Dias Patrimonialgericht über Steinitz und Zubehoͤn. 
Wittichenau den 24flen December 1823. Das unterzeichnete 
Patrimogialgericht ſubhaſtiet die ſub No. 3. zu Steinitz belegene, auf 


94 Rtbl. 17 for. 6 pf. gerichtlich abgeſchäͤtzte Haͤuslernahrung des Am 
dreas Schmaler, und ladet Bitthungsluſtige ein, ſich in Termino peremtorlo 


a den Zoſten April 1829 5 
an Gerichtsſtelle zu Steinitz einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und for 


dann zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbietbenden geſchehen 


wird. Zugleich werden auch alle diejenigen, deren Real Anſprüche an dar 


zu v rfaufende Grundſtuͤck aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, 


| aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens bis zu dem angelegten Termine anzumelden 
und zu beſcheinigen, außerdem dieſelben zu gewärtigen haben, daß ſie ge⸗ 


gen den künftigen Beſitzer damit nicht weiter werden gehört werden. 

Das Patrimonial⸗ Gericht über Steinitz. 
2 Glogau deu roten März. 1829. Der in dem geringen Betrage von 
17 Rihl. 19 far, 1 pf. beſtehende Nachlaß der bier verſtorb. verwit. Hauptmann 
v. Dieskau, über welchen ein abgekuͤrztes Coneurs⸗ Verfahren hier geſchwebt hat, 
ſoll jetzt unter die Gläubiger zweiter und ſiebenter Klaſſe, welche zur Hebung 
gelangen, vertheilt werden. Wer ſich daher binnen 4 Wochen nicht nieldet, kann 


ſich ferner nicht au die Maſſe, fondern nur an jenen Gläubiger halten. g.) 


Koͤnigl. Ober-Landesgericht von Niederſchleſien und der 908 
8 8 y 85 f ? 


„) Breslau den 18. Februar 1829, Von Seiten des unterzeichneten Ko⸗ 

ulgl. Obers Landesgerſchts wird hierdurch auf den Grund des F. 7. Tit. 30. 
Tbl. I. der Allgein. Gorichtsordnung bekannt gemacht, daß die Verkheflung des 
Nochlaſſes des Crels⸗Juſtizrath Scheffler über den unterm 26. Januar 1827. das 
abgerürzte Concuns⸗ Verfahren eingeleitet worden iſt, nächſtens bevorſteht. RE 
Koͤnigl. Preuß. DObers Landesgericht von Schlefien. EL 
ee N Falkenhauſen. 
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„) Breslau. Leer Eau de Cologus⸗Flaſchen und Kiſten, auch Mara⸗ 
ſchlno Flaſchen werden gekauft Gortenſtraßs Niro. 16, im Weißgarten. g 
) Breslau. Eine gut eingerichtete Brandtwein⸗ Brennerei vor dem Oder⸗ 
thore Meblgaſſe Nro. 19. iſt auf Ost ra zu beziehen. Näheres im Haufe beim 
Eigenthümer. : 
) Breslau. Gründlicher Unterricht auf der Guftarre wird Vor⸗ und 
Nachmittag ertheilt von 
ne 2 Anton Luſtner, Hummerei Nro. 13. 
„) Breslau. Waſſeroder Blaufarben, alle Sorten, off rire bill zſt., 
ee i 5 Fe Re Julius Nie, Blücherplatz Nro. 14. 
Breslau. Unter mehrern ſehr billigen Waaren, die ich von der letzten 
Frankfurther Meſſe empfangen habe, als bunte Satin Tuͤrcs, Gros de naples, 
Indiens, Barege, bunte Cambrie's zc., die ich zu auffallend billigen Preiſen ot⸗ 
ferire, empfehle ich vorzüglich eine bedeutende Parthie gute bunte Florence, 
die ich zu dem geringen Preis a 64 und 7% gr. bie Elle offerire. 
ern 38 M. Sa s jun., Naschmarkt Nro. 46. 
*) Breslau. Nene Musikalien bey F. E C. Leuckaıt Weller, Con: 
tretänze nach den beliebtesten Melodien aus Oberon L, 123 sgr , derselbe neue- 
ste Berliner Lieblings Tänze k, Orch 78 Hl, enthalt ) Walzer u 5 Galopps 
Walzer 1 Rthlr. 223 sgr 88 H enthält 6 Contretanze nebst Cottillun aus der 
Stummen von Portici u 1 Galopp - Walzer I Rtblr -Moscheles, Allegti di 5 
Bravura k Pk op.77 123 sgr Cogier, theoretisch practische Studien £ Pf. 
5 4 H. 22 f 8gr . Ebers, Cottillon aus Graf pry v. Rossini f Pf. 5 sgı.. Griebel, 
8 Walzer in Form eines Cottillons aus der Stuinmien v. Portici £ Pf, 73 sgr. 
Frommelt, 12 leichte Walzer und ı Polon m Fingersatz et Pf, arrangirt 92 
W. is H. 16 gr: , derselbe 10 J. Walzer mit Fingersatz f. Pf. arr. 96s W. 16 Sgr. 
Salleneuve; 5 deutsche Lieder £ G 15 sgr. Frommelt, Sonatine aus der 
Oper: Don Juan k. G. No. 3 5 eg, derselbe, 4 Gesänge aus der Oper: die 
Stummie o Porzici mit Hinweglassung der Singet, f. Pf ıs H. 10 sgr, Pax Cot- i 
tillon aus der Oper: der Hausirer k Pk. 92 sgr. — Hetz Potp, nach Melodien 
der Oper: der Stumnien . Portici f. Pf 20 sgr , derselbe 5 beliebte Berl. 
Mode - Tänze fi Viol. arrangirt 1 H. 15 sgr. Frommelt, fav Folon. aus d. 
Stummen v Bortiei f Pk ösgr, Loebmann, Cottillon nach bel, Melodien 
aus dem Melodram: Ein Uhr p. arr. 72 881. derselbe Poton nach bel Me- 
lodien aus der weifsen Damme f. pf 71 58. Auber, Walzer nach dem Gebet 
aus der Stummen v. Portici f Pf, 5 gr Rudel, 4 Contretünze daraus f. Pf. 
74 sgr. Horwitz, Galopps ala Paganini f. Pf, 223 sgr. — Nebst noch schr 
vielen andern neuen Musikalien. 5 N 1 
*) Bteslen. 2m: Splegelſchraͤnke find zu verkaufen, Dbhlausrhraße ° 
No. 17: 2 5 x a ER } 
— 


nach dem Material- und Ertragswerthe Durfehtittfi 
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; 5 Sonnabends den 21. März 1829, 
Auf Sr. Kenigl. Majeſtät von Preußen ꝛc. ir. 
allergnädigſten Special⸗Befehl. . 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XI. 
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LGHu!ezu Verkaufen. N 
) Brieg den 19. Februar 1829. Auf den Lntrag des Peruquler Johgun 
Johann Gottlieb Scholtzeſchen Nachlaß ⸗Curators, Juſtiz Commiſſartus Herr, 
mann ſoll das zum Nachlaß des verſtorb. Peruquier Scholtz gehörige, und wie die 
an der Gerichtsſtelle aus haͤngende Tax⸗ Ausfertigung nachweiſet, im Sabre 1820. 

h. det 0 ch auf 885 Ned. 8 fars 6 pf. 
ahgeſchätzte Haus No. 119, auf der Nagelſchmidtgaſſe hiefeldit belegen, im Wege 
der nöthwendigen Eubbaftation verkouft werden. Demnach werden alle Beſſtz⸗ 
un d Zahlungsfähige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, 
in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich: den 2 April a. c. und den 21ſten 


Mai d. J., beſonders aber in dem letzten und peremtorlſchen Termine den 22. Suni > 


9. e. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſſizrath Thiel ia unterm Partheies⸗ 
zimmer zu erſcheinen, die deſendern Bedingungen und Modalitäten der Subha⸗ 
Ration zu vernehmen, ihre Gebethe zu Protokoll zu geben, und ſofern geſetzliche 
Umſtäade nicht eine Ausnahme geſtatten, zu gewärtigen, daß demnächfi der Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Sr ’ 5 
kKRaoͤnigl. Preuß. Sands und Stadtgericht. i 
) Striegau den 17. Januar 1829 Auf den Antrag der Kolmsſchen Eis 
ben ſoll die zum Nachlaß des berſtorb. Freigaͤrtners Somuel Kolms zu Liſſen gehs⸗ 
zige „ ſub Pro. 32 zu kiſſen belegene, nach der in der Gerichts ſtelle hier ſelbſt aus⸗ 
hängenden Tape ortsgerichtlich auf 184 Rth taxirte Freigärtnerſtelle Erbtheilungs⸗ 
balber öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbſethenden verkauft werden. Demnach 
werden alle beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit aufgefordert und einge⸗ 
laden, in dem hlerzu angeſetzten einzigen und peremtoriſchen Biethungstermine den 
26. Mal d. J. Vormitings um 10 Uhr vor dem Herrn Land? und Stadtgerichis⸗ 
Aſſeſſor Paul in unferem Geſchaͤfts⸗Lotale hierſelöſt zu erſcheinen, die Bedingun⸗ 
gen und Modalitäten der Subbaſtotion zu vernebmen, ihre Geberhe zu Protokol 
zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnachſt, in fo fern kein geſetzliches Hlndernig 
fast findet, der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbiethenden erfolge. BR 
EN Koͤuigl, Preuß. Land + und Stadtgericht. . 
9 Namslan den 10. März 1829. Das hierſelbſi unter den drei Hypothe⸗ 
gene Nummern 122., 123. uud 124. belegene, früher dem verſtorbenen Juſtizrath 
Frietſch jetzt zur Hofrath Leſſingſchen Eiquidationsmaſſe gehörige, auf 1200 Rıhl. f 
gerichtlich gewürdigte Wohnhaus mit Nedengebaͤnden und Garten, fol auf den 
Antrag des Hofrath Leſſiugſchen Curator Maſſä in dem auf EI 


den 


„ ko ee ) Ge; 
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Worm tags um 11 Uhr anberaumten einzigen und peremtoriſchen Biethungster⸗ 
mine neceſſarte an Meiſtbtetbenben verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungs faͤhige 
Kaufluſtige werden dazu unter der Bedeutung vorgeladen, daß, in ſo fern nicht 
geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten, der Zuſchlag an Meiſtbiethenden er⸗ 
folgen wird. 5 


x 


5 Koͤnigl Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. Er 
) Schimmillhow den 13 Februar 1829. Die ſub No; 15. zu Oſſiek 
Groß ⸗Strehlitzer Keeiſes gelegene, auf 180 bir. gerichtlich abgeſchatzte roboth⸗ 
pflichtige Haͤuslerſielle, fo im Wege der Execution in dem auf den 27. Mai d. J. 
in loco Oſſlek anſtehenden Termine an den Miiſtdietenden verkauft werden, wozu 
Kaufluſtige und Zahlungsfähige mit dem Beme ken eingeladen werden, daß der 
Beſibietende gegen daare Erlegung des Kaufſchillimgs den Zuſchlag zu gewärtigen 
hat, falls nicht geſetzliche Umſſände eine Ausnahme geſtatten folien. Die Taxe 
kann übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in bieſſger Gerſchts⸗Kanzley eingeſehen wer⸗ 
den. Das Gerichtsamt der Herrſchart Schimmtshow. . 
)) Habelſchwerdt den 25. Fe ruar 1829. Das zu Kieslingswalde Ha⸗ 
belſchwerdier Kreiſes ſud Neo. 75. des Hppothekenbuches delegene, nach der in 
der Kanzley zu Kleslingswalds und in dem Gerlchtskretſch am daßelbſt einzuſehen⸗ 
den Taxe getichtlich auf 692 Nihlr 16 ſar 8 pl. abgeſchätzte Franz Glogerſche 
fpännige robotbfame Bauerguth, ſoll auf den Antrag der Glogerſchen Erden imm 
Wege der freiwilligen Subhaſtation in den auf den aaſten April, 22ſten May und 
23. Juny d. J anderaumten Terminen von welchen der letzte peremtoriſch iſt, 
verkauft werden. Beſitz und zahlungs fähige Kaufluſtige werden daher hiermtk 
vorgeladen, in den gedachten Terminen, und zwar in den erſten beiden hierſeloſt , 
in dem letzten aber in der Gerichtskanzley zu Kieslingswalde zur Abgebung ihrer 
Gebothe zu erſcheinen, und hat ſobann der Meiſt⸗ und Beſiblethende nach Geneh⸗ 
migung der Jutereſſenten, in ſofern nicht geteglich: Umftaͤnde eine Ausuahme zu⸗ 
laſſen, den Juſchlag zu gewärt gen. i ö 3 
Das Reichsgraf. Wilbelm o. Magnisſche Kleslingswalder Gerichtsammn. 
Trebnitz den z, März 18:9 Des deim Johann Friedrich Jungaß geha 
rige Haus nebfi Garten ſub Miro, 8. des Hupothek ubuchs von. Pohlnſſchdorf, wel 
Hes gerichtlich nach dem Nutzungsertrage auf 591 Mil 16 für: 8 p, und nach 
dem Matertalwerth auf 703 Niblr. 22 for. 6 pf, aßgeſchätzt worden, iſt im Wege 
der Executlon ſub haſta gestellt, und der einzige peremtotiſche Blethungs termin, 
„auf den 20. Mai d. J. Vormutags um 9 Uhr „ 
vor dem Herrn Aſſeſſor Müller in unserem Partheienzimmer ‚anberauf it worden 
Es werden dem aach alle deſitz⸗ und zahlungsfaͤhige aufge ce 5 
dert, in dieſem Termine zu erſcheinen, VVV zulegen 
den Bedingungen abzugeben und deinndchſt zu gewartigen, da dem Meiſt⸗ und 
Belbietbenden, wenn hicht geſthliche Grunde dag hen obwalten „der Zaſchlag dis 
Grundſtücks erthetlt, auf Nachgeborhe aber, ſoſern nicht eine Ausnahſiſe geſetz. 
lich begründet iſt nicht geachtet werden wird⸗ Uebrigens fol. nach vollſtaͤndiger 
Erlegung des Kaufſchillings, dle Löͤſchung der ſaͤmmtlich eingetragenen ee 
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ler ansgehenden Forderungen, und zwar der lezkern, obne daß es zu dlefem 


Behuf der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
ei Koͤnlgl. Preuß Band: und Stadtgericht. 


720 Rth r. abgeſchätzten Mittelgärtnerftelle, und zwar im Wege der Exccutien 


zu verfügen befunden worden, ſo werden deſitz⸗ und zählungsfäbige Kauftuſtige 
hierdurch vor⸗ und eingeladen, in dem dieſerhalb auf den 25. May c. Vormittags 
um 11 Uhr in unſerm Amtslocale vor dem Königl. Oder⸗Landesgerichts⸗ Affe ſſor 


*) Frankenſtein den 27. Februar 1829. Nachdem von dem unt rzelch⸗ 
neten Gericht auf den Antrag mehrerer Glaͤubiger die nothwendige Subhaſtaton 
der ſub Nro. 45. des Hypothekenbuches von Olbersdorf belegenen, und auf 


Herrn v. Gellhorn anberaumten Termine in Perſon, oder durch gerichtlich beglau⸗ 


bigte Vertreter zu erſcheinen, ſich von deren Kaufsbedingungen zu informiren, 
Ihre Gebothe abzugeben und die Adſudication des Fundl zu gewärtigen, im Fall 
nicht geſetzliche Anſtaͤnde eine Ausnahme begründen. 0 

i 3 Königl. Laud⸗ und Stadtgericht. 


P * Neumarkt den 12. März 1829. Die zu Polken dorf bel Neumarkt ge⸗ 5 
fegene, dem Carl Rother gehörige, von den Oresgerichten auf 216 Rehlr. 2 for. 
bf abgeſchaͤtzte Frethäuslerſtele wird in Folge Antrog eines Realgläubigers 


Schuldenhalder ſubhaſtirt. Es iſt dazu eln Licitationstetmin auf den 20. Juny 


D. J. Nachmittags 2 Mor angeſetzt worden, und es werden deſitz und zabluggs⸗ 


fähige Kaufluftige zur Abgabe ihrer Gebothe zu dieſem Termine, welcher in 
berrſchaftlichen Schloſſe zu Polkenddorf abgehalten werden ſoll, eingeladen. er 


ER Das Gerichtsamt für Polkendorf, i 
Breslau den Toten October 1828. Auf den Antrag der Nußbaum⸗ 


ſchen Erden ſoll das dem Erbſaß Johann Sumuel Bober gehörige, und wie die an 
der Gerichts ſtelle aushaͤngende Taxansfeitigung -nachwerrt, im Jahre 1828 nach 

dem Matertalienwerthe auf 3213 Rth. 13 gr., nach dem Nugungsertragegugpro 
Cent aber auf 2287 Rthl. so far. abgeſchätzte Haus und der dazu gehörende, auf 


405 Rthlr. 27 gr. 6 pf. gewürdigte Garten Nro. 36, 37. des Hypothekenbuchss, 
neue Neo, 29 auf der Vorwerksgaſſe, im Wege der nothwendigen Subhaſtationn 


verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlugsfaͤhige durch gegen⸗ 
waͤrtiges Preclama aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Termi⸗ 


nen, nämlich den 20. Januar 1829., und den 20. März, beſonders aber in dem 


letzten und peremtoriſchen Termine, den 22, Mai 1829. Vormittags um 11 Uhr 


vor dem Herrn Juſtlzrathe Borowsky in unſerm Partheinzimmer Nro. 1. zu ers 
ſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subbaſtation daſelbſt 
zu vernehmen, ihre Gebethe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß dem⸗ 
nächſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpeuch von den Intereſſenten erklärt wird / 


der Zuſchlag on den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen werde. Uebrigens fol: 

nach gerichtlicher Erlegung des Kaufichillings, die Löfchung der ſaͤmmtlichen einge⸗ 
"Aragenen, auch der leer ausgebenden Forderungen, und zwar der letztern, one 

tion der Jaſtiumente bedarf, verſuͤgt werden. 


\ 


sragenen, 
daß es zu dieſem Zwecke der Production 1 
e Koͤnigl, Stadtgericht piefiger- Reſidenz. 


Dies 


v. Blankenſec. e 


In 
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Breslau den 16. Januar 1829. Von dem unterzeichneten Gerichts 


ante wird hierdurch öffentlich befannt gemacht, daß die zu Lobetinz Neumarkt⸗ 8 
ſchen Kreiſes belegene, ſub No. 20. im Hypotheken buche verzeichnete, nach nd 


‚been Iaholt der im Gerichts Kretſcham zu Lobetinz ausbaͤngenden Turausfers 
tigung dorfgerſchtlich auf 307 Rihl. 20 ſgr. gewürdigte Carl Raͤbigerſche Frei⸗ 


telle, in Termino den 9. April d. J. nothwendig ſubhaſtirt werden ſoll. Es 


werden demnach beſitz⸗ und zahfangsfäbige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, in 


dieſem Termine Vormittags 11 Uhr in dem bertſchaftlichen Wohngebäude zu 
Lobetinz in Perſon, oder durch Uin länglich Bevollmächtigte zu erſchtinen, ihre 


Gedothe abzugeben und hiernächſt zu acwärtigen, daß der Zuſchlag der ſubha⸗ 


22 l 


ein, in dieſem Termine an der beſtimmken Stelle zu erſcheinen ihre Gebote abe 


ſtirten Freiſtelle au den Meift- und Peſſhietbhenden erfolgen wird. Uebrigens 
wird nach Erlegung der Kaufgeider die Loͤſchöong ſämmtlicher Poften, auch der 


leer ausgehenden und zwar ohne Production der Inſtrumente verfuͤgt werden. a 


Das Ritiergutsbeſitzer Früſch Lobetinzer Gerichtsamt. 
5 f 5 5 Bauch. 


ze Dohm Breslau den 3. Februar 1829. Auf den Antrag des Schuhs 


> macher Franz Joſeph Nickel und deſſen Mutter und Schweſter iſt das zu Dei 


cherwitz Neumarktſchen Krelſes fub Nro. 14. belegene, und wie die an hieſiger 


8 ‚Berichteftelle und im Kretſcham zu Peicherwitz ausgehangene Taxe beſagt, im 
Jabre 1828. auf 372 Rihlr. 18 ſgr. 4 pf. gerichtlich abgeſchätzten Ftanz Joſeph 


Nilckelſche Haus und Garten nebſt 23 Schfl Acker im Felde und 1 Schfl. Gare 
tenacker Schulbenhalber zur Subhaſtatlou geſtellt und der peremtoriſche Mietungs⸗ 


termin auf den 2. Mai d. J. fruͤh um 10 Uhr im Kretſcham zu Peicherwig an. 


beraumt worden. Wir laden daher beſitz⸗ und zahlungsfählge Kaufluſtige hiermit 
zugeben und demnaͤchſt zu gemärtigen, daß, in ſo fern kein ſtatthafter Wider⸗ 
ſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meift- und Beſt⸗ 
bietenden erfolgen, fo wie nach Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung aller 


eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, 


ohne daß es hierzu den, Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 


Das Gerichtsgult der Cathedral⸗Kirchen- und Hospitals 5 
ce = NE lette. 


RNimptſch den 28. Januar 1829. Die im Königl. Doinalnenamts⸗ 
Dorfe Groß Jeſeritz bieſtgen Kreiſes üb Nro 24. belegene, gerichtlich auf 


250 Rthlr. gewürdigte Ehriflan Hahnſche Hofegaͤrtnerſtelle, ſoll im Wege der 


ar Execution in dem hiezu auf 


N 


den 11. April d. J. Nachmittags 2 Ur 


im Gerichts⸗Kreiſcham zu Groß⸗Jeſeritz andiranmten vtremtoriſchen Termine 


an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden öffentlich verſteigert werden. Beglaubte Abe 


ſchrilt der Taxe hängt an unferer Gerichtsſtelle bieſelbſt aus. 

> Königl. Preuß Lands und Stadtgericht. A 

3 Breslau den 2. Februar 1829. Von Seiten des unterzeichneten Ber 
ricltéamts wird hlerdurch bekennt gemacht, daß auf den Antrag der Wittwe 
und des Vormundes die dem verftorb, Gotilleb Schweig gehörig Wie zu 

a ' ee 


* 


Klein⸗Tſchanſch Breslauſchen Kreiſes belegene, ſub No, 5. im Hypothekenbuche 
verzeichnete Freigaͤrtnerſtelle, welche nach der in unferer Regiſtratur zu jeder 
Zeit zu Infpieitenden Taxe ortsgerichtlich auf 550 Nthlr. geſchaͤtzt iſt, ſubha⸗ 
ſtirt worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungskaͤhige durch gegen⸗ 
wartiges Proelama öffentlich vorgeladen, in dem zum Verkauf angeſetzten pe⸗ 
remioriſchen Licitations⸗ Termine den 8. April d. J. fruͤh um 10 Uhr in dem g 
herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Klein ⸗Tſchanſch in Perſon, oder durch gehörig 

Bevollmächtigte zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen der Subhaſtation zu 
vertzehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gemwärtigen, daß der Zus 
ſchlag an den Meifibietenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen 

Lermins etwa eingehenden Gebote wird aber keine weitere Rüͤckſicht genommen 

alis noch §. 404, des Anhangs zur allgem. Gerichts⸗ Ordnung ſtatt findet, und 

fol] nach erfolgter Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der fämmtlichen 
ſowohl eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
letztere ohne Productlen der Jaſtrumente verfügt werden. ET 
S Das Klein ⸗Tſchanſcher Gerichtsamt. N 
f ae x Dittrich. 


Rau den bei Ratſbor den 30. Oekober 1828. Die zu Tatitſchau im To⸗ 
ſter Kreiſe, 2 Meilen von Glelwitz und 1 Meile von Toſt gelegene, im Hypothe⸗ 

- tenbuche dieſes Dorfes ſub No. 1. aufgeführte Bernad Mieraſch Mählenbeſit zung, 
aus zwei Mahlgaͤngen und einem Hierſegange beſtehend, wozu außer den gewoͤhn⸗ 
lichen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebauden 11 Morgen Acker und 3 Morgen Wleſe 
geboren, und weiche unterm 25. Oktober d J gerichtlich auf 2,621 Rihlr. gewürs 

digt worden iſt, fol Schuldenhalber in dem auf den 13. Januar und 16. März 
k. J. hieſelbſt und 21. Mat k. J. in der Gerichtsamts⸗Kanzley zu Bitſchin auſtes 
henhen Bletungsterminen, wovon der letztere peremkortſch iſt, offen etlch meiſt d ie⸗ 
thend verkauft werden. Es werden daher hiezu alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaußuüſiige mit dem Bedeuten eingeladen, daß dem Meiſt⸗ und Befidierenden der 
ZBuſchlag ertheilt werden fol, in ſo kern nicht geleß liche umflände ı ine Ausnahme 
geſtattenß Das Gelichtsamt der Herrſchaft Bifſching. a 


VV „„ Stota 
SGoöͤrlitz den eten Januar 1829. Auf nochmaligen Antrag der Gläubl⸗ 
ger des berſtorb. Muhlenbiſſtzers Karl Frledrich Friideich zu Penzig foll das zu 
pHieſſen Nachlaß gehörige, daſeldſt ſub Nr. 87, gelegene Muüͤhlengrundſtuͤck nͤbſt Zus 
bedboͤr, welches gerlchtlich auf 15,954 Nthl. 5 far. abgeſchaͤtzt und auf welches in 
dem letzten Biethungstermine 6,900 Rthlt. geboten worden, nochmels öffentlich: 
ſeilgeboten werden und es in hierzu ein Bletdungstermin auf“ 8 
5 den Iten April e. Vormitfags um 11 ke 
pvr dem Deputirten Herrn Landgerichtsratd Richfer anberaumt worden. Beſitz 
nnd zabmagsfähige Kaufluſilge werden daher hierdurch vorgeladen, in dieſem Ter 
mige in Perſon oder durch achörig legitimttte Bevollmächtigte on Landgerichts⸗ 
ſtebe ſich einzuſiaden, idt Geboth abzugeben und zu gemärtizen, daß der Zuſchlag a 
au den Meist und Beſtbiethenden, iaſofern nie geſetzliche Umſtände eine Aus ⸗ 
nahime gestatten, erfolgen wird. 5 „5 
„„ denn n , 
T 


1 


＋ 


7 


aus haͤngt. 


Nimpefch den 15. Fonuar 1929. Von dern unterzelchneten Kontgl. 


Land ⸗ und Stadtgerichte ſoll[ das zum Nach laſſe des Chyrurgus C. W. Herrmann 


‚gehörige brauberechtigte und auf 399 Rthlr. 23 ſgr. 6 pf. gerichillch abgeſchaͤtzte 
Haus No. 79. in bleſiger Stadt Theiſungsbalber auf den as. April e. Nachmtitaas 
3 Uhr an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden. Kaufluſtige werden dazu 


‚mit dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe an der Gertchtsſtelle zur Durchſicht 


Königl. Preuß, Land und Stodtge richt. 
Glogau den 3. December 1828. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober- Landesgericht wird hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß das zur Con⸗ 
cursmaſſe des verſtorb. Amts rath Lucas gehörige, ſub Nro. 2. zu Borckau bele⸗ 
e Bauerguth, welches nach der Kreis⸗Juſtizräthl. Taxe auf 953 Nth. 25 for. 
10 pf. gewürdiget worden iſt, Öffentlich verkauft werden ſoll. Es werden daher 
alle diejenigen, welche dieſes erwähnte Bauerguth zu kaufen geſonnen, zu beſitzen 


fähig und zu bezahlen vermoͤgend find, hierdurch aufgefordert, ſich in denen vor 5 


dem ernannten Deputirten, Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath Mikulowsky auf 
8 den 10. April 1829. 

den 21, July 1829. und 

den aa. October 1829. Vormittags um 11 Uhr 


ange ſeſ ten Biethungsterminen, von denen der dritte und letzte peremtoriſch iß £ 
Vormittagn um 11 Uhr auf dem Schloß hieſeldſt entweder in Perſon, oder 
Durch, einen gehörig informirten und geſetzlich legitimirten hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 


% 


mſſſarius einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt die Adjudication an 


den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Die Taxe fo wie die Kaufsbe⸗ 


dingungen können während den gewohnlichen Amtsſtunden in hieſiger Regiſtratur 
19 werden, und wird nur noch bemerkt, daß der Verkauf des mehr ge⸗ 
da 


ten Borckauer Bauerguths an demſelben letzten und peremtorifchen Termine 


erfolgen ſoll, welcher zum öffentlichen Verkauf des ebenfalls ſubbaſta geſtellten 


Guthes Borckau anberaumt iſt, obgleich auch auf das Bauerguth No. 2, allein 2 


gebothen werden kann. 25 GER . 
Roͤntgl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Nieder ſchleſten und der Lauſig. 


‚Dber-Bandeögericht wird hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß die zur Con⸗ 


ee ? 8 Se FAR SEAT U ERS 9. tze. : a 
Glogau den 2. December 1828. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 


ursmaſſe des verſtorb. Amtsratb Lucas gehörigen Gütber Borckau und Sag⸗ 2 5 


dor Glogauſchen Kreiſes, welche nach der Kreis ⸗Juſttzraͤthlichen Taxe auf 


40,381 Rthlr. 16 fgr. 8 pf. gewürdigt worden ſind, öffentlich verkauft werden 


= den 10. April VXN 
den 21. Inli 1829. und 
den 22. October 1829. 


N Vormittag 11 Uhr angeſetzteu Bieihungs terminen, von denen der dritre und 1 
letzte peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Deputato, 


718950 Herrn 


e 15 


ſollen. Alle diejenigen, welche dieſe Güter zu kaufen geſonnen, zu beſtgen iR 4 
big, und zu dezablen veiwögend find, werben daher hierdurch vergeloden, N) 


Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath Mikulowskt auf dem hieſſgen Schloſſe entweder 
perſonlich, oder durch hinreichend informirte und geſetzlich legitimirte hie ge: 
Juſkiz⸗Commiſſarten einzuſinden, ibre Gebote abzugeben und demnächſt die Ad⸗ 
ſudtication an den Melſt⸗ und Beſibiethenden zu gewaͤrtigen. Uebrigens kann 
dle Juſilzraͤthliche Taxe, bei welcher die landſchaftlichen Subhaſtattons⸗ und 
Tax⸗Principia berückſichtigt worden ſind, fo wie die Kaufbedingungen wahrend 
der Amtsſtunden in hieſiger Reglſtratur eingeſehen werden. Auch wird noch be⸗ 
merkt, daß das zur Amtsrath Lucas ſchen Conecursmaſſe ebenfalls ss in 
Vörckau fub Nro. 3, belegene Bauergut, deſſen Befig den Käufer der Haupt⸗ 
güter Borckau und Saabor wuͤnſcheuswerth fein muß, an einem und demſel⸗ 
ben Tage ſubhaſtirt, und daß in dem peremtoriſchen Biethungstermine dem Eis 
eitanten eine Designation der auf dieſe Güther repartirten und mit zu verkau⸗ 
fenden Schaaſe ze. vorgelegt werden ſoll. Se 5 
KRNeoönigl, Ober ⸗Landesgericht von Niederſchleſien und der re 
ee nu sh ſchle che 


ET 3 > 8 tze. 5 
Glogau den 2. December 1828. Von dem unferzeichneten Koͤnigl. 
Oberz Fandesgesicht wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß die zur Con⸗ 
tursmaſſe des verſtorb. Amtstath Lucas gehörigen Vorwerke Priedemoſt und 
Wilhelmsau Glogauer Kreiſes, von denen nach der Kreiß Juſtizräthlichen Taxe“ 
er ſletes auf 56,232 Rthl. ur far, 7 pf. und letzteres auf: 16 885 Rth. 10 for, 
3 pf. gewürdigt worden iſt, oͤffentlich derkauft werden ſollen. Alle diejenigen, 
welche dieſe Güther zu kauſen geſonnen, zu beſitzen fahig und zu bezahlen ver⸗ 
mögend find, werden daher hierdurch vorgeladen, ſich in denen auß 
5 den id ABM AIG 8 F 
f den 21. Juli 829% und 
re SD Sr Diobe Ta er re 
angeſitzten Biethungsterminen, von denen der. Tritte und letzte peremtoriſch if, 
Vormittogs um 11 Ubr vor dem ern unten Deputato, Herrn Ober⸗Landesge⸗ eh 
richtsrath Dickwiowstp auf dem hieſigen Schloſſe perföniish, oder durch hinreis 
f 7 10 88 und geſetzlich legitimierte hieſige Miliz » Cemmiſſarien einzufin? 
en, ihre Get: abzu 


und Beltdietel 


RT 


oihe abzugeben, und Deimnäghtt die Adfupication an den Meifts 
en zu gewaäktigen Uebrigens kann in hieſiger Regiſtratur Ahr 


rend der gechöhnlichen Amtsſtunden die Juſttzrathſiche Taxe, bet welcher land. 


ſchaftliche Swobaſtattons⸗ und Bar + Principia beruͤckſichtigt worden ſind, mit ; 
den Kaufdedingungen eingeſeben werden. Hinſichts der Letztern wird ngleich. ch 
bemerkt, daß, das Krugperlagsrecht, welches der verſtardene Gemelnſchuldner 


(in den Doͤrfern Prledemnoſt, Kotzenmuſchel und Tſchopiß), ſpäter als die Vor⸗ 
werke Priedemoſt und Wilhelmsau ſeibſt vom Fisch as quttirte, zwar beſonders a 
ſubhaßtrt werken ſoll jedoch dergeflält , deß der peren toſiſche Viethungs termin 

auf denfelten Tag anberaumt wird, an welchem die Subhaſtation der gedach⸗ 

ten e e ten Auch ſoll in dem peremioriſchen Bietungs termine 
den EItftanten eine Deſignatlon der auf die mehr erwähnten Vorwerke repar⸗ 
tirten und wit zu verkaufenden Schgafe Nc. vorgelegt werden. Der unabhaͤn⸗ 
gig bon dem Käufzelde zu entrſchtende jähruche Canon pet e 9 
i r JFTCCCCFCCTVbT FTp 7 
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we nö im pppochekenbucze vermerkt Befinden, nad den Sepimmungen det 
K dom 16. März 1811. abgelöße werden. 
KRaouͤnigl. Ober ⸗ Landesgericht von Nederſcleben und der Su 155 


Setaufte, Copul. und Gedolb. 5. don 13. bis 19. März 1829. 
Getaufte 
zu St. Elifadıh. Des Predigers Im reichen Hoſpital Hrn. Wilhelm Henri Eg⸗ 
geling T. Pauline Loulſe Conſtanze. Des Actuarlus Hen, Carl Jaſchke S. 
Carl Wülbelm Rudolph. Des B. und Nagelſchendts Jod, Gottſieb Grund⸗ 
mann S. Jeb. Julius Auguſt Des B. und Bäckers Job. Leonbord Unger S.“ 
Johann Georg Rudolph. Des B. und Schneiders Johann Eraſt Nagel T. 
Julie Wilhelmine. Des B. und Kretſchmers Feledtich Kraft S. Wilhelm 
a Rudolph. Des B. und Fltiſchhauers Friedrich Mädel T Roſine Charlotte 
Se Bertha. 5 WERE 
2; Moria Magdalena, Des B. und Schnelders Gottlieb Otoche T. Sriedride 
FB Dorothea Auguſte. Des B. und Fleiſchbauers Carl Auguſt Seldel S. Lud⸗ 
wig Eduard: Des B. und chlrurgiſchen Jaſtrumentmachers Friedr. Wilhelm ’ 
8 Härtel Zwikinge T. Eouife Pauline und Amalle Emma, i 
Zu St. Beruhardin. Des B. und Tiſchlers Joh. Era Roͤpcke ©, Friedr. Paul. 


= Dey der ebangel. reform. Gemeinde. Des B. und Alſchlers Bites. e Biaad 


©. Carl Friedr. Wild. Aug. . 
Geſtorbene. 


Zu St. Bernbardin. Des Fabrik und Badeanſtolt⸗Beſißers Hrn. Bufas g 
Wilbeim Jäckel T. Pauline Loulſe Mothilde alt 4 M. 1 W. N 
Zu St. Barbara. Des B. und Schuhmachers Bauch ©. Frledrich Wilbelm, at 
„ Des Handlungs⸗Commiß Hrn. Krüger B. Frledrich Guſſav, olt 
11 M. Des B. und Beraters Joh. ‚Borlieh, Scholz ©. ‚Johann. Bau, 
8 alt 4 J. 10 M. 8 
81 15 St. Chriſtophori. Dis > # Klemptners Vehlen Hancke Ehifron gie 0 


brſcke Dorothea, alt 37 J. Des ebmel. Gutöhrfigers und Apothekers Hrn, 65 


SGtledrich Guſtav Adolph, alt 1 J. 3 M. 14 T. Des B. und Potapſäſa⸗ 
brlkantens Hrn. Joſeph Jahn Ebeſr. Carollne geb. Gruhn, alt 177 J 8 D. 

2 T. Des Amimanns Din. Jobann Welz 8 Henle e 
10 M. 23 T. 
oa der evangel. reform. Gemeinde. des Sönigt. "Fegierungs" Gerretairs Hm. 


lobend, Sr Be 


Carl Wuͤͤring Frau Gemoblin Frau Wilhelmine Loutſe Henriette Amollt geb. 


90. Balllodz, alt 31. J. 5 M. Des penſtonirten Voltzey⸗ Juſpectors Hrn. 
Magnet Eorgattin Frau eiifaßerh geb. Schmidt, alt 65 J. 1 M. 


„ 


a... | 
, 
Nro. XI. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 21. März 1829. 


— — ——- 


Sy 


ee Zu verfan'en, an 
eandeshut dem 13. Februar 1829. Von dem unterzeichneten Gertehes⸗ 
amte wird hierdurch öffentlich dekennt gemacht, daß auf den Antrag des Beche 
wobllöbl. Deminto zu Schretbendort die Reſubhaſtation des dem Maurer Gaz 
lieb Friebe gehörigen Kretſchams ſub Nro. 20. zu Morisfelde verfügt, und ein 

einziger peremtoriſcher Licitationstermin auf . 

„„ = den 2. Mai d. J. „55 

Vormittags um 11 Uhr im Schloſſe zu Schreibendorf angeſetzt worden iſt, in 
welchem zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hierdurch mit dem Bemerken. eingeladen: wer⸗ 
den, daß nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten, der Zuſchlag an den 
Meſſt⸗ und Beſtbiethenden fofort erfolgen wird. Se „ 

Gerichts amt der v. Craußſchen Herrſchaft Schreibendorf. 

: Neumarkt den 14. Fubruar 1829. Die den George Frievrich Zels⸗ 
bergſchen Erben gehörige, zu Kobelnick gelegene Derſchgärtnerſtelle, welche orte? 
gerichtlich auf 13 Rthl. abgeſchaͤtzt worden, ſoll in Termino den 30. März de 
J. Nachmittags um 3 Uhr an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Beſiz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufluſtige werden hierzu eingeladen, mit der Aufforderung 


1 


ſich in dieſem Termine vor dem Herrn Aſſeſſor Fiſcher auf bieſigem Rathbaufe 


- einzufinden, ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag der Stelle an den Mel ⸗ 
biethenden zu gewaͤrt igen. V 

RMRoͤnigl. Land und Stadtgericht. 3 Ba 
Slogan den 16 Februar 1829. Da die zu Annaberg von dem Anton 
Kunert hinterlaſſene Haus lerſtelle, 161 Rihlr. gefchägt, den 18. Mai 1829. auf 
dem Schloſſe zu Schöncu auf den Antrag der Erben ‚öffentlich verkauft werden 
oll, fo werden Kaufluſtige biermir aufgefordert, ſich an dieſem Tage daſele ein⸗ 
zufinden, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag bei Einwilligung der Erben zu 


gewaͤrtigen. EEE BER Re 2 

3 Das Ober⸗Amtmann Schulz Schoͤnauer Gerichts am. 
Muskau am 7. Februar 1829. Zum öffentlichen Verkaufe folgender 

wegen rückſtaͤndiger Abgaben auf den Antrag der Grundherrſchaft zur Subha⸗ 

ſtation geſtellten Bauernahrungen: 1) der zu Schleife unter Rio. 16 belege⸗ 
Den, den Balzerſchen Erben zugehörigen, auf 69 Rib, adgeihäßten Schillack⸗ 
ſchen Ganzbauernahrung; 2) der zu Mulkwiß unter Rio. 1. belegenen, den 
Gorge Liſſina zugehorigen, auf 160 Ribtr. detaxicten Liſſinaſchen Ganbauer⸗ 


nahrung; find don uns drei Bkeiungstermine auf a 
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den 18. Mürz, ae ERS 
den 22. April, und REN a 
den 21. Mat c., 
cb worms 11 Uhr im Amtsgebäude anberaumt oh Bells und 
zahlungsfaͤbige Kaufluſtige werden zu dieſen Terminen und beſonders d.m letz⸗ 
ten; welcher veremtoriſch iſt, nitt dem Bemerken eingeladen, daß die aufgenom ' 
menen Taxverbandlungen zu jeder ſchicklichen Zelt in unſrer Regiſtratur eluge⸗ f 
ſehen werden können, 
Fuͤrſti. Pucklerſches Hofgericht der freien Standesherrſchaft Muskau. 
Schloß Ratibor den ao. Novbr. 1828. Auf den Antrag eines Real⸗ 
gläubi : is bhatliren wir das der Frau Frlederike verw. Proske geb. Pufſt gehoͤ⸗ 
rige, zu Warmunthau ſubd No. 2. gelegene Bauergut, wozu 36 Schfl groß Maaß 
ſaͤebares Land gehort, und welches nach der gertchtlichen Taxe, die ſtets in hieſt⸗ 
ger Kanzley eingefeben werden kahn, auf 1033 Rihlr. 10 5 gewuͤrdigt worden. 
Bir Ben zur Lleltatton Terminum auf 
R ; den Sten Februar, 


v 


den sten März, i 

5 ia Bier Sericns: Kanzley, und be emtokte 

. den Eten April . 
früh um 10 Uhr in loco Warmunthau anberaumt, und laden dazu Koufluſttge mit 
dem Bemerken ein, daß die Verkauſsbedingungen im Termine bekannt Er 
und der Zufchlag in demſelben dem Meijt: und Beſtbiethenden ertheilt, und auf 

5 Nachgebote weiter keine Ruͤckſicht genommen werden wird 1 wenn nicht gefegliche 

; Uniſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. 
. Herzogl. Ratiborſches Gerichtsamt der Güter Bauerwitz und Blnkowitz % 

ö Glogau den 2. December 1828. Von dem unterzelchneten Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgericht wird bierdur.d öffentlich bekannt gemacht, daß auf den Anz iR 
trag des Curstoris der Amtsrath Lucasſchen Concursmafle das zu derſelben ge? 
boͤrige Krugverlagsrecht, deſſen Taxwerth nach der Kreis Juſtizraͤthlichen a 
6437 Rthl. beträgt, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden 
ſoll, Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Krugverlagsrecht zu er⸗ 
werben geſonnen, zu beſitzen fäbig und zu bezahlen vermögend ſind, hierdurch 

gefordert, ſich in den vor dem ernannten. RUE, errn e 
den Mikulowski auf N 

den 10. April 1629. , BER I, 
den 21. Jull f., und 8 re en = 
den 21. October f. ai 
ER Bietgungsteriminen, pon denen der. dritte und letzte peremtoriſc ib. 
Vormittags um 11 Uhr auf dem Schloß hleſelbſt entweder in Perſon, oder 
durch einen gehoͤrig informtrten und geſetzlich bevollmächtigten hieſigen Jui 
Commiſſarlus einzufinden, ihre Gebote e und es die Adjudica⸗ 
tion an den Meiſt und Beſtbiethennen zu gew. e Die. Taxe ſo wie das 
Erwerb⸗Inſtrument konnen während der gewohnlichen Amtsſtunden in der hie⸗ 

figen We Registratur WR im Original eingefeben werden, e, i 

L 


wird noch bemerkt, daß der verſtorbene Gemelnfhntöner Diefe Berechtigung. 
welche noch nicht dei den Lntasſchen Vorwerken Priedewoſt und Wübelms aun 
eingetragen if, durch einen Vertrag vom 4. März 1817. vom Koͤnigl. Fisco 
erworben hat. Das Kaufgeld muß in dem zur Publication des Aojudteations⸗ 
Beſcheides anzuſetzenden Termine daar bezahlt werden. ! 
„Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſien und der Tanfib. 
, ; „„ J 

Se g ER AU: Hrrauctidntten, ß eis 

Breslau den 1 3ten März 189. Es ſolln om 33 fen März e. Bor 
mittags von 9 bis 1 Uhr uns Nochmitt gs ven 3 bis 5 Uhr und an den folg enden 
Tagen im Auettonsgsieſſ“ des Koͤnigl Stadtgerichts in dem Houſe Nro 19 auf 
der Junkernſtraße In bertäc.tlichre Lag van Einwand! als weiße und bunte Lene 
wand, Kittel, Tiſch „Servietten; und Hoydtücerzevg, Züchen:, Indelt, 
Schürzen „Kleider und Sackleinwond, halbſeiden ir und leinener Dei, Fen- 
ſtetgoze, Saͤcke und Geldbeuſel, Sußrapsten und Wachs einwand in verfchiedenem. 
Farben an den Meiſtdiſthenden gegen dagre Zablung verſtelgert werden. Zugleich 
werden bey dieſer Auction und zworſden 27 März c. Votwlitags um 11 Uhr ein 
Ringe und Ohrringe mii Rauten ꝛc. vorkommen, woza Koufluſſige eingeladen werden. 
5 ER Dir Koͤn gl. Stadtgeflchts Seerstolr Segen. 7... 

Sitatio Bdiet ais een 

) Liegnitz den g März 1829 Von dem Juſtizamte der Herrſchaft Ma⸗ 
lliſch wird der ehemal Soldat George Friedrich Neumann aus Triebelwitz, wel, 
cher in der Triebelwitzer Muͤndelcaſſe ein Vermögen von 52 Rthlr. 2 ſgr. 11 pff. 
Capktal und Zinſen ſtehen hat, und feit länger old 20 Jahren feinem Aufenthalte 
nach unbekannt iſt, oder deſſen etwanige unbekonnte Erben auf Anſuchen feiner ” 
a ſich binnen 9 Monathen, und ſpaͤteſtens 
in dem auf den 8. December d. J. Vormittags um 11 Uhr in dem herrſchaftlichen 
Schloſſe zu Malitſch angelegten Termine entweder per ſoͤmich oder ſchriftlich, oden 
durch einen Horfchriftsmäßig legitimirten Bevollmächtigten zu melden und die wein... 
tere Anweiſung zu gewaͤrtigen, die etwanigen nähern Miterben als die Extrahen n? 
ten aber ſich gehörig zu legitimiren. Sollte ſich bis zu dieſem Termine Niemand 
melden, fü haben ſie zu gewärtigen, daß der vorgeladene Soldat George Frie⸗ 
Deich’ Neumann für todt erklärt, deſſen Geſchwiſter Kinder 1) der In wohner 
Carl Gottlieb Neumann zu Repperrsdorf; 2) der Inwohner Gottlieb Meumann 
zu Thomas waldau bei Sıriegau; 3) die Großmagd Johanne Eleonore Neumann 
u Peterwetz bei Jauer; 4) die Marte Roſine verehel. Inwohner Lachmann un 
Sulsu; 5) die Anne Noſine verebl. Häusler Werner ged. Schroth zu Mali, ; 
x welche ſich als ſolche hinlänglich legittmirt haben, als feine aDeinige Erben anges? 

ſeben, und denſelben a eg verabſelgt, In u 2 


deſſen "aber nach Vorfchrift der Geſetze ferner erkannt werden wird, wie denn g on 


die nach erfolgter Präciufon ſich etwa meldenden nähern, oder gleich nahen Er⸗ 
3 > ee 


7 
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N 


— (10) — 


ben die Handlungen und Dispoſitionen den als rechtmaͤßigen Erben angenommes 


nen Ertrahenten anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, und dieſelben weder 


Rechnungslegung, noch Erfaß der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſon⸗ 


dern ſich mit den von der Erbfchaft etwa noch vorhandenen Ueberreſt zu begnügen: 
verbunden ſeyn ſollen. BI IN 
; Das Juſtizamt der Herrſchaft Malitſch. 
AVERTISSEMEN TLS. 


) Oels den 27. Februar 1829. Den etwanigen unbekannten Glaͤubigern 
des Rademacher Scholz zu Juliusbong wird, auf Grund der Vor ſchelft des $, 7. 
Tit. 50. Thl. 1. Allg. Ger. Ord , Behufs der Wahrnehmung ihrer Gerechrfame, 


bierdürch bekannt gemacht: daß, nachdem über die Kaufgelder des Rademacher 


Scholzſchen Hauſes ſub Nro, 53. zu Jutiasdurg nebſt Zubehör, ein abgekürztes 
Concurs⸗ Verfahren eröffuer worden, nunmehro die Vertheilung der Maſſe, nach⸗ 


dem angelegten Theilungsplan, zufolge welchem die Gläubiger der sten, Eten 
und 7ten Elaſſe gaͤnzlich aus allen, in Termind den 29. April c. a. Vormittegs um 


10 Uhr vor unſerm Depotirten, Herrn Aſſeſſor Reitſch anſteht, in dem Geſchaͤfts⸗ a 


Locale des hieſigen Fürſtenthüms⸗Gerſchts erfolgen fol, = 
BERN Herzogl. Braunſchwelg Oelsſches Fuͤrſtenthumsgericht. 


) Breslau. Eine aut guten Zrugniffen verſebene Peron, weiche in der 
Landwirthſchaft, den feinen Baͤckereden und Früchte einlegen ertohren iſt, wuͤnſchet 
als Wirtbſchofterin ihr Unterkommen. Das Nähere ſogt der Agent Muller, w 


Neumarkt No. 7. 


) Breslau. Zn vermlethen und ouf Oſtern zu beziehen 2 Stuben nd 55 
Kammer und Küche, auch Holz⸗ und Kellergelaß vor dem Oderthor Nro. 6. am 


Waͤldchen vorn heraus, zu erfragen beym Zlunel ßer Schultz. 


*) Breslau. In der Roßgaſſe Nro. 2. vor dem Oderthore ſind Sommer⸗ 2 = 
wohnungen beliebiger Größe zu vermiethen und jede Zeit zu beſeben, das Nähere 


iſt aber nur mit dem Eigenthuͤmer, Profeſſor Büſching Ohlauerſtratze Nro. 44. lu 


verabreden 


Breslau, Es find 3300 Mh. auf erste Hypothek gegen pupiüinnifche 
Sicherheit zu vergeben, auch kann dies Capitol gerheilt werden. Nähere Nach⸗ 


richt erthetlt die Zeitungs Expedition 


4) Breslau, An einen einzelnen Herrn iſt elne freundliche Hlinterſtube nebſt a 
Alkobe und Küche in dem neu erbauten Haufe auf dem Kegerberg Rro. 22, fehe 
bllltg zu bermlethen. Näheres bei Tuchkaufmann A. Schneider Alb rechtsſisaße 


No. 57. 
S. G. Schröter, Ohlauerſtr. N. 14 


den billigt 


„ Breslau. Alle Sorten feinſte Vanillen⸗ mitteffeine, Gewürz und 1 110 
ganz billige Chocolade offerlre ich, fo wie präparirten Cacao, welcher jetzt fo haufig... = 
den ärztlichen Verordnungen gemaͤß, fatt Coffee getrunken wird, in Parthien a 


eln recht billig. a 
ee & A ER S. G. Schröter, Ohlauerſir. No. 14, 


Breslau. Feluſte Balgens Stärke empfehlt, bel Ceutnern and Pfun⸗ 0 


